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ś Bezugd: Preis: 
Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 

die Poſt bezogen vierteljährlich Me. 1 25, 

ohne Beſtellgeld. r 

— 5 Poſtzeitungs⸗Karalog Nr. 1661. 
as Blatt erſcheint tüglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, 

D Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
teine Garantie übernommen. 


Nr. 165. 


durch 


bei 


geable angefehen murde, 


nicht begreifen, daß 
wi mittelalterliche 
auhe Wirklichkei 
Volk 5 Hi 
Volk d 


die 


Romantik ſchlecht in 


dem der 
nur ſelten 
„du ehrli 
er auch klingen mag, 
erechtigung. 
zu gefühlvoll, zu ſentimental! 
dieſe menſchlich⸗ſchönen Eigenſchaften, 
eigentlich auszeichnen und ehren, 


von Nutzen iſt, oder uns ſchädigen kann. 


bethätigung; 


Blicke 


Die Preſſe hat ſich wieder zum Mundſtück rein e ATA 5 ; 

! T r 7 i gejuch.e Gelegenheit, jen Programm öffentlich 

um Rath fragt, wird in dem inteynationalen individueller Sympathien und Antipathien gemacht und kundzugeben, gefunden und benutzt hat. gi! diplo⸗ 
ettkampfe zurückbleiben. Die Logik iſt grauſam, nimmt in allen ausländiſchen Fragen leidenſchaftlich für matiſche Aus drucksweiſe, deren Meiſter Herr v. Miquel 
aber nichtsdeſtoweniger zwingend, und daher iſt und wider Stellung. Das zeugt von viel Gefühl und anche Sn pa fich rd a en 
Mute der Mahnungsruf an das deutsche Volk] gutem Herzen — aber politiſch klug ift es nicht! Welchen die achſamkeit und Färforge der Migquel'ſchen 


berechtigt: Landgraf, werde hart! Fürſt Bismarck, 
Verkörperung des 
Germanenthums, doch in vielen Einzelheiten 
ſich, als Uebermenſch, von gewiſſen Schwächen des 
wußte, 
duch in dieſer Beziehung als vorbildlich dienen. Der 
drößte Deutſche war auch gleichzeitig der größte 
ealpolititer, und gerade dieſe faſt undenkbare Zu⸗ 
ammenſtellung bildet eins feiner größten Verdienſte. 
te Rückſichtsloſigkeit, die manchmal bis zur Härte 
welche die Bismarckſche Politik charakteriſirte, 
nicht zu den deutſchen Nationaleigenſchaften; 
er eiſerne Kanzler hat fie ſich ſicher erft im Laufe der 
abringen 


er, obwohl 
reinen 


im Ganzen die 


deutſchen Charakters frei zu machen 


ug, 
gehört 
s 

Are nach ſchweren inneren Kämpfen 
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Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May 
20) 


(Fortſetzung.) 
b „Aber Kind, grade die vornehmften der Güfte 
er find von ausgeſuchteſter Liebens würdigkeit 
gegen Dich RT 


„Wahrſcheinlich aus demſelben Grunde, aus dem 
A mit Fe a Der Verkehr in einem Gur- 
vte legt einem keine beſonderen Verpflichtungen 
Später kennt man ſich nicht mehr und ſieht 
Ich fürchte nur, daß uns dieſe 
alle auch für etwas Anderes halten werden, 


Auf, 
Mein 
Leute 
als wir find“ 

„Wie meinſt Du das?“ fragte er haſtig. 


nder vorüber. 


„Wegen meines Anzuges, der ſehr koſtbar iſt, 
ja d Frau Cosway geſagt hat. Ich ſelbſt kann 
def ergleichen noch nicht beurtheilen; ich habe nur 

ben, daß die Toilette ſehr hübsch iſt und habe 
ein U Wer weiß, ob ich nicht 
urecht damit begehe, wenn das, was Du mir 

wie nur vornehme Leute ſie 


9 
wie mir 


mich ſehr darüber gefreut. 
giebſt i i 
tragen leider find, 
„Nein Ki 
Biennig aoi 
0 Pony mit ſolchen Sorgen!“ 
Sie ſeufzte lei 
lebeniatte ja 5 leicht auf. 
ren und nach 
Damm, der Walzer iſt 
anſtatt zu tanzen!“ 


Herbert führte ſeine Frau zu 


fp anden hatte und mit einer Art 
‘Miniere dem jungen Paar entreqeniaf. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Gefühls- und Real-Politik. 


Der Deutſche iſt von jeher Idealiſt geweſen, der 
kefunde Egoismus anderer Völker iſt ihm fremd 
geblieben, und nicht zum wenigſten dieſem Umſtande 
es zuzuſchreiben, daß er bis in die allerjüngſte Zeit 
der Regelung internationaler Fragen ſtets im 
Hintertreffen geblieben und meiſt als quantité negli- 
Seiner ganzen Eigenart 
und Veranlagung nach kann und will er noch immer 
Zeiten ſich geändert, 


des 19. Jahrhunderts paßt. Das 
er Denker und Dichter iſt gleichzeitig auch ein 
neh er Träumer, das ſich nur mangelhaft auf Wahr⸗ 

mung praktiſcher Intereſſen verſteht und in 
ſtändige Kampf zwiſchen Verſtand und Herz 
mit einem Sieg des erſteren endet. Wir 
4, — dieſer Vorwurf, fo paradox 
iſt heute nicht ohne gewiſſe 
Wir ſind aber auch zu theilnehmend, 
Es hält ſchwer, alle 
die uns ja 
f der Nation zum 
orwurf zu machen, aber die Politik kennt keinen 
Sittenkoder, fie fragt nicht danach, ob eine Handlung 
yſchön und edel“ ift, fie fragt nur danach, ob ſie uns 
$ Politik ift 
verkörperte Selbſtſucht und duldet keine Gefühls⸗ 
nur dasjenige Volk, das mit kühlem, 
nüchternem Verſtande, ruhiger Hand und ſicherem 
alle Vor⸗ und Nachtheile der jeweiligen Conjunctur 
zuwägen im Stande iſt, wird in dem allgemeinen 

gen um Macht und Einfluß die Spitze behalten. 
as jenige Volk aber, das ſich von perſönlichen Sym⸗ 
bien und Antipathien nicht frei machen kann, das 
tets zuerſt fein Herz und dann erſt ſeinen Verſtand 


(Nachdruck verboten.) 


Deine Toilette koſtet nicht um einen 
als ich ausgeben kann. Quäle Dich 


icht auf. „Nun, das Beſte iſt es 
fir w a den „Vornehmen“ 
ach dem Reiſetraum hoffentlich uns in 
perem beſcheidenen Kreiſe ſehr AM werden. 
zu Ende, wir haben ge⸗ 


In | ihrem Platze 
r 7 1 bemerkte mit großem ee daß 

zutosway fih wieder neben ſeiner Mutter ein⸗ 
von boshafter 


U 


I 


Sonnabend, 17. Juli 1897. 
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Notariell 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Auparteüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


müſſen —, feinem Volke zum Heile, denn nur dadurch 
wurden alle jene großen Erfolge auf dem Gebiete der 
inneren und äußeren Politik ermöglicht! Mitleid 
und Schwäche machen eben jede zielbewußte und feſte 
Action unmöglich. Das Aufopfern für fremde 
Intereſſen mag im Privatleben für den Einzelnen 
ſchön und bewunderungswürdig ſein —, die unver⸗ 
ſönliche Regierungspolitik kann einzig und allein 
nur ihr eigenes Sonderintereſſe berückſichtigen, wenn 
ſie dem Staatswohl richtig dienen will. Dieſer harten 
Nothwendigkeit folgte der erſte Kanzler des neu⸗ 
geeinten Reiches, als er in der Thronrede, mit der 
er 1871 den Reichstag eröffnete, als oberſtes Princip 
ſeiner Politik die Nichteinmiſchung in 
fremde Angelegenheiten proclamirte 
und die Achtung vor der Unabhängigkeit und 
Selbſtſtändigkeit der fremden Völker auf ſein Panier 
ſchrieb. Damals erklärte ſich die Vertretung der 
deutſchen Nation mit dieſem Programm einverſtanden. 
„Das deutſche Volk“ — ſo wurde ausgeführt — un⸗ 
beirrt durch Abneigung oder Zuneigung, 
gönne jeder Nation die Wege für Einheit, jedem 
Staate die beſte Form ſeiner Geſtaltung nach eigener 
Wahl. Die Tage der Einmiſchung in das innere 
Leben anderer Völker ſeien vorüber.“ — So lange 
Fürſt Bismarck am Ruder war, iſt auch nach dieſem 
Grundſatze verfahren worden. Die Verfolgungen 
der Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen, die Vergewal⸗ 
tigungen und Unterdrückungen der Dentſchen in 
Oeſterreich unter Taaffe ließen unſere Regierung 
officiel ebenſo kalt, wie die Beſeitigung des Batten⸗ 
bergers und andere Vorgänge, in denen Bande des 
Blutes oder Regungen der Sympathie uns anderen 
Falls wohl an die Seite der Unterdrückten und Leidenden 
gerufen haben würden. Die officielle deutſche Politik 
verhielt ſich gegenüber allen dieſen inneren Wirren 
in fremden Ländern äußerſt reſervirt, und ein Gleiches 
that die deutſche Preſſe. Heute iſt das nicht mehr fo. 


und moraliſch Undank ernten! 


Sympathieausdrücke der 


die 
ſondern in ihrer Reſerve verharrt. 


Miquel's Programm. 


Miniſtern hat Dr. v. Miquel nie gehört. 


ſpricht. 


und 


überlegt 
irgend 


reiflich 
daß ſie 


zuvor if 
eine 


und 


genau 
will, 


Letzterer zweimal das Wort genommen hat. 


Excerpte 


telegraphiſche 
f Berichterſtatter 


und privater vorliegen, 


Nutzen hat es für uns, Stambulow als Märtyrer zu 
feiern und dem Bulgarenfürſten Ferdinand auf das 
Schroffſte gegenüberzutreten? Weshalb preiſen wir die 
Buren als Helden und Ohmͤrüger als Heros, während wir 
auf die Engländer fortgeſetzt die volle Schale unſeres 
Zornes ausgießen? Aus welchem Grunde nehmen 
wir ſtändig für Armenier, Griechen und Kretenſer 
Partei und ſchimpfen auf die Türken als die Urheber 


Regierung für ſich 


der Staatshülfe bedürfe. 
darf 


anerkannt werden, aber man muß ſich dann auch nicht 
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Eifrig wandte ſich Frau Cosway mit einer 
ganzen Reihe von Fragen, wie es ihr gefiele, wie 
ſie ſich unterhalte, der jungen Frau zu; ehe aber 
Gertrud eine einzige derſelben beantworten konnte, 
ſagte Mr. William Cosway laut: d 

„Aber Mama, beläftige doch die Frau Gräfin 

i .“ i 
uch von einem Schlage getroffen, wandte ſich 
Herbert um und ſtarrte den Sprecher an, der 
höhniſch fortfuhr: ) 

„Ich habe noch ſehr um Entſchuldigung zu bitten, 
daß ich vorhin wagte, die Frau Gräfin um einen 
Tanz zu erſuchen. Hätte ich nur die leiſeſte Ahnung 
von dem Incognito gehabt, ſo wäre ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht ſo kühn geweſen. Ich weiß ja, daß 
die Damen der Ariſtokratie noch viel exeluſiver zu 
ſein pflegen, als die Herren ...“ 

„Mein Himmel, welch' ein komiſches Miß⸗ 
verſtändniß,“ rief Gertrud arglos aus, „wer hat 
Ihnen denn — —“ da ließ ein Blick auf das tief 
erblaßte Geſicht ihres Gatten ſie verſtummen, und 
ſie fühlte, wie ſich ihr Herz in banger Angſt vor 
einem nahenden Unheil krampfhaft zufſammenzog. 

„Kein Mißverſtändniß, Frau Gräfin. So eben 
erfuhr ich aus zuverläſſigſter Quelle, daß wir die 
Ehre haben, in Ihrem Gemahl den Grafen Herbert 
Landskron von Kronau unter uns zu ſehen. Sehen 
Sie, Ihr Herr Gemahl hält das Incognito nicht 
mehr aufrecht.“ i 

Da war die Entdeckung der Wahrheit! Sie war 
in einer Weiſe gekommen, wie ſie Herbert am 
wenigſten gewünſcht oder für möglich gehalten hatte, 
in einer Weiſe, wie ſie für Gertrud nicht uner⸗ 
warteter und verletzender gedacht werden konnte, 
und mit herbem Seldſtvorwurf empfand Herbert, 
wie bitter fih fein Zögern rächte. Doch dem Un- 
verſchämten durfte er nicht zeigen, wie tief der 
Streich ihn getroffen hatte, ja er konnte ſich in dem 
Augenblicke auch gar nicht erklären, was die Schaden⸗ 
freude veranlaßte, die er in William Cosways kalten 
gen leuchten fab. 


Verhalten Cosways einflößte. 


nahm, in jo tactlojer Weiſe zu lüften, weiß 


Cosway verbeugte ſich ironiſch. 
Rechenſchaft von einem Manne 


anzugehören. Bitte, 


Der Dame ſcheint nicht 
Erſchreckt blickte 


wohl zu ſein.“ 


den Cosway auf die Worte 
gelegt hatte. 


wichen zu ſein, 
Trotzdem ſtand ſie 
neben ihrem Seſſel, 
die Lehne umfaßte, 


zitterte heftig. 


Hauſe fahren?“ 3 
ma, nach Haufe —“ ſagte fie tonlos. 


ge- 


Hotelzimmer, 
Erſatz für 


ſich nicht gleich entfernt.“ 


Beglaubigt 


26745 Abonnenten. 


wundern, wenn ſich aus dieſer Gefühlspolitik die un⸗ 
ausbleiblichen Conſequenzen ergeben, wenn wir uns 
alſo entweder zwiſchen zwei Stühle ſetzen oder politiſch 


Die Situation unſerer Brüder in Oeſterreich ift 
ſicherlich tief beklagenswerth, aber wenn ſich die 
demokratiſchen Preſſe in 
Deutſchland bis zu Drohungen gegen die öſterreichiſche 
Regierung verſteigen und gar die Auflöſung des Drei- 
bundes fordern, ſo gehen ſie entſchieden viel zu weit. 

Es darf unter ſolchen Umſtänden als ein Glück be⸗ 
trachtet werden, daß unſere Regierung ſich durch die 
ſicherlich warm empfundenen, aber vielfach zu leiden⸗ 
ſchaftlichen Auslaſſungen einzelner Blätter nicht dazu 
verleiten läßt, den Sympathien für die Stammes⸗ 
genoſſen im Donauſtaate, die ſie im Stillen ſicherlich 
theilt, in der Wirklichkeit praktiſchen Ausdruck zu geben, 


$ Zu den in England jo häufigen „geſchwätzigen“ 
Es iſt eine 
Seltenheit, wenn er außerhalb der Parlaments⸗ 
räume an einer Stelle, von der er gehört werden muß, 
Tritt aber ein ſolcher Ausnahmefall ein, jo 
hat dieſer vorſichtige Staatsmann ſicherlich ſeine Worte 
erwogen, 
beſtimmte 
Wirkung üben. Nun iſt in Solingen anlüßlich der 
Einweihung der Müngſtener Brücke ein officielles 
Feſtmahl gehalten, an dem, neben dem Prinzen Friedrich 
Leopold, auch Herr v. Miquel Theil nahm und wobei 
Die ein⸗ 
fache Thatſache feines Sprechens beaniprucht aus den 
obenerwähnten Gründen für den Inhalt der Rede 
aufmerkſamſte Beachtung. Obgleich zur Zeit nur kurze 
des Wolff'ſchen Bureaus 


aus ihnen doch ſchon erkennbar, daß der derzeitige 
Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums hier 
die nach früheren Ankündigungen von ihm ſeit längerem 


am nüächſten fejen wird. 
genauerem Hinblicke zeigt ſich indeh eine immerhin hervor⸗ 
ſtechende Zärtlichkeit für die Landwirthſchaft, welche neben 
den Mittelelaſſen, nach dem Redner, zur Zeit am meiſten 
; Doch conſtatirt der Miniſter 
ausdrückließh, daß eine einjeitige Gutheißung aus- 
ſchweifender Forderungen der Agrarier von jeinem 
Regimente nicht zu befürchten und zu erwarten ſteht. 
Denn er anerkennt, daß die großen Berufsſtände der 
Induſtrie, der Landwirthſchaft und des Handels auf 


allen Uebels? Was geht das alles uns einander angewieſen find, und daß eine correcte Ne- 

an? Man wird uns antworten, daß es gierungspolitik mithin überall eine Durchſchnitts⸗ 

dem Billigkeits⸗ und Gerechtigkeitsgefühl einer linie innehalten müſſe. Darin liegt alſo eine mar⸗ 
a i A ; Sni kante Abſage an alle Extreme. Die 

großen Nation entſpreche, mit den Unterdrückten Miquels, daß Deutschland sim nenn 

zu ſympathiſiren. Das ſoll ohne Weiteres als zutreffend mehr ſei, daß es „hinaus müſſe“ und 


„Gewiß halte ich unter dieſen Umſtänden mein 
Incognito nicht aufrecht,“ entgegnete Herbert mit 
möglichſter Ruhe auf die letzte triumphirende Be⸗ 
merkung des Engländers, ohne ſich indeß zu be⸗ 
mühen, die Verachtung zu verbergen, die ihm das 
„Was Sie bewog, 
dies Incognito, das ich aus triftigen Gründen ane ſch 
ich nicht. 
Ich erwarte, daß Sie mir darüber Rede ſtehen Wi, 
„Wenn Sie 
| annehmen wollen, 
der nicht den Vorzug hat, Ihrer Geſellſchaftsclaſſe 
i wollen Sie ſich aber zuvörderſt 
nach dem Befinden Ihrer Frau Gemahlin erkundigen. 


Erſchre Herbert auf Gertrud und über⸗ 
hörte in dieſem Erſchrecken völlig den malitiöſen Ton, 
„Ihre Frau Gemahlin“ 
| In der That, jeder Blutstropfen 
ſchien aus dem ſchönen Antlitz der jungen Frau ge⸗ 
und die weit offenen Augen glühten. 
äußerlich ruhig, hochaufgerichtet 

nur die kleine Hand, welche 
„Du biſt er⸗ 
ſchrocken, Gertrud, ich bitte Dich, rege Dich nicht 
auf,“ bat Herbert eindringlich, „Sollen wir nach 


Doch ehe Herbert der jungen Frau feinen Arm 
bieten konnte, trat Marcheſe del Monti vor, der 
außer Mrs. Cosway und den Betheiligten allein 
Zeuge der peinlichen Scene geweſen war, und ſagte 
mit ehrerbietigſter Höflichkeit: „Ich bitte, gnädigſte 

räfin, mir zu geſtatten, Sie in den Palmengarten 
führen zu dürfen; die Schönheit und Stille deſſelben 
dürfte jetzt weit günſtiger auf Sie wirken, als das 
Ich beanſpruche dieſe Gunſt als 
den Tanz, den Sie mir verſprochen 
haben.“ Zu Herbert gewendet, ſagte er mit Nach⸗ 
druck: „Ich halte es für viel beſſer, wenn die Dame 
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dieſe Worte decken ſich mit dem bekannten kaiſerlichen 
Programm, und die Thatſache, daß ihr leitender 
Gedanke einen Theil des Miquel'ſchen Programms 
bildet, erklärt zur Genüge das Vertrauen, welches an 


deſſen Rechtfertigung ihm für die Zukunft die einfluß⸗ 
reichſte Stelle in der Regierung ſichern würde. Sobald 
der Wortlaut der jedenfalls hochbedeutſamen 
Miquel jhen Reden vorliegt, werden wir vorausſichtlich 
Anlaß haben, auf den Inhalt nach beiden gegebenen 
Richtungen, einmal hinſichtlich der Marineverſtärkung, 
andererſeits betreffs der Regierungspolttik gegenüber 
den drei großen Wirthſchaftsfactoren des Handels, 
der Induſtrie und der Landwirthſchaft eingehend zurück⸗ 
zukommen. 
* Kd 
5 że 

Die „Barmer Zeitung“ meldet aus Solingen: In 
ſeiner geſtrigen Rede beim Feſtmahl ſagte der Vice⸗ 
präſident des Königlichen Staatsminiſteriums, Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel, unter Anderem: 

Unſer deutſches Land jet weder ein reiner In duſtrie⸗ 
taat, noch ein reiner Agrarſtaat. Wenn der Staat 
gedeihen ſolle, müſſen Induſtrie, Landwirthſchaft und der 
ſolide Handel, der beide verbinden ſolle, da ſein. Dieſe großen 
Berufsſtände ſind auf einander angewieſen. Die Induſtrie 


bewerb nothwendig find. Aber auch der innere Abſatz müſſe 
nicht vergeſſen ſein. Die Staatsverwaltung dürfe nun un⸗ 
möglich einſeitige Intereſſen vertreten. Es ſei der alte 
Ruhm der Hohenzollern, ebenſo wie über den Parteien, jo 
auch über den Intereſſen zu ftehen, Die Regierung 
müſſe eine Durchſchnittslinie feſthalten, alle Krüfte müſſe fie ver- 
einigen. Die Bekämpfung der einzelnen Berufsſtände unter⸗ 
einander bedeutet, es dahin bringen, daß der dritte lacht. 
Gegenwärtig litten am meiſten die Landwirthſchaft und die 
Mittelelaſſen. Die Fürſorge für die einzelnen Berufselaſſen 
dürfe nie ſo weit gehen, die Lebenskräfte der anderen 
Claſſen zu unterbinden. Unſere Zukunft hänge aber auch 
von der Landwirthſchaft ab. Manche Verſtimmung, mancher 
Mißmuth und mancher Mangel an Vertrauen werde jetzt genührt. 
„Wir Alten aber, welche die traurigen Zuſtände vor 1870 
erlebt haben, wiſſen, was die Wiedererrichtung des Reiches 
gebracht hat.“ Es ſei erſt eine kurze Spanne Zeit ſeit damals 
verfloſſen. Aber hier hätte man am allerwenigſten Urſache, 
unzufrieden zu fein, (Bravo.) Der Miniſter toaſtete auf 
Kaiſer und Reich, auf Macht und Ehre, auf Wohlſtand um 
intelleetuellen Fortſchritt im Reiche. 


Skizzen vom Pariſer Nationalfeſt. 


(Von unſerem Correſpondenten). 

Es giebt zahlreiche Pariſer, welche das Nationalfeſt wie 
die Peſt fliehen, nicht mehr aus politiſchen Gründen, aber 
weil fie es ebenſo unangenehm geräuſchvoll wie banal finden, 
Und ich fürchte, daß ihre Zahl zunimmt, denn in den Straßen, 
deren Plätze und Kreuzungspunkte als öffentliche Ballplätze 
dienen, ging es nicht halb ſo lebhaft her, als während des 
Carnevals. Und auch der Fahnenſchmuck war dürftig. Man 
vergeſſe nicht, daß ſeit 14 Jahren dieſelben Trikoloren ihre 
Schuldigkeit thun, und da alljährlich jo manche invalide und 
nicht erſetzt wird, ſo wird nach Adam Rieſe der Zeitpunkt 
eintreten, wo die Parijer Fenſter und Söller ſchmucklos 


„Daß ſein werden. Wenn das Pariſer Nationalfeſt Leute ver⸗ 
es dazu „der erforderlichen Machtmittel bedürfe,“ 


ſcheucht, ſo zieht es dafür auch viele an, viele Be 


je 


_ Herbert's fragender Blick folgte erſtaunt der 
Richtung, die das Auge des Marcheſe nahm, und 
traf das höhniſche Geſicht des Engländers. Mit 
einem Male wurde da dem Grafen klar, welchen 
ſchmählichen Verdacht William Cosway hegte. 
Herbert hätte ſich auf ihn ſtürzen und ihn nieder⸗ 
lagen mögen, unwillkürlich trat er einen Schritt 
auf den Unverſchämten zu, aber der Marcheſe 
flüſterte ihm zu: „Um Gotteswillen, nichts mehr, 
wenigſtens jetzt nicht,“ und die beiden Herren 
begaben ſich ſchweigend mit Gertrud 
ae e welcher unmittelbar an den Saal 
anſtieß. 

Herbert war ſo aufgeregt, daß er in den erſten 
Augenblicken die Sorge für Gertrud völlig dem 
Marcheſe überließ, der mit einer gewiſſen Väterlich⸗ 
keit des Betragens ein ſtilles Plätzchen für die junge 
Frau ausſuchte. Wie ſchön es hier war! Breite 
blättrige Muſaen hoben ihre ſchlanken Stämme bis 
zur Glasdecke des großen Raumes; wundervolle 
Königspalmen mit herrlichen gefiederten Blätter⸗ 
kronen, Schirmpalmen, deren einzelne Blätter ſich 
ſchützend über allerlei zierliche gußeiſerne Sitze 
neigten, Lianen, bunt und ſeltſam blühende Orchideen 
ſchlangen ſich um blinkende Eiſenpfeiler, hier mie 
leis bewegte Vorhänge niederwallend, dort ſich zu 
reizvollem Triumphbogen verbindend, und der ganze 
Raum mit ſeinem mannigfachen Grün, feinen 
herrlichen Blüthen war von hellem und doch wohl. 
thuendem Licht erfüllt, 
glocken ſtrömte. 

„Geſtatten Sie, gnädigſte Frau Gräfin, daß ich 

hnen eine kleine Erfriſchung beſorge; es ift abſolut 
nothwendig, daß Sie etwas genießen,“ bat der 
Marcheſe, nachdem ſich Gertrud auf ein kleines, 
halb im Grün verſtecktes Sopha niedergelaſſen hatte. 

„Ja, bitte,“ erwiderte fie leiſe; ihr brannten die 
Lippen, und die Zunge klebte am Gaumen. Herbert 
wollte ihre Hand erfaſſen. „Gertrud, Du biſt 
krank,“ rief er in tödtlicher Angſt, doch haſtig zog 
ſie ihre Hand zurück, ohne einen Blick auf ihren 
Mann zu werfen- 


höchſter Stelle auf dieſen Staatsmann geſetzt wird, und 


Deutſchlands fet jo ſtark, daß der Export und der Wett⸗ 


in den 


das aus weißen Milchglas. 


| 


—— 
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Sonnabend 


wohner der Umgegend, vor Allem ein wahres Heer 

verſchümter, meiſt unverſchämter Bettler, die antidiluvianiſche 

Melodien drehorgeln oder in Geſtalt von Muſikbanden, 

ambulanten Sängern und Akrobaten einem das Sitzen vor 

dem Cafs faſt zur Unmöglichkeit machen. Woher alle dieſe 

katilinariſchen Exiſtenzen, dieje falſchen Blinden und Lahmen? 

| Die hat die hieſige Bettlerbörſe ſich verſchrieben zum Felt, 

E wo die Dummen, ich meine die Almoſenſpender, beſonders 
i zahlreich find. 

Die Parade auf dem Longchamp war, wie immer, der 
„Clou“, d. 5. die Hauptanztehung des Feſtes, welches dadurch 
nicht verlor, daß die Anarchiſten durch ihre Abweſenheit 
$ glänzten. Der Präſident der Republik, auf deſſen Tribüne 
* auch der Maharajah von Kazurthala, Commandeur des 
i indiſchen Sternordens, durch jeine phantaſtiſche Tracht 
glänzte, wurde doppelt freundlich begrüßt, weil er bald der 
Gaſt des Zaren ſein wird. Das ſchmeichelt unſere 
Republikaner. Auf feine Soldaten ift der Pariſer 
h ſtolz, wie der Berliner auf die Regimenter des Tempelhofer 
M Feldes. Natürlich hat er feine Lieblingstruppen, z. B. die 
Marineinfanterie, die Artillerie, die Schüler von Saint⸗Cyr, 
| die ihn denn auch zu begeiſterten Beifallskundgebungen hin⸗ 


geführte Cavallerte⸗Attacke, welche die Truppenſchau wie eine 
Apotheoſe abſchloß und die ſich mancher unverbeſſerliche 
Chauviniſt als gegen die Deutſchen gerichtet und vom Zaren 

z geführt vorſtellen mochte. 
So großartig der Rahmen dieſes nicht minder groß⸗ 
artigen Militärſchauſpiels iſt, ſo eng der des überall in den 
Straßen improviſirten Balles. Höchſt primitive, mit grünen 
| Zweigen ausgeputzte Tribünen mit einem noch primitiveren, 
| ohrenzerreißeuden Orcheſter, eine Korona neugieriger 
Zuſchauer und in der engen Arena ein wilder, 
h wüſter Tanz. Nur die armen Bewohner von 
* Montrouge, der Vorſtadt von Paris, mußten ſich ohne 


| Mtuftt behelfen, ſintemalen die Muſikanten, die im 
jj vorigen Jahre zu tief iwa Glas geguckt hatten, ihre 
| Zeche nicht bezahlen konnten und ihre Inſtrumente als noch 
| immer uneingelöſtes Pfand hatten zurücklaſſen müſſen. 

Doch kehren wir aus dieſem modernen Krähwinkel nach 


Parts, nach einem Tanzplatze des lateiniſchen Studenten⸗ 
| viertels zurück. Nie iſt mir die Zunahme der weiblichen 
ik Cykliſtencoſtüme mehr aufgefallen und nie dünkten ſie mich 
| fo — decent! Der Lejer weiß ja, worin der Chahut 
l oder, wie man in Deutſchland ſagt, der Cancan beſteht. 
i Nun denn, die Zuavenhoſe läßt dieje Gliederverrenkungen 
i minder unziemlich erſcheinen, ebenſo jene Momente, wo der 
t- Sohn der Pariſer Alma Mater feine Griſetten Huckepack 
N nimmt und mit ihnen durch die Straßen ſtürmt. Einzelne 
r dieſer Dämchen mit ihren ſchottiſchen Zuavenhoſen, nackten 
i Waden, oft boleroartig geſchnittenen hellen Blouſen nebſt 
f fedem Hütchen fahen wirklich nett aus. Wenn ſich die 
| Meiſten nur nicht jo in ihrer Haltung vernachläſſigten und, 
| die Hünde in den Hoſentaſchen, ſich fo burſchikos gebährdeten! 
ję „Vor der ſchön erleuchteten Großen Oper, wo der „Gil 
i Blas“ das Tanzpodium errichtet und mit franzöſiſchen und 
| ruſſiſchen Farben reich ausgeſchmückt hat, geht's etwas 
| vornehmer her. Dort geben, mie im Moulin Rouge, 
| bezahlte Tänzer den Ton an, und auch eine chie gekleidete 
Kokette von Meilhaces Gnaden wagt ab und zu gnädig ein 
Tänzchen, bei der Quadrille die Geſten des Cancans nur leiſe 
N anbeutend, aber mit unverkennbarer Freude daran. Die 
t höheren Glafjen der Geſellſchaft halten ſich dem öffentlichen 
Tanzvergnügen fern, und nur die niederen nehmen daran 
N theil, in den Zwiſchenpauſen angelegentlich die Kehlen Be: 
\ ſeuchtend, und zwar weniger mit Bier oder Wein, als mit 
Biquer und Waſſer. . 

N Das Theater ift heute umſonſt. Die Stunden vor deſſen 
Eröffnung wartet davor eine unabſehbare Menge geduldig 
l in der Sonnengluth. Das dankbarſte Publicum der Welt! 
\ Alle Darſteller, die ich geſprochen habe, verſichern mir, ſie 
ſpielten mit Wonne vor ihm, und ſeine naiven Kundgebungen 
Seien für fie eine Quelle reichſter Belehrung. H. v. J. 


+ + 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Dem General v. Häniſch überſandte der Kaiſer 
gu feinem geſtrigen 50jährigen ‚Dienftjubiläum ein 
Schreiben, in welchem er dem Jubilar jeinen herzlichen 
Glückwunſch ausſpricht und ihm für die in einem jo 
langen Zeitraum in Krieg und Frieden dem Künig und 
dem Vaterlande geleiſteten Dienſte warmen Dank und 
volle Anerkennung ausdrückt. Der Kaiſer überſandte 
dem Jubilar gleichzeitig die Brillanten zum Schwarzen 
Adlerorden. . h 
Herr v. Häniſch ift am 4. Januar 1829 in Ratibor als 
Sohn des Gymnaſialdirecetors Häniſch geboren und trat am 
16. Juli 1847 als Avantageur in das zweite Ulanenregiment. 
Am 4. December 1869 wurde Häniſch, welcher inzwiſchen bis 
zum Major avaneirt war, in den großen Generalſtab ver⸗ 
~ fegt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium 
J commandirt, woſelbſt ihm die Vorarbeiten für eine Mobil⸗ 


nachung der Armee übertragen wurden. Am 22. März 1889 

: mit der Führung des 4. Armeecorps beauftragt, 
. wurde er am 8. April zum eommandirenden 
A General dieſes Corps ernannt. Seine Beförderung zum. 
General der Cavallerie datirt vom 27. Januar 1890, 


| „Nein, ich bin nicht krank,“ entgegnete fie laut 
he And ſich aufrichtend. „Ich möchte nur einige Augen⸗ 
blicke allein ſein!“ ; 
- Ungewiß blickte Herbert auf feine Frau, aber 
y der Marcheſe nahm ſchnell feinen Arm. „Kommen 
k Sie, kommen Sie, Graf, ich verſtehe ganz gut, daß 
$ die gnädige Frau für einige Minuten vollkommene 
3 Ruhe haben will, Sie fagen mir mittlerweile, welchem 
Wein Ihre Frau Gemahlin den Vorzug giebt.“ 
Dabei entfernte ſich der Marcheſe mit Herbert, 
welcher nicht widerſprach. 
Bei dem plätſchernden Springbrunnen in der 
8 Mitte des Gartens blieb der Italiener ſtehen. 
. „Ihre Frau hört uns nicht mehr, Herr Graf,“ 
F jagte er leije und haſtig, „und ich bitte Sie nun, 
ji, mir wie ein Ehrenmann dem andern eine Frage 
ir zu beantworten, die ſehr indiseret klingt, die ich 
aber thun muß, da es von Ihrer Beantwortung 
abhängt, ob ich Ihnen ſo nützlich ſein kann, wie ich 
es gern möchte.“ 
` „Fragen Sie, Herr Marcheſe!“ 
„Wer iſt die Dame, die wir ſoeben verlaſſen 
i haben 27 Und der Marcheſe blickte ernſt und feſt dem 
* deutſchen Grafen in das Geſicht voll Offenheit und 
männlicher Schönheit. 
Und ernſt und feſt erwiderte Herbert den Blick. 
„Die Dame iſt meine Gemahlin, Gräfin Gertrud 
Landskron von Kronau.“ 
N „O, ſehr gut, ſehr gut, ich wußte es ja,“ rief der 
Marcheſe erfreut und ſchüttelte dem Grafen kräftig 


eelatante Genugthuung verſchaffen — und das wird 
nicht ſchwer fein.” 5 

| „Um Gottes willen, fie ahnt nichts,“ unterbrach 
ihn der Graf. 

o Von der ſchmählichen Vermuthung des Signor 

+ 

Ją Ingleſe? — Thut nichts, fie fol es auch gar nicht 
ahnen, wir find u dennoch und auch uns dem an- 


riſſen. Höchſt theatraliſch wirkte die in breiter Front durch⸗ 


Abreiſe bei dem Kaifer gehabt, 
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die Hand. „Nun heißt es, der Frau Gräfin eine 


Im preußiſch⸗öſterreichiſchen Feldzuge war Rittmeiſter Häniſch 
Adjutant der 10. Diviſion, in welcher Stellung er an den 
Erfolgen des 5. Armeecosps im Feldzuge gegen Oeſterreich in 
den Schlachten und Gefechten bei Rachod, Skalitz, Schwein⸗ 
ſchädel, Gradlitz und Königgrätz Antheil nahm. Den 
Feldzug 1879/71 machte er im Stabe des Kriegsmintſters 
mit und nahm an den Schlachten von Gravelotte⸗ 
St, Privat, Beaumont, Sedan, der Belagerung von Paris, 
dem Ausfallgefecht bei Malmaiſon und der Schlacht vor dem 
Mont Valérien Theil. Am Tage des Einzugs in Berlin, 
am 16. Juni 1871, wurde dem Major Häniſch der Adel 
verliehen. General v. Häniſch hat eine Biographie des ver⸗ 
ſtorbenen Generals der Infanterie v. Göben, deſſen Generale 
ſtabschef er von 1874 bis zu feinem Tode 1880 war, ger 
ſchrieben. Er beſitzt außer vielen deutſchen und ausländiſchen 
Großkreuzen das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit 
Eichenlaub und Schwertern und mit Schwertern am Ringe 
und den ruſſiſchen Stanislausorden zweiter Claſſe mit der 
Krone und Schwertern. Nach Beendigung der Kaiſermanöver 
bei Görlitz im vorigen Jahre verlieh ihm der Kaiſer den 
Schwarzen Adlerorden. 

Das „Militär⸗Wochen blatt“ jagt von dem General von 
Häniſch: „Von raſtloſer Thätigkeit waren dieſe langen 
Jahre erfüllt, aber auch von ſeltenen Erfolgen begleitet in 
allen Zweigen des Dienſtes, im Kriege wie im Frieden, in 
der Front wie in der Adjutantur und im Generalſtabe, im 
Kriegsminiſterium wie als höherer Truppenführer, in welche 
Stellung auch immer der König den Jubilar berufen hatte.“ 


Zum Kampf um die Erhaltung des Deutſch⸗ 
thums in Oeſterreich erlaſſen 816 öffentliche Profeſſoren 
der deutſchen Univerſitäten folgende Kundgebung: N 

„In dem großen und ſchweren Kampfe, den die Deutſchen 
Oeſterreichs um ihre nationale Exiſtenz und ihre berechtigte 
Stellung in der alten, von ihnen geſchaffenen und in erſter Linie 
durch ihre Kraft erhaltenen Habsburger Monarchie zu kämpfen 
gezwungen find, hat die Prager Univerſität, die älteſte deutſcher 
Zunge, mannhaft das Wort ergriffen, um auf geſetzlichem 
Wege die großen Gefahren zu betonen, welche ihr, der uralten 
Stätte deutſcher Wiſſenſchaft, und dem gangen deutſchen Volks⸗ 
thum in Böhmen und Mähren drohen. Die unterzeichneten 
öffentlichen Profeſſoren der Univerſitäten des Deutſchen 
Reiches drücken den Collegen der ehrwürdigen 
öſterreichiſchen Schweſter⸗Univ erſität ihre 
wärmſten und lebhafteſten Sympathien zu 
ihrem Vorgehen aus und geben der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß Millionen nationalgeſinnter Bürger des 
Deutſchen Reiches mit ihnen in dieſen Gefühlen ſich 
vereinigen“. . i 


— 


zo 

Zur Verabſchiedung des Stantsjeeretär Frhr. 
v. Marſchall ſchreibt die „Mil. Pol. Corr.“: 

Neuerdings hat ſich ein Streit darüber erhoben, ob Frhr. 
v. Marſchall ein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe oder 
nicht. Wenn insbeſondere gejagt wird, die in einem Ham⸗ 
burger Blatte ingit aufgetauchte Nachricht, daß Freiherr 
v. Marſchall bereits in der Audienz, die er vor ſeiner 
um jeine Entlaſſung 
nachgeſucht habe, den Thatſachen nicht entſpreche, ſo 
können wir dies unſererſeits durchaus beſtätigen. Freiherr 
v. Marſchall bemerkte allerdings am Schluſſe ſeines Vor⸗ 
trags, daß, wenn er nicht mehr das allerhöchſte Vertrauen 
beſitzen ſollte, er gern ſeine Entlaſſung einreichen werde. 
Da aber hierauf keine Aeußerung des Kaiſers erfolgte, die 
der Staatsjeeretär Frhr. v. Marſchall dahin auffaſſen zu 
müſſen glaubte, daß er das Vertrauen des Monarchen nicht 
nach wie vor beſitze, jo reiſte er von hier ab in der ſicheren 
Erwartung, nach Beendigung ſeines dreimonatigen Ur⸗ 
laubs auf ſeinen Poſten zurückkehren zu können. 


Die Erregung über die Vorgänge in Eger 
zittert noch immer in den Gemüthern der Deutſchen, 
insbeſondere der jo ſchwer mißhandelten Bürgerſchaft 
von Eger nach. Zur Kennzeichnung der officiöſen 
Behauptung, auf Grund angeſtellter Erhebungen. ſei 
foſtzuſtellen, daß die berittenen tſchechiſchen Poliziſten 
aus Prag in Eger „abjolut Niemanden beſchimpft“ 
hätten, jet noch Folgendes angeführt: 

Im Flur eines Vorhauſes ſtanden dichtgedrüngt ER 
als ein Wachmann angejprengt kam und mit dem Rufe: 
„Ihr Hunde, jetzt hinein!“ rückſichtslos ins Haus drang. 
Ein rückwärts ſtehender Mann kam zu Falle. Ein Wach⸗ 
mann trieb die Anderen unter dem Zuruf: „Ihr Hunde!“ 
über den Liegenden. Ein Mädchen, das Waſſer trug, wurde 
auf dem Marktplatz von einem Berittenen über den Kopf 

eſchlagen, daß es blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der 
Landtagsabgeordnete Legler, der in Begleitung des Abg. 
Prade und Dr. Karl Schücker war, wollte eingreiſen. Er 
ſtellte ſich vor, bekam aber zur Antwort: „Fort, das iſt mir 
Wurſt, wer Sie Saukerl ſind!“ In der Judengaſſe herrſchte 
an: „Habt Ihr noch nicht genug, Bagage!“ Dieſe Liſte ließe 
ſich noch lange fortſetzen. 


Andreée's Aufſtieg. 

Stockholm, 17. Juli. (W. T.-H. Telegramm) Der 
Zeitung „Aftenbladet“ ift folgendes Telegramm von 
Tromſoe aus übermittelt worden. 

„Uebereinſtimmend mit dem bereits früher mitgetheilten 
Beſchluß trafen wir heute, Sonntag, 10 Uhr 35 Minuten 
Vormittags Vorbereitungen zur Abreiſe und ſind jetzt 
2½ Uhr Nachmittags bereits aufgeſtiegen. Wir werden 
wahrſcheinlich in der Richtung nach Nordoſt geführt werden, 
hoffen aber, nach und nach mit den oberen Regionen in 
günſtigere Windverhältniſſe zu kommen. Im Namen aller 
Theilnehmer bringe ich dem Vaterlande und den Freunden 
unſeren wärmſten Gruß, Audrse. 

Stockholm, 17. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) Das „Aften⸗ 
bladet“ erhielt heute Abend von ſeinem Correſpondenten 
folgende Depeſche aus Tromſoe: „Da die Windverhältniſſe 
am Sonntag früh günſtiger waren, wurde Befehl zur 
ſchnellen Abreiſe gegeben. Die Vorbereitungen 


maßenden Menſchen gegenüber eine Rechtfertigung 
ſchuldig. Kommen Sie, ich will die Sache ſchon 
einrichten.“ 

Doch Herbert hielt den Eifrigen zurück. „Und 
Sie fragen gar nicht, weshalb ſowohl meine Frau 
wie ich von der unerwarteten Enthüllung meines 
Incognitos ſo erſchreckt waren?“ 


„Signor,“ erwiderte der Marcheſe treuherzig, 
„man braucht nur Sie und Ihre Frau Gemahlin 
353 anzuſehen, um zu wiſſen, daß bei Ihnen 
Beiden von keinem Unrecht die Rede ſein kann, und 
ich habe Sie ſehr genau beobachtet. Für Ihr 
Incognito mögen Sie ja ſehr triftige Gründe ge⸗ 
habt haben, die aber noch lange keine Sünde zu 
ſein brauchen. Ich bin auf dem Gebiet der Menſchen⸗ 
kenntniß ein alter Praktiker. Mit Ihnen ſpreche 
ich noch keine Viertelſtunde, und ich weiß, daß ich 
für Sie die Hand ins Feuer legen könnte.“ 

Herbert mußte wider Willen lächeln, aber er 


ergriff die dargebotene Rechte des Italieners und 


drückte ſie herzlich. „Auch ich fühle, daß Sie ein 
Ehrenmann ſind,“ ſprach er. „Und weil ich Sie 
noch um einen wichtigen Dienſt bitten muß, nämlich 
meine Herausforderung dem Engländer zu über⸗ 
bringen und mein Seeundant zu ſein, ſo erlauben 
Sie, daß ich Ihnen ſage, was mich veranlaßte, hier 
als ſchlichter Herr Kronau zu leben, und wie es 
kam, daß meine Frau erſt drinnen im Saale, aus 
dem Munde dieſes Engländers erfuhr, daß ſie die 
Gemahlin des Grafen Landskron iſt.“ 

„O, das wußte Ihre Frau nicht?“ rief der 
Marcheſe in äußerſter Neberraſchung. 

„Nein.“ — Und Graf Landskron erzählte in 
fliegenden Worten die wichtigſten Momente- feiner 
Bekanntſchaft mit Gertrud, ſeiner Verlobung und 


Heirath. 
Gorſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dauerten 34, Stunden. Der Ballon erhielt den Namen 


ein auf die Menge einrettender Poltziſt dieje mit dem Rufe | 


17. Juli. 


„Adler“. Der Aufſtieg ging glücklich unter Hurrah⸗ 
rufen und Glückwünſchen von ſtatten. Trotz des ſchwachen 
Windes ſtieg der Ballon ſchnell bis zu 209 Metern, 
wurde aber wieder bis auf die Höhe des 
Waſſerſpiegels niedergedrückt, ſtieg dann wieder nach 
Auswerfen von Sandſäcken und wurde von einem 
ſüdlichen Winde in nördlicher Richtung geführt. Das Wetter 
war hell. Der „Adler“ war während einer Stunde ſichtbar 
und ging mit einer Schnelligkeit von mindeſtens 35 Kilometer 
in der Stunde. Die Richtung war Nord⸗Nord⸗Oſt. Der 
Abſchied war ergreifend; der Aufſtieg machte einen 
mafeſtätiſchen Eindruck. Nach dem Aufſtieg herrſchte ſüdlicher 
Wind. Der „Svenskſund“ verließ die däniſche Inſel am 
18, d. M. Abends und hatte auf der ganzen Reiſe bis Tromſoe 
starken Südweſt⸗Wind. A 
J. Berlin, 17. Juli 
aus Tromſoe: 


Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ meldet 


An Bord des „Spenskſund“ wurde am letzten Sonntag 


Vormittag der letzte feierliche Gottesdienſt kurz vor Andrees 
Aufſtieg abgehalten. Darauf begaben ſich der Luft⸗ 
ſchiffer und feine Begleiter an Land, um beim Mb- 
brechen des Gerüſtes des Ballonhauſes perſönlich 
anweſend und thätg zu ſein. Die Reiſenden hatten 
bereits die für die Fahrt beſtimmten dunkelblauen Reiſe⸗ 
kleider angelegt. In der Ballonhalle herrſchte alsbald regſte 
Thätigkeit. In kurzer Zeit war die Vorderwand der Halle 


abgetragen, und nachdem die Schleppleinen in voller 
Länge ausgelegt waren, ſchwebte der Ballon etwa 
2 Meter über dem Erdboden. Kurz vor 2½ Uhr 


war alles fertig. Andrse ſchüttelte den Anweſenden zum 
letzten Male die Hand; auch ſein Begleiter Strindberg nahm 
ſichtlich bewegt Abſchied. Dann ertönte Andrées Commando, 
und ſtolz und majeſtätiſch ſchwebte der Ballon in die Lüfte. 
Er hatte indeſſen gleich eine Gefahr zu beſtehen. Es 
ſchien nämlich, als würde der Ballon auf die 
Felſenvorſprünge des Smeerenburgſunds geworfen, nur 
wenige Meter trennten ihn von dem gefährlichen 
Zuſammenſtoß, indeſſen wurde er gleich darauf durch 
einen plötzlichen ſüdöſtlichen Windſtoß glücklich entführt, 
nachdem die Gondel zuvor auch einige Seeunden bie 
Waſſerfläche geſtreift hatte. Die drei Schleppleinen 
von denen ſich Andree viel verſprochen hatte, ſind uner⸗ 
klärlicher Weiſe verloren gegangen. Wenige Minuten nach 


dem Aufſtieg nahm der Ballon ſodann die gewünſchte Richtung. S 


über die Halbinſel Hollünder Neie NAS nach Norden. Um 
3 Uhr war er den Blicken der Zuſchauer entſchwunden. 

Der „Loc.⸗Anz.“ hat gleichzeitig den Profeſſor Neu⸗ 
meier in Hamburg über die möglichen Reſultate der 
Andrée'ſchen Nordpolfahrt interviewen laſſen. Der Pro⸗ 
feſſor hat dieſe Ergebniſſe als ganz unſicher hingeſtellt. 
Andrée ſei auf dem Gebiete der Polaärforſchung ein Amateur, 
und es fei, ſelbſt wenn er das Ziel glücklich erreiche, fraglich, 
ob ein Nutzen für die Wiſſenſchaft daraus entjpringe. 
Völlig unklar fet zunächſt, wie es Andrée gelingen werde, 
während der Fahrt über den Pol meteorologiſche Beſtim⸗ 
mungen zu machen. i 

y Stockholm, 17. gni. (W. T.⸗B.) Telegramm. Der 
König erhielt folgendes von Tromſoe aus geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 40 Minuten übermitteltes Telegramm: Spitz“ 
bergen, 11. Juli, 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags. Im 
Augenblick der e erſuchen die Mitglieder der Polar⸗ 
expedition Ew. Majeſtät ihren unterthänigſten Gruß und 
wärmſten Dank anzunehmen. Andree. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 16. Juli. Die Kaiſerin unterbricht ihren 
Aufenthalt in Tegernſee für einige Tage. Der Kaiſer 
hat die Fortſetzung ſeiner Nordlandsfahrt aufgegeben 
und kehrt nach Kiel zurück. Dort wird die Kaiſerin, 
die am Sonnabend früh Tegernſee verläßt, mit ihrem 
Gemahl zuſammentreffen und dann wahrſcheinlich nach 
Tegernſee zurückkehren. Auch Herzog Karl Theodor 
in Bayern, der bekannte Augenarzt, führt von Tegernſee 
nach Kiel, um das verletzte Auge des Kaiſers zu unter⸗ 
uchen. Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge ift Ge: 
heimrath Profeſſor Dr. Koch geſtern in Dar⸗es⸗Salaau 


eingetroffen. 
Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 16. Juli. Das 
„Fremdenblatt“ ijt zu der Feſiſtellung ermächtigt, daß 
alle ſeit einiger Zeit in den Blättern verbreiteten 
Gerüchte über eine Miniſterkriſe, ſowie über einen 
Meinungszwieſpalt unter den Mitgliedern des Cabinets 
vollkommen grundlos ſind. Die Regierung müſſe an 
der Anſchauung feſthalten, daß es ihre Aufgabe ſei, 
trotz der bisherigen Erfahrungen, auf dem ihr geeignet 
ſcheinenden Wege und mit ungemimdertem Eifer der 
geſetzlichen Regelung der nationalen Verhältniſſe in 
Böhmen zuzuſtreben, in fo ſpäxlichem Maße ihr 
auch die Parteien bisher hierzu behilflich geweſen ſeien. 

Rußland. Petersburg, den 16. Juli. 
Wie die Kronſtädter „Wjeſtnik“ erfährt, it die Frage 
des Ankaufes einer großen Schiffswerft in Sebaſtopol 
durch den ruſſiſchen Staat in bejahendem Sinne ent⸗ 
ſchieden worden. Jufolge dieſes Ankaufs erhält die 
ruſſiſche Flotte im Schwarzen Meer die Verfügung 
über drei große und drei kleine Docks ſowie über 
umfangreiche mechaniſche Werkſtätten, ſodaß ſie auf 
ihrer neuen Werft ſelbſt große Schiffe zu bauen ver⸗ 
mag und alle Ausbeſſerun gen und ſonſtige Arbeiten 
ausführen kann. 

n 


Marine. | 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando 

der Marine iit S. M. S. „Habicht“ Kommandant Korvetten⸗ 

Kapitän Gercke (Eduard), am 15. Juli in Gaboon angekommen 

und beabſichtigt am 18. Juli nach Kamerun in See zu gehen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando 

der Marine beabſichtigt der Reichtspoſtdampfer „Stuttgart“ 

mit dem Ablöſungs ansport S. M. S. „Falke, und 

„Buſſard, Kommandoführer Korvetten⸗Kapitän Krieg, von 
Sydney am 17. Jult in See zu gehen. ; 


.. V A E EEA E K O CEEC N R BEEE E DEEDEE 


Neues vom Tage. N 
Ueber das Verſchwinden eines zweiten Schweizreiſenden 
wird aus Wengen im Berner Oberland gemeldei: Am 
9. d. Mrs, entfernte ſich ein norddeutſcher Kurgaſt, angeblich 
aus Berlin, aus ſeinem Penſionslogis auf der Wengernalp, 
um, wie er ſagte, nach Mürren oder nach Grindelwald zu 
gehen. Derſelbe ift bisher nicht zurückgekehrt und konnte 
auch trotz aller Nachforſchungen noch nicht aufgefunden 
werden. Man vermuthet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. 


2 * 

Verden, 16. Juli. Heute Morgen um 7 Uhr ift die 
Giſtmiſcherin und Gattenmörderin Hebeamme Schmidt aus 
Lehe, welche am 3. März zum Tode und 12 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden war, hingerichtet worden. 

— — . — 


Zorales. | 


* Witterung für Sonntag, 18. Juli. Stelleweiſe Gewitter⸗ 

w Ep und warm. S.⸗A. 4.01, S.⸗U. 8.10; M.⸗A. 9.41, 
U. 9.18. 

* Witterung für Montag, 19. Juli. Gewitterregen, 
wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül. S.A. 4.03, SU. 8.09; 
WU. 9.53, MU. 10.38. i 

r Hundtagsſtimmungen. Bilderreich die letzte 

eit Hitze, Dürre, Regen — Fremdenzufluß, 

ängerfeſt — Ausflug aller Wegen — Schlachtmuſik 
und Feuerwerk — Sonſt'ge Freudenfeſte — Und zuletzt 
noch der Beſuch — Ganz illuſtrer Güfte — Vor dem 
hohen Tribunal — Senſationsproceſſe — Ne electriſche 
Central — Und da ſpricht die Preſſe — Uns an jedem 
Tage vor — Von ner Saiſon morte — Kommt Dir 
das nicht ſpaniſch vor Leſer, haſt Du 
Worte? — Nus ich blicke nicht empor — Zum 


— 


Met. 105 


politfcjen Himmel — Unterm großen Sternen? 
chor Herrſcht ein wild Gewimmel — 
Während man am Himmelszelt — Sonſt zu Hundstags⸗ 
zeiten — Sommerliche Ruhe hält — Sieht man heute 
gleiten — Sternlein hin und Sternlein her — Selbſt 
die größten ſchwanken — Und man macht, ſo mein ich, 
ſehr, — Sich darob Gedanken. — Laßt die Stern’ am 
Himmel ſtehn — Wir ſind auf der Erde — Am lokalen 
Firmament, — Giebt es auch Beſchwerde. — Bald 
da klagt ein Leſer uns — Daß die Stadt nicht ſprenge 
— Daß an dem Milchkannenthurm — Durchfahrt ſei 
fo enge. — Nimmt die Stadt den Thurm hinweg — 
Schimpfen andre wieder, Daß man Zeugen 
frührer Zeit — Reißt fo ſinnlos nieder. — Regnet es 
von früh bis ſpat — Die Touriſten ſchimpfen — Daß 
fie maten durch die Stadt — Naß bis zu den 
Strümpfen; — Kommt der Magiſtrat und will — 
Unſere Stadt erhellen — Iſt man dazu auch nicht ftill 
— Und fängt an zu bellen — Geht mir mit „elektriſch 
Licht“ Das verdirbt die Augen — Beſſer für 
Beleuchtung wird — Doch das Talglicht taugen! — Bislang 
freilich brannt' das Licht — Schlecht in den Laternen, — 
Oder man entzündets nicht — Wenn von Mond und 
Sternen — Es in den Kalender ſtand. — Jetzt mit 
einem Male — Giebts zu mekeln allerhand! — Fort 
mit der Centrale! — Auf dem Rathhaus geſtern, wißt, 
— Iſt es anders kommen — Und man hat den Magiſtrats⸗ 
— Antrag angenommen. — Na wenn nun die Danziger 
hier — Kinder noch nicht helle, — Weiß ich's nicht electriſch 
gehts — Nun auf alle Fälle —Hundstagsſtimmun 
Ferienzeit — Für die ganze Jugend — Wie hebt ſich 
vor Freud’ die Bruſt! — Wegen Fleiß und Tugend — 
Durften Märchen, Ernſt und Fritz — Zu dem Onkel 
fahren — Während Lieschen, Hannchen, Mietz — 
Eingeladen waren — Auf 4 Wochen nach Berlin — 
Zu der guten Tante — Die ſo gern ſich nimmt ins 
Haus — Liebe Anverwandte. Fort die ganze 
Kinderſchaar — Nur die Eltern beide — Hüten 's Haus 
in dieſem Jahr — Für fie, welche Freude! — Mutter 
denkt, ſie lebt nochmal — Durch die Flitterwochen 
— Für das ganze Perſonal — Braucht ſie nicht zu 
kochen. — Welcher Frieden in dem Haus — Welche Ruh' am 
Morgen — Mutter ſchläft ſich tüchtig aus — Und braucht 
nicht zu ſorgen — Kann ſchon Morgens um halb Neun 
— Nach der Platte fahren — Und kommt erſt des 
Abends heim — So wars ſeit 10 Jahren — Nicht 
mehr und der gute Mann Kommt aus dem 
Comtoire — Mittags um halb Zweie an — Und iſt voll 
Humore! — Auf der Platte wunderſam — Wo die 
Bäume rauſchen — Und am Strand im Dünenjand — 
ie Erinnerung tauſchen — Notabene wenn nicht 
Falb — Niederſchläge ſendet — Freilich mit dem 
tete à tete — Iſt dann bald geendet! — Doch laßt 
jetzt das Ehepaar dolee far niente — 
Niederſchlag Tag aus Tag ein — Von dem Firmamente 
— Feuerwerk und Schlachtmuſik — Werden oft ver⸗ 
ſchoben — Bodenburg und Reißmann ſchaun — Ganz 
betrübt nach oben — Und die Fahrt im Mondenſchein 
— Nachts um halber Zehne — Stellt die „Weichſel“ 
wieder ein — Nachtfahrt biſt du ſchöne! — Das 
prsjaijchte Gemüth Das wird da poetiſch 
Wenn der Mond ins Herze ſieht — Und Fritz 
ſpricht pathetiſch Ne Mark Fünfzig und dafür 
— Vollmondſchein und Küſte Frau Natur, 
ich, werfe „mir“, Stolz an deine Brüſte. 
Möcht' umfaſſen ganz die Welt! — Freundchen, laß das 
Prahlen. — Auch an unſrem Himmelszelt — An dem 
rein lokalen — Sabit jetzt ſelt ne Gäſte Du; — Mit 
raſirten Köpfchen — Seidenen Kleidern — hohem Schuh’ 
— Und mit langen Zöpfchen — Zogen ſie in Danzig 
ein — Aus dem Reich der Mitte — Nun ſie ſoll'n 
willkommen féin — Auch in unſrer Hütte. — Schichau 
wird nicht böſe ſein — Wenn Aufträge regnen — Und 
auch unſre brave Stadt — Wird darob fie ſegnen. — 
Freilich kurz war der Beſuch —Währte wenig Stunden 
— Doch ich glaub', was Chang geſucht — Hat er auch 
gefunden. Nur als er die Stadt durchfuhr — 
Schüttelt er das Köpfchen Fragte ſtill ver⸗ 
wundert nur: — Giebt's hier keine Zöpfchen? — 
Ach mein lieber guter Chang — Sohn des Reiches 
Mitten — Auch hier giebt's manch opf gar lang — 
Der nicht abgeſchnitten — Zopfig iſt hier 
vieles; doch. — Changchen, laß dir jagen: — Nur in 
Danzig wird er noch Unterm Rod 
getragen! : 


— 


* Perſonalien. LandgerichtsdireetorWeiſe zu Graudenz 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
Halle a. S. verſetzt. 

* Perſonal veränderungen in der Königl. Prenf- 
Armee. v. Häniſch, Gen.⸗Lt. und Commandeur der 
36. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſton zur Disp. geitell. — Beckers, Corps⸗Stabs⸗ 
apotheker XVII. Armee⸗Corps, auf ſeinen Antrag vom 
30. Juni d. Is. ab aus dem Militär⸗Verwaltungsdienſt 
eot bes ger 

x t de ebrauchs von Treibnetzen. Die 
1. Zt. mitgetheilte Polizeiverordnung vom 2. e 
das Verbot des Gebrauchs von Treibnegen im Weichſel⸗ 
durchſtich für die Dauer der Frühjahrsſchonzeit hat die Zu⸗ 
(Fana des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 
Seeſchießübungen. Die Panzerkanonen⸗ 
6 oots⸗Diviſion hat gejtern, wie kurz gemeldet, 
auf der Kuriſchen Nehrung eine dreitägige Schießübung 
von See aus mit 8,8 Centimeter⸗Ablommkanonen nach 
Landzielen begonnen. Der Anfang derſelben war 
bereits auf den vorhergehenden Tag feſtgeſetzt, mußte 
aber ungünſtiger Witterung wegen um einen Tag ver“ 
ſchoben werden. Die Uebung findet zwiſchen den 
Dörfern Nidden und Sarkau ſtatt. Als Zielpunkt 
gelten Sandjäcke und große mit Sand gefüllte Körbe. 
Das Kuriſche Haff iſt in einem Halbkreiſe von 30 
Meilen Radius durch zwei Dampfer, welche als Er⸗ 
kennungszeichen eine rothe Flagge im Top, die Natio⸗ 
nalflagge am Stocke führen, die Nehrung durch je 
eine Poſtenkette, ſüdlich und nördlich 8es Zieles geſperrt, 

* Unſer „Eingeſandt“ in der Mittwochnummer, 
das ſich mit dem neuchauſſirten Wege am Wallplatz 
beſchäftigte, und darüber klagte, daß die Straße bei 
dem Waſſermangel „gänzlich verfallen“ müſſe, ſcheint 
an maßgebender Stelle bereits Gehör gefunden zu 
haben. Wie uns nämlich mitgetheilt wird, fahren ſeit 
heute frühe hauſſeewalzen und Waſſerwagen 
auf der beſagten Strecke auf und ab, um die gelockerte 
Straße wieder zu planiren und ſo vor dem Verfall 
zu retteni y 

*Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung. Der Herbft 
termin zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche 
die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen Militär⸗ 
dienſte erwerben wollen, ihre wiſſenſchaftliehe Be 
fähigung jedoch durch die vorſchriftsmäßigen Schul⸗ 
zeugniſſe nicht nachweiſen können, wird um die Mitte 
des Monats September in Marienwerder abgehalten 
worden. 

* Der Gatteumörder Ferdinand Rück aus Schidlitz 
der, wie f. Zt. berichtet, vom hieſigen Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt worden iſt, wird auf Anordnung 
von höherer Stelle zur Zeit im hieſigen Central, 
Gefängniß durch Herrn Sanitätsrath Dr. Freymuth 
auf feinen Geiſteszuſtand beobachtet. Herr 
Dr. F. wird nach Abſchluß feiner Beobachtungen ein 
ausführliches Gutachten abgeben. 4 

* Diebſtahl. Der Arbeiter Albert M. hatte A 
einigen Tagen dem Arbeiter M. in einem Schanklokale ane 
Neugarten eine ſilberne Cylinderuhr geſtohlen. M. mund? 
geſtern verhaftet, als er die Uhr für 4 ME, auf dem Jau 
graben zum Verkauf ausbot. 5 
Danziger Wagenbau. Für Geſellſchaftsfahrten uns 
ähnliche Zwecke hat das hieſige Fuhrgeſchüft F. Sezers p 6 
towski bei der C. F. Roell ſchen Wagenfabrik, R. gz, 
Kolle u. Com p., hier, nach einem Parijer Ausſtellung 
modell einen fünffenſtrigen Glaslandauer erbauen la Tie 
der ſich in feiner ſchönen ſchlanken Form, awedtmägigen Gi 
ſtruction und reichen Ausſtattung als ein radek 
präſentirt und der Fabrik zur Ehre gereicht. Die Bei 
gung des Wagens ijt jederzeit geitattet- 


* 
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i Die Erinnerung an die ruhmreichen Kriegs⸗ 
spe, die noch immer nicht vergeſſen werden follen, 
ſchl wer von uns würde ihrer nicht mit höher 
8 agenden Herzen gedenken, wurde geſtern Abend im 
merlipenhaufe durch die große Saroiſche Schlachtmuſik 
> donner, Peletotfeuer, Hurrah und „Wacht 
5 hein. ganz energiſch aufgefriſcht. Der Garten 
Be „geſteckt“ voll, kein Plätzchen zu haben. Eine 
1 nio tauſendköpfige Menge ſchob und drängte ſich 
ſeine ie kiesbeſtreuten Gänge. Theil ſpielte mit 
TE Getreuen pin Uniform“. — Auf dem Pro- 
Lis a waren Bruch und auf Wunſch Kienzl, Weber, 
A und Wagner, dreimal jogar Fr. v. Blon. und 
Leb > "it dem bekannten Walzer „Frauenliebe und 
p n, einem neuen Charakterſtück „Blumengeflüſter“ 
x an einem neueſten Marſch vertreten. Soll Carl 
e eil für ihn Stimmung machen? Im dritten Theil Hatte 


aro das Wort, und er führte es ſehr energiſch. Die er 


Schwärmer und Leuch i i ei j 
adtfugeln, die bei einer ſolchen 
Schlachtmuſik unerläßlich find, ſetzten beinahe einen 
5 in Brand — doch auch das gehört zu einem 
Minden Schlachtgemälde. Groß und voll blickte der 
; ond auf das tolle Getriebe in dem glanzvoll er⸗ 
euchteten Parke nieder und lächelte über die An⸗ 
ziehungskraft, die Schlachtmuſiken auch nach 27 Jahren 
A enik auf unjere Danziger auszuüben vermögen. 
leber die Anſchwemmung zweier Leichen an 
die Nordoſtküſte des dnia: Kreiſes gehen der „Zeitung 
für Htp.“ folgende von einander abweichende Nach⸗ 
richten zu: Rowe, 14. Jali. Heute wurden an 
hieſigem Strande 2 Leichen ausgeworfen, die ver⸗ 
muthlich von dem geſunkenen Dampfer „Mannheim“ 


herrühren. Schmolſin, 14. Juli ? 
N . Juli. Am Strande 
beſchäftigte Fiſcher ſahen heute Vormittag auf den 


ellen eine Leiche treiben. Ihren Bemühungen gelang 
1255 die Bergung derſelben. Man erblickte eine ſehr 
enntliche, höchſtens 3 Tage im Waſſer gelegene 
mönnliye Perſon, den beſſeren Ständen angehörig, 
vielleicht anfangs der vierziger Jahre alt, mit 
polem dunklem Haare und dunklem Vollbarte. 
ind Ringfinger der Linken ſteckte ein Trauring mit den 
ff. SE und Beiden: A. D. 1879, als Firmenzeichen 


5 Vielleicht tragen dieſe Zeilen 
wird baldigen CORE bei. Die Leiche 
=. 2 morgen nach Schmolſin transportirt. 

lußerdem theilt der Strandvogt Dill 


noch mit, daß in dem weißen Leinenhemd, welches 
Rob Ertzuntene trug, die Buchſtaben A. B. zu leſen 
muthel e Leiche iſt zwar ſchon ſtark zerſetzt, doch ver⸗ 
Ba r; Strandvoigt, daß fie diejenige des SS 
5 egangenen Dampfer 

„Mann heim Mn untergegang p 
Committirung. Der Hauptmann vom Nebenetat 
> Großen Generalſtabes Graf von Walderſee, 
A a suite des 5, Garde⸗Regiments zu Fuß, iſt für die 
auer von etwa 3 Monaten der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
wection behufs Orientirung im Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

venft überwieſen worden. w 
einen SER Gartenbauverein wird am nüchſten Dienstag 
kungspunkflug nach Oliva unternehmen. Der Beriamm: 
eines punkt ift Thierfeld's Hotel. Dort wird auch der Kaſſee 
dendenommen werden und dann dem Königlichen Garten, 
üldern und Höhen ein Beſuch abgeſtattet. 


S Wilhelm Theater. Bereits am nächſten 
Som LA b end wird das Wilhelm Theater feine 
mmerſaiſon eröffnen. Die Direction giebt heute 


EA das Perſonal bekannt, unter dem jid Kräfte 
die en Ranges befinden. Darnah dürfte die Eaijon, 
beginn der luſtigen Zumpe'ſchen Operette „Fa rinelli“ 
Directon wird, eine recht erfolgreiche werden. Herr 
Sul Meyer wird die Oberregie führen, während 
erz ka vom Stadttheater in Barmen die 
von er Oper und Operette, Emmerich Drache 
und P adttheater in Aachen ſolche überLuſtſpiel und Poſſe 
das aul Wilke vom Stadttheater in Kiel ſolche über 
wird Gauſpiel übernommen haben. Als Capellmeiſter 
M Guſtav Schmidt vom Wilhelmtheater in 
30 Adeburg fungiren. Die Theatercapelle wird aus 
b Muſikern, der Chor aus 12 Herren und 12 Damen 
dufte hen. Unter dem Herrenperſonal finden wir u. a. 
1 Richard Elsner vom Danziger Stadttheater 
röeichner. Das ganze Unternehmen wird von unſeren 
Se tigern und den vielen Fremden, die jetzt in unſerer 
tadt und den Bädern am Oſtſeeſtrande weilen, gewiß 
R. Freuden begrüßt werden, zumal die Direction 
eſtrebt ſein wird, nur das Beſte zu bieten. 
je Leihamts⸗Reviſion. Nach dem zur Reuvlſion des 
ſtädtiſchen Leihamts heute vorgelegten Abſchluß vom 
258 d. . find an dieſem Tage im Beſtande geweſen 
23 674 Pfänder, beliehen mit 177191 Mark, gegen 
30051 Pfänder, beliehen mit 178513 Mark am 15. Juni er. 
bete Mitte Juni bis Mitte Juli er. wurden 3386 Pfänder 
lieben! mit 19 646 Mk., dagegen eingelöſt 3363 Pfänder, 
eliegen mit 20 968 Mk. s 
20 elegraphenauſtalt mit Fernſprechbetrieb. Am 
fe ru wü in Königl. Neudorf bei Gotters⸗ 
anſt eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
alt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. ) 
Ber Stolpethalbahn. Nach dem Beſchluſſe der General⸗ 
a ſammlung gelangt für das Jahr 1896/67 eine Dividende 
75 Procent zur Vertheilung. | 
veri Deutſche Lutherſtiftung. Auf der 12. General 
un umbung der deutſchen Lutherſtiftung, die bekanntlich im 
ni in Nürnberg abgehalten wurde, find dem weſtpreußtſchen 
auptverein in Danzig vom Centralverein 720 Mk. zugewieſen. 
dan Die nachſtehenden Holztransporte haben am 16. Juli 
8 Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 4 Traften Tief. 
antholz und Schwellen, eich. Schwellen und Rundklötze von 
urtsk⸗Süßkind, Backs, durch P. Jochemſohn an Zebrowski⸗ 
„dnia. 7 Traften kief. Rund- und Kantholz von Kamine 
et Goldhaber, durch J. Schorr an Zebrowski⸗Weichſel⸗ 
nde. 7 Traften tief. Kantholz, Sleeper. Schwellen, eich. 
d chwellen und Plancons von Kamin⸗Leoner, Goldhaber, 
urch J. Schorr an Münz⸗Kirrhaken. 
8 Einlager Schleuſe, 16. Juli. Stromab: D. „Jul. 
Irn“, von Elbing mit diverſen Gütern an A. v. Rieſen, 
Er „Graudenz“, von Königsberg mit 157 To. Rübſen an 
Bal Bereng, C. Kirſch, von Elbing mit 40 To. Mehl an 
ehnke & Sieg, Joh. Schmidt, von Pakoſch mit 110 To. 
elaſſe aan Wieler & Hardtmann, ſämmtlich in Danzig. — 
tromauf: 13 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Kalfiteinen. 


wo N ngehört, für die fie in Bordeaux, 
a > Dan z ig aus auf einer Brigg gekommen, 
unten une waren. Später, als ihnen die Verhältniſſe da 


aß er in ihr lieber 10 Jahre dienen wolle, als 
emdenlegion noch ein Jahr. z 

Ooae p Osie Abend 9 Uhr 50 Minuten hatte ein 
Grundſtück wand ein Aus rücken der Feuerwehr nach dem 
Alarms ER Graben 17 zur Folge. — In Folge blinden 
10%, Uhr matte die Feuerwehr heute Vormittag bald nach 

th dem Alt. Graben Zl aus. 

wurde . nfund. In der Mottlau an der Schäferei 
dem Arbeiterſtan der eine unbekannte männliche, anſcheinend 
dem Blethof ande angehörende Leiche aufgefunden und nach 


Grundbeſte e ä 

Rammbau 12 Veränderungen. Durch Verkauf 

le von den Rentier Heinrich Dobe'ſchen Ehe⸗ 
uten an die Tiſchlergeſell Ludwig Klaus ſchen Eheleute für 


wegen Diebſtahls, 


gilde wurde von dem Aeltermann der Gilde Bericht 


/Dentfóe Banf 210.40 


17. Juli. 3 
— O O OE A 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 

roth 745 Gr. Mk. 124, ſtreng roth 772 Gr. Mk. 127½, 

Ghirka 747 Gr. Mk. 123 per Tonne. 
Roggen gefragt und Mk. 2 höher. Bezahlt iſt in⸗ 


28000 Mk., Langfuhr Blatt 531 von den Bauunternehmer 
Paul Jantzeu'ſchen Eheleuten an den Schiffscapitän John 
von Ann für 11000 Mk., Plappergaſſe 5 von den Stauer⸗ 


Waſſerſtand: 0,52 Meter Über Null. 


meiſter Wilhelm Roepoelbſchen Eheleuten an die Hauseigen⸗ländiſcher 738 Gr. Mk. 118, ruſſiſcher zum Tranſit . Thorn, 16. Jult. af a l 

thümer Carl Gottſchau'ſchen Eheleute für 15000 BE, ny: 720 6 Mk. 84 ab Boden. Alles per 714 Gr. per Tonne. Wind: Südweſten. Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 
fuhr 532 von dem Provinzial ⸗ Verband der Provinz Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 591 Gr. A Stromauf: 

Weſtpreußen an die Kreisſparcaſſe des Kreiſes Danziger Mk. 76 per Tonne: | i $ t iiy 

Höhe für 90 Mk., Neufähr Blatt 92 an die Eigenthümer Erbſen ruſſiſche zum Tranſit abfallend Victoria Mk. 100 A: iR MLE g| Fahr⸗ ons or Nach 
Gottlieb Krebs'ſchen Eheleute. Ferter find nachfolgende] per Tonne bezahlt. >. | |. Ladung i 


Rübſen unverändert Mk. 220, 238, 2401/,, 241 abfallend 
Mk. 130, 150, 180 per Tonne gehandelt. 


Grundſtücke von dex Stadtgemeinde Danzig an den Kaufmann 


Casper Freymann verkauft: Außenwerke Blatt 17 für Wa deca" Stückgüter | we | Thorn 


29970 Mk., Blatt 18 für 21571 Mk., Blatt 19 für 27798 Mk., Senf ruſſiſcher zum Zanfit gelb Mk. 112 per Tonne bez. Ą berg 

Blatt 20 für 33087 Mk., Blatt 21 für 36408 Mk, Blatt 22 Kleeſaaten weiß alt gering Mk. 19 per Tonne bezahlt,. b Stromab: 

für 85752 Mk. und Blatt 23 für 7708 Mark. Weizen und Roggenkleie ohne Handel. = i 8 i 
* Ausflug in die Hohe Tatra. Die Schüler des Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,80 Nickel Kahn Ziegel Thorn . 

Königlichen Gymnaſiums, die unter Führung des Herrn bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 41 bezahlt. Frution do. do. do. 0. 

Oberlehrer Dr. Keil einen Ausflug in die Hohe Tatra 3 8 Nowakowski] do. do. do. do. 

unternommen hatten, ſind geſtern wieder hierher zurück⸗ Rohzucker Bericht Glinke R: Kalkſteine do. Leonow 

gekehrt von Paul Schroeder Neptum 


* Reunion. Am Sonnabend, den 24. d. Mts. findet die 
erſte Reunion der Heubuder Badegäſte im Hotel Wald: 
häuschen des Herrn Neubeyſer aſtatt. 
* Polizeibericht vom 17. Juli. Verhaftet: 11 
Perſonen, darunter 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, eine 
1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. — 
Gefunden: 1 ſchwarze Tuchweſte, Ledertaſche mit gujr- 
ſchein Auguſt Lipke, Krankenkaſſenbuch Carl Aßmann, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau des Königl. Polizei⸗Direetion. 


Danzig, 17. Juli.. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,20 Geld per 88° trauſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. Sr 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 9,57½ . Termine: Juli Mk. 8,32½, Auguſt 
Mk. 8,42 ½, Sept. Mk. 8,47½, Oct-Dec. Mk. 8,60, Januar⸗ 
März Mk. 8,82½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,37½, 
Auguſt Mk. 8,42½, September Mk. 8,47½, Oet.⸗Decbr. 
Mk. 8,62 ½, Januar⸗März Mk. 8,82 ½. 


Syprrialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers. 

J. Berlin, 17. Juli, Der „Berliner Loc.⸗Anz.“ erhält 
folgendes Telegramm aus Tegernſee: Hier find votre 
Zügliche telegraphiſche Nachrichten über das 
Befinden des Kaiſers eingelaufen. Die Heilung nimmt einen 
jo befriedigenden Verlauf, daß die Kaiſerin die Reiſe nach 
Kiel aufgegeben hat. Auch Herzog Karl Theodor, der ein be⸗ 
rühmter Augenarzt iſt,fährt nicht dorthin, da der Kaiſer, obwohl er 


——————— — —— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten.) 


Prouinz. 
m. Zoppot, 16. Juli. Bei einigermaßen günſtigem 
Wetter unternahm heute unter Führung des Ver⸗ 
gnügungsvorſtehers, des Oberſtlieutenant Lölhöffel von 


Stationen. 


Löwenſprung, ein großer Theil der Badegäſte eine | iess — ||, ſelbſt zuerſt den Wunſch nach der Conſultation des Herzogs 
Gondelfahrt nach Adlershorſt. Die Ser TE, = N 4 Ne 16 äußerte, keine Neigung mehr habe, feine Nordlandsreiſe zu 
war nur mäßig bewegt. Um 4 Uhr ging es vom e aż sdi £ unterbrechen. Es findet ein lebhafter Depeſchenwechſel 
Steg unter Muſikbegleitung, die ein Theil der Kur⸗ Moskau 8 R 5 I wlſchen der Mairen dem aner Die Gefen 
NS dą dlers i Mo — — = awi daiſerin un em Kaiſer ſtatt. ie „Geſion 
capelle ſtellte, dem idylliſch gelegenen Adlershorſt zu. ———— 2 — — è 
Unter Spiel, Gejang, Beſteigung des „Horſtes der Cherburg | 767 S2 wolkig 18 | |tt nach Gothenburg abgegangen, fo daß der Kaiſer offenbar 
Adler“ verging die Zeit. Dann kehrte man nach Sen bur 100 ER A A 12 ' |ietne Nordlandsreiſe fortſetzen will. Es wird angenommen, 
Zoppot zurück. — Der Radfahrerweg nach Koliebken d 756 | NO 1 bedeckt 17 daß z Sa. fe taußeraller Gefahr fei 
iſt griff Veranlaſſung der Badedirection dieſer Tage in 5 emoNee 555 > 5 rang 19 Ein Wolff'ſches Telegramm beſtätigt diefe günſtige 
Angriff genommen. . Memel 58 | Gi eiter 20 Meldung: 
* Zoppot, 17. Juli. Die heutige amtliche Bade Paris 767 | © 1 wolkenlos 17 | tegernice, 17. Juli. (W. TB) Die Kaiſerin hat 
Lifte weiſt eine Frequenz von 5463 Gäſten auf. Wies baden 764 | NÆ 2 bedeckt 17 | Tin Folge der PA 3 55 kę bi ję der = 
p. Hela, 16. Juli. Nachdem die Maul- und München 765 W 4 | Siegen 14 | - . GB 
Klauenſeuche in Hela erloſchen, find jetzt die Berlin 756 | WNW 3 bedeckt JJV 
Sperrmaßregeln aufgehoben worden. gai | zp ri W > oO und bleibt in Tegernſee. è 
i H Pr. d 15, 0 Gestern Nachmittags A Ui SSW 1| Dunit 12 F Hamburg, 17. Juli. Der Conſul Moor, der geſtern 
ſand im Rathhausſaale eine gemeinſame Beſprechung] zao | kach Ws wie | 23 | ſbeim Kaijer zum Grge war, erzüblt, das Auge jet zwar 


ernſtlich beſchädigt, doch ift baldige Geneſung voraus⸗ 


des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zuſehen. Der Entſchluß des Kaiſers, die Nordlandsreiſe 


und der Bau⸗Deputation ſtatt, zu der auch zwei aus⸗ Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetteranlage hat ſich wenig verändert. Hoher Luft⸗ 


wärtige Herren, Vertreter einer Electricttäts⸗druck bedeckt die ſibtriſchen Inſeln und Frankreich und veicht abzubrechen, (welcher nach den neueſten Depeſchen 
geſellſchaft, erſchienen waren. Bevor eine Ent⸗ in einem Ausläufer bis zu den Alpen, während der Luft⸗ wieder aufgegeben wurde) wird zum Theil auf 


druck auf dem übrigen Gebiet niedrig iſt; ein Minimum 
liegt ſüdlich der pommerſchen Küſte. In Deutſchland dauert 
daher die vorwiegend trübe, kühle Witterung fort bei leichten 
bis mäßigen nordweſtlichen Winden, ausgenommen im 
üngerjten Oten, wo heiteres Wetter bei leichten ſüdöſtlichen 
Winden herrſcht, überall fiel Regen, mehrfach in erheblicher 
Menge, in Wuſtrow 22, in Chemnitz 40, in Berlin 21 Milli- 
meter, Oſtdeutſchland hatte Gewitter. 


Standesamt vom 17. Juli. 

Geburten: Arbeiter Johann Rydzewski, S. — 
Hausdiener Julius Zielke, T. — Arbeiter Hermann 
Karnapp, T. — Wirthſchafter Friedrich Zech, S. — 
Arbeiter Daniel Wileiewski, T. — Tiſchlergeſelle Julius 
Schulz, T. — Hausdiener Chriſtoph Weiß, T. — Maler⸗ 
gehilfe Maximilian Sablonski, T. — Maurergeſelle 
Karl Dobronski, S. — Arbeiter Robert Treder, 
1 T., 1 S. — Arbeiter Auguſt Martin Donſt, T. — 
Unehelich: 1 S. 7 a 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Julius Carl Strahl und 
Anna Claſina Henſel, beide hier. — Schneider Friedrich 
Wilhelm Leiding und Luiſe Marie Nowakows ki, 
beide zu Marienburg. — Chauſſeegelderheber Anton Ignatz 
Jaſinski und Eliſabeth Marie Franziska Marx, hier. — 
Schiffsbauer Ludwig Murawski und Marianne 
Szynkiewicz, hier. 

Heirathen: Kaufmann Paul Kranitzki und Gertrud 
Fiſcher. — Kellner Franz Schmude und Marianna 
Kaczynski. — Tiſchlergeſelle Rudolf Kinski u. Maria 
Hoffmann, ſämmtliche hier. 

Todesfälle: Graue Schweſter zur Heiligen Elifabeth 
Agnes (Felang) Lo jak, 27 J. — Frau Clara Brundkoe 
geb. Goritz. 34 J. — Arbeiter Jakob Groth, 63 J. — Frau 
Amalie Auguſte Hol z geb. Boehm, faſt 63 J. — Arbeiter 
Carl Eduard Schulz, 57 J. — T. des Heizers Friedrich 
Aukſtein, 7 M. — S. des Arbeiters Theofil Kol packi, 1%. 
4 M. — Wittwe Sara Dehn geh. Scheer, 64 J. — Wittwe 
Marianna Brunke geb. Bymowski, 82 J. — Wittwe 
Wilhelmine Hartung geb. Zielke, 86 J. — Arbeiterin 
Renate Koslowski, 71 J. — S. des Keſſelſchmieds 
Friedrich Schwarz, 33. 2 M. — T. des Böttchergeſellen 
Joſeph Drozdowski, 6 W. Unehelich: 2 S. 2 T. 


ſcheidung getroffen wird, welcher Beleuchtungsart 
der Vorzug gegeben werden fol, foll zunächſt der Ein⸗ 
gang weiterer Offerten abgewartet werden. 

G. Dirſchan, 16. Juli. Die Apotheke zum 
„Schwarzen Adler“, Herrn Stadtrath O. Menſing ge⸗ 
hörig, iſt für 240000 Mark in Beſitz des Herrn 
Apotheker Feldner übergegangen. — Der Lehrer 
Tieſſen aus Schönſee in an die hieſigen Volksſchulen 
verſetzt. — In Gr. Trampken haben die Beſitzer 
beſchloſſen, eine neue Genoſſenſchaftsmolkerei 
zu bauen. Die Baukoſten ſind auf 22 000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt worden. — Im verfloſſenen Halbjahr ſind im 
hieſigen Schlachthofe im Ganzen 2443 Schweine 
geſchlachtet worden. Sieben derſelben waren finnig, 
eins davon trichinüs. 

tz. Rieſenburg, 16. Juli. Wegen verſuchten 
Betruges wurde die Arbeiterfrau Karoline 
Wehrmeiſter zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Im April d. J. hatte ſich ihr Vater erhängt. Die 
Kinder deſſelben, darunter anch die Angeklagte, fanden 
ihn auf dem Hausboden erhängt vor, ſchnitten die 
Leiche ab und trugen ſie in die Wohnſtube. Da der 
Verſtorbene bei der Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
Kosmos mit 150 Mk. ſein Leben verſichert hatte, begab 
ſich die Angeklagte am 22. April zu dem Agenten der 
Geſellſchaft, beantragte die Auszahlung des Ver⸗ 
ſicherungsbetrages und gab an, der Vater ſei eines 
natürlichen Todes geſtorben. Der Agent, von dem 
kn Selbſtmorde überzeugt, brachte die Sache 
zur Anzeige. 

n. Marienburg, 16. Juli. In der letzten vor dem 
Feſte abgehaltenen Generalverſammlung der Schützen⸗ 


den Eindruck zurückgeführt, welchen der plötzliche Tod des 
Lieutenants v. Hahnke auf den Kaiſer gemacht hat. v. Hahnke 
iſt nicht im Landvenſee, ſondern 6 bis 7 Kilometer oberhalb 
deſſelben in einem Waſſerfall geſtürzt. Er kam im nächſten 
Augenblick wieder zwiſchen den Felsſtücken an die Oberfläche 
und rief um Hilfe, wurde dann aber nicht mehr gejefen, 


F. Hamburg, 17. Juli. Der „Hamb. Korr.“ meldet 
aus Berlin: Unterrichtete Kreiſe bezeichnen die 
Meldung, die Samſabucht fei als deutſche Flotten⸗ 
ſtation in den chineſiſchen Gewäſſern aus⸗ 
erſehen, für völlig grundlos. 

F. Hamburg, 17. Juli. Geſtern Abend haben in 
Hamburg Maſſenverhaftungen ſtattgefunden. 
Eine ſyſtematiſch betriebene Beraubung vo n 
Kaufmannsgütern bei der Befrachtung 
von Schiffen iſt an den Tag gekommen. 31 Perſonen 
wurden verhaftet. > 

V. Kiel, 17. Jul. Im Nord⸗Oſtſee⸗Canal. 
fanden geſtern zwei Colliſionen ſtatt. Der 
Hamburger Dampfer „Corrientes“ collidirte mit einem 
Schleppzug, wobei 2 Fahrzeuge leck wurden. Ferner 
collidirte ein engliſcher Dampfer mit einem Schleppzuge, 
wobei zwei Fahrzeuge ſanken. 

O Paris, 17. Juli. 
an die Panama⸗Commiſſion ein Telegramm, worin 
er die geſtern veröffentlichten Berichte der bei ihm 
geweſenen Deputirten als Lügen bezeichnet. 

Mom, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Als die italieniſchen 
Officiere in Harrar ankamen und die Angriffe des 
Prinzen Heinrich von Orleans erfuhren, wurde unter 
den Namen dreier Officiere, welche für alle Fälle 
mit der Vertretung der gefangenen Officiere betraut 
waren, gelooft. Das Loos traf den Lieutenant Pini, 
welcher dem Prinzen eine Herausforderung zum Zwei⸗ 
kampf überſandte. Die Forderung wurde in drei 
Exemplaren abgefaßt und als eingeſchriebener Brief 
nach Dſchibuti, Marſeilles und Paris geſchickt. Bisher 
weiß man noch nicht, welche Folgen der Brief ge⸗ 
habt hat. j x 

Vaku, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Heute Nacht brach in 
der Naphta⸗Quelle des ſogenannten Tſchernyj Gorodok 
Feuer aus, welches eine ſtarke Ausdehnung gewann 


über die Vorkehrungen zum Provinzial⸗Schützen⸗ 
feſt erſtattet. Die im Laufe des Sonntags anlangenden 
auswärtigen Schützen folen durch eine Ehreneompagnie 
empfangen werden Trotzdem Quartiere für die Gäſte in 
großer Anzahl angemeldet find; jo genügen dieſe doch nicht, 
da Feſtgenoſſen in großer Anzahl eintreffen werden. 
Meldungen auf Freiquartiere oder Wohnungen gegen 
Entgelt werden von Herrn Meißler entgegen ge⸗ 
nommen. 

* Marienwerder, 15. Juli. Heute früh um die 
zehnte Stunde konnte man eine ſchöne Himmels⸗ 
erſcheinung bewundern, wie ſie in ſolcher Pracht nur 
ſelten zu beobachten ijt — einen Sonnenhof in 
weitem Kreiſe um die Sonne in allen Regenbogen⸗ 
farben ſchillernd. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 14. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2869 June, 
1376 Kälber, 18602 Schafe, 3764 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.): s LB 

Für Rin der: Ochſen: 1. vollſleiſchig, ausgemüäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 68—6T; 2. junge 
flefſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
57—62; 3. müßig genährte junge und gut genähte älere 
5456; 4. gering nenährte jedes Alters 48— 84. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtzwerths 55-69, 2. mäßig 
geuührte jüngere und gut genährte ältere 53—57; 3. gering 
genührte 46—52. Färſen und Kühe: 1. a) vollſleiſchige, 
austemſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll 
ieiiwige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


"Zelte Handelsnachriälten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
17 SĘ 


16. 13 17. 17 Jahre alt ein ner a pen Kühe und 
A k 8 weniger gut eutwickelte jüngere 50—52; 3. mäßig genührte | und um 5 Uhr Nachmitt te. 5 
Weizen Juli | —— | —— | Nüböl Au were’ Särien und Kühe 44—5V; 4. gering genührte Färſen und Raffineri 5 , 295 es BU 5 
„ Spt. =. | —— 3 Det. | 7280 2280 Nübe 42—48. affinerien und eine Hafenanlage find zerſtört. Die 
s Éi — —.— £ 5 2.5 so + p $t + £ 4 z 
Roggen 5 a A ten SA ee Kälber: 1. feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und] benachbarten Raffinerien ſtellten die Arbeit ein. 


beſte Saugkälber 62—66; 2. mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 55—60; 3. geringe Saugkälber 50—54; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40—45. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60—63; 2. ältere Maſthammel 56—59; 3. mäßig genährte 


Mehrere Menſchen find verbrannt, 8 Berfonen erhielten 
Brandwunden. Ungefähr 2 Millionen Pud Keroſin ſind 
verbrannt. 

Moutevideo, 17. Juli. 


Hafer Juni 
05 Juli |--— | —— —.— 
16 17. 16 AG 


| „ Sept.,. 
4% dietchs anl. 108.0, 103.00 1880 er Ruſſen [108.30 [103.10 


Petroleum 


3½% „ 104.— 4% Ruf. inn. 94. 66.75 


(W. T.⸗B.) Zwiſchen den 


104.— mel und Schafe (M 7 3 

7 0 Cd regnet] dee | SARE! e daje (Merzſchafe) 50—54; 4. Holſteiner rn | 

4% Pr. Gont. 10800 10 50 Pe 7 | 2975 | 9970 jwiederungsicafe 28-.38; lauch pro 100 Pfund Lebend⸗] Auſſtändiſchen und den Regierungstruppen wird wahr⸗ 
a Div. Sudb. A. 95:60 | 95.70 | gewicht. — Mark. 


3½% „ 104.10 
30, 4 98.20 
31/0 Wo. „ 100.30 1109.40 

100.40 
93.40 


101.26 
169,75 
167.75 


ſcheinlich ein 15⸗tägiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
werden. 


Waſhington, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Die Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten betrug im abgelaufenen Finanzjahre 
1051 987 091 Dollar. Die Einfuhr 764378905 Dollar, die 
Ausfuhr hat damit ihren bei weit höchſten Betrag erreicht. 
Während des Juni überſtieg die Einfuhr die Ausfuhr um 
10651421 Dollar. Die Gold⸗Ausfuhr betrug während des 
Jahres 40 359 780. Die Gold⸗Einfuhr 85 013 575 Dollar. 
Die Silber- Ausfuhr 61946688, Die Silber = Einfuhr 
30 683 247 Dollar. Die Silber⸗Ausfuhr hat damit den höchſten 


„Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinever Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 56; 
34 99 800 n lebend (Käſer) —; 2. lleiſchige 
4— 5 eri p Icke ene 
Eber 4352 Per gering entwickelte, ferner Sauen und 
ae 8 Tendenz des Marktes: 
: faſt gerä s 
Kälber: Sale Eee 


Schafe: Schlachtwgare ziemlich gut geräumt. Mager⸗ 


Franzoſen ult. 149.60 
Wławrena.. 
Mem. St. Act] 82.60 
Maxienorg.⸗ $ 
Mlwm. St. Pr. 121.40 121.90 
Danziger | 3 . 
Oelm. St.⸗A. 110.25 
Danziger j I 
Oelm. St.⸗Pr. 113.25 
Laurgonree 60.10 
Oeſterr. Noten 170.35 


3½% „ neul. „10.30 
3% Weſtv. „ „| 9340 
BH" Hο⁵οj⁰eöo mmer. 
BEiondbr. 100.70 
Berl. Hand. Gejl 69.25 
157.— 


Darmm.⸗Bant 
113.25 
161,25 
170.40 


Dy. Privatg. 


210.25 


Dier- Gom. 203.70 206.75 


Dresd, Bank |162.10 [161.80 | Stu. Jvren 216. [216.10 RE mäßiges Geſchäft, bleibt Ueberſtand. bisherigen Betrag überſchritten. Die Goldeinfuhr tt mit 
Osi. Cred. ult. 231.25 231.30 London kurz --.— | 20.36 chweine: ruhig, wird geräumt. Ausnahme der vom Jahre 1831 die bisher höchſt erreichte. 
5% Itl. Me. 94.50 ren PE lang Herr eo — 1 
e Deit. Gldr. 104.70 104.75 Perersbg. eurz 215.90 1215. . —— md... SZWARC IZY JIA M 
sk aa Bis 104.70 104.75 e 8 EL pe. 213.90 Schiffs⸗R Y t Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Goldrenre. | 89.70 | 89,70 | Wrinatdigcoru.| 2% 23), „Rapport. Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 


Neufahrwaſſer, den 16. Juli. Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Fur das Locale und 


4% Ung. Gldr. 10 %0 1104.40 80 Anget a „Nes $ nier s i 
g z: Günſtige Conjunkturberichte, jowie Gerüchte | g.. gekommen: „Nordſee“, SD., Capt. H. Eckhoff, von] Proving Gduard Pietzcker. Für den AYujeraten 
von Tat e a AC Aea Ferant a Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Boruſſia“, SD., Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verla 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Denken Sie ſich aus einem 


Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flammris 
für 4⸗6 Perſonen herſtellen. Möchte der Wes auch 
etwas hoch erſcheinen, ſo iſt doch wiederum der Artikel 
dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig zu einem Pudding 
gehört; außerdem ift der durch Mondamin erlangte 
reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe 
Zwecke. Hausfrauen ſollten deſſen eingedenk ſein, daß 
es weder Zeit noch Mühe erfordert und die Zuthaten 
nicht mehr Toften, als wenn Mondamin ſtatt des ger 
wöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es iſt überall zu 
haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. Engros für 
Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 


Capt. O. Buſch, von Lulea mit Eiſenerz. „Skreien“, SD., 
Capt. J. B. Sivertſen, von Drontheim mit Schwefelkies. 
„Carl“, SD, Capt. A. Petterſſon, von Limhamn mit 
ae Ą 3 " 

eſegelt: „Carlos“, SD., Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern und Holz. „Bernhard, ED, Capt. Arp, nach 


Hamburg mit Gütern. K 
Neufahrwaſſer, den 17. Juli, 

Gejegelt: „Skirner“, Capt. Nielſen, nahKönigsbexg,leer. 

— — 
Holzverkehr bei Thorn. 

Von Schwif per Gwirz 5 Traften, 3187 kleferne Rund⸗ 
hölzer, 507 Elſen. Von Machatſcheck per Halpern! Traften, 
6163 Elſen. Von Gojanski per Halpern 64 Fieferne Rund⸗ 
hölzer, 300 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
1840 kieferne Sleeper, 3621 b en einfache Schwellen, 
10 eichene Plancons, 300 eichene Rundſchwellen, 700 eichene 
einfache Schwellen. Von A. Karpf per H. Karpf 1 Traft 
5400 kieferne Maurerlatten. 


iche Curserhöhungen in Kohlen- und Hüttenactien hierdurch 
nr 2 25 me rege Verkehr in Banken günitig be- 
einflußt. Truſt⸗Dynamitactien zu höheren, aber ſchwankenden 
Gurien ziemlich rege umgeſetzt. Von Fonds Türken auf die 
Berichte über den Stand der Friedensverhandlungen höher, 
ſonſtige ſtill, behauptet. Bahnen vernachläſſigt. Erſt in 
zweiter Börſenſtunde führte die im Anſchluß an die Bewegung 
der Kohlengetien erfolgte Werthſteigerung der Dortmund: 
Gronau zu mäßiger Beſſerung der übrigen deutſchen 
Bahnenwerthe. 


Danziger RP OPRZE. i 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 17. Juli. 
BE Schwül. Temperatur: Plus 19 R. Wind O. 
Weizen war heute in rechcht feſter Tendenz und Preiſe 
2 Mk. höher. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 
747 Gr. Mk. 168, für polniſchen zum Tranſit bunt krank 
726 Gr. Mk. 125, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. Mk. 125, 
hellbunt 764 Gr. Mk. 130, für ruſſiſchen zum Tranſit 


Cornelius Herz richtete 


= 


— 


= 
| 
j 
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A Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. PE. Jult. 
F E mai T pe 


rangus Anzeige Wilhelm = Theater m 


urhaus Zoppot. 


s Sonntag, den 18. Juli: 


— 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 24. Juli 1897: 


N NE s 5 

i GE Concerı Eröffnungs -Vorstellung Moor 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Ki haupt, der Sommer-Saison. pit il K MI LIL & kkkk 

i Caſſenöffnung 4 Uhr. Entree 50 4 Anfang 5 Uhr. Zum 1. Male: längs der Kü 

| Programm. BE a © i me lilli. ! 

| I Operette in 3 Acten von F. Wilibald Wolff u. Charles Cassmann. Mufit von Hermann Zumpe. Sonnabend den 1 

| 2. Goemen Mah > 1... eg Director Hugo Meyer führt die Obervegie 5 Juline Herzka 10 Stadttheater Barmen, | pomme”. Duft d 

| 2. Zel-Quderture . 8 Roſſini. Regiſſeur der Oper und Operette. Emmerich Drache vom Stadttheater Aachen, Regiſſeur Weſterplatte 8, Uhr, Zoppot 9/ Uhr Abends. 


N ges aus der Oper „Der Bajazzo⸗ Leoncavallo. 
„ Orientrojen, Walzer 3 


» Ajbanopice, 


9 


des Luſtſpiels und der Poſſe Paul Wilke vom Stadttheater Kiel, Regiſſeur des Schauſpiels. 
Gustav Schmidt vom Wilhelmtheater Magdeburg, erſter Capellmeiſter. Ferdinand 
Burk vom Stadttheater Köln, Chordirector. i 
Marie Penné vom Stadttheater Mainz, erfte] Carl Wilhelmi vom Karltheater Wien, erſter 
Sängerin für Oper und Operette. Operetten⸗Tenor. 
Marie Hochfeld vom Stadttheater Frank⸗ Hans Raven vom Bellevuetheater Stettin. 


e erſte Soubrette für Oper und Operetten⸗Tenor. 


% Felix Stägemann vom Hoftheater in Olden- 
he. ee ee Buell burg, Tenorbuſſo und W 
Lydia Genandt vom Reſidenztheater Dresden, | Richard Elsner vom Stadttheater Danzig, 
muntere und naive Liebhaberin, zweite Tenorbuffo. 
Soubrette. Carl Moor vom Stadttheater Frankfurt g. M 
Ida v. Cederstolpe vom Stadttheater Leipzig, erſter Liebhaber. 


II. 
Paraphraſe üb. Koſchat's Lied „Verlaſſen bin i“ Schwalm. 
Tanz im Lager a. d. Op. „Die Ziethen⸗Huſaren“ B. Scholz. 
Finale I aus der Oper „Lohengrin? R. Wagner. 
„Muſizirende Zigeuner (Zigeunerweiſen) . Eilenberg. 
Inhalt: Zigeuner ziehen durch den Wald. Sie machen 
Raft. Zigeunermutter⸗Erzählung. Der Zigeuner ſtimmt 
feine Fidel und ſpielt einen Czardas. 


Tourlinie Danzig — Weſterplatte. 
Aus Veranlaſſung der Uebung der Rettungsmannſchaft 
(Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger) an der Strandhalle 
auf Weſterplatte am Sonntag, den 18. Juli, 9 Uhr Bor: 
mittags, fahren vom Johannisthor Dampfer nach Bedarf. 


Nach Seebad Kahlberg 


auf der Friſchen Nehrung 


gg 


r R ORO: HR FARA ZWZ OKW OT SE NACE. VEE É 


III. 
9. Ouverture zur Operette „Das Modell“. Suppe. 
10. Der verliebte Trompeter, Concertpolka .. Neumann. 
11. Hochzeitsmarſch aus der Oper „Der Ratten⸗ 


* fänger von Hameln“ Regler. Opern- und Operetten=A[te. bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag ⸗ 
nA 12. Zeufels<Ouadrile . . . een Cai Marianne Korval vom Stadttheater Lübeck, Sa ep Coan ALE f den 18. Juli er., mit dem Dampfer „Hecht“. Abe 
19 iv Mütter. Emmerich Drache, Charakterkomiker. a. 1 1 aA 110 Uhr ze że ah 9), Uhr 
ik 14 Dex Golderger Mah . . „ . „ . Boigt, [Hansi Schlüter vom Stadttheater Kiel, Saul Wilke, Bäteripieler. 6 Une adj, Sintanfi Dansig ta. o, ie Die bah van 
A 14, antafie aus der Oper „Stradella“ ZAWADY Flotow. Salondame. i Richard Kimmel vom Stadttheater Nürn⸗ oppot erfolgt um 9 Uhr Vorm. mit Tourdampfer nach 
* 105 Świ wal o st Walzen eh ee 8815 oe Chemnitz, berg, zweiter Liebhaber. eſterplatte, woſelbſt umgeſtiegen wird. Rückfahrt nach 
Í Feuerzauber au allüret . . „ . R. Wagner. zweite Geſangsparthieen. Emil lsi Stadttheater Lübeck, 1 i 

1 n zań Elisabeth Brause vom Centralthegter Berlin, Chargen vom Sta heater Lübeck, erſte en von Weſterplatte aus ca. 9½ Uhr Abends mit 446374 
f 17. Fantaſie aus der Oper „Fauſt .. . Gounod. kammermädchen. ; Ernst Schubert vom Stadttheater Königs- | Fahrpreis M 2, Kinder M 1. In Zoppot werden directe 
11 18, „Die Schwarzwälder Spieluhr⸗ „Michaelis. e e Stadttheater Magdeburg, berg, zweite Geſangspartieen. . Billets nach Kahlberg ausgegeben. W 


i Die Bade-Direction. 


9 Kurhaus Zoppot. 


DZ” Comeert 


Ilka Meyer v. Stadttheater Hannover, Pagen. 
Chor: 12 Damen, 12 Herren. DE~ Theater⸗Capelle: 30 Muſiker. TOM 


Folgende Novitäten ſind erworben worden: 
„Operetten: „Der Lieutenant zur See“ von Louis Roth. „Nordlicht“ von Carl 
Millöcker. „Der Pumpmajor“ von Alexander Neumann. „Das verwunſchene Schloß“ von 
Carl Millöcker. Schauſpiele ac: „Trilby“, Senſationsſchauſpiel von Rich. Mack. „Ein 
Ehrenwort“, Schaufpiel von O. E. Hartleben. „Goldene Herzen“, Volksſtück von Carlweiß. 
„Dem Ahnl fei Geist“, „Der Garg'ſcheite“, Bauernpoſſen von Carro und Kuſchar. „Familie 


extra zu zahlen. 
DES” Nejtautation an Bord. TERE 


Catt Alem Weſter latte — Zoppot, 


ußer den regelmäßigen Tourdampfern fährt am Sonntag, 
den 18. Juli ein Extradampfer. Abfahrt Weſterplatte 9 


JE Zoppot 10 Uhr Abends. 

1 a” Quaſſelmeier“, Poſſe von Prudenz. „Seine officielle Frau“ von Erdmann Jeßnitzer. ; nn 

N unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. T i REESE) Palete Armeen Nach dupy st und Hela 

Hl ’ es Nähere ergeben die Anſchlag⸗Zettel. 

In Caſſenöffnung 5 Uhr. PEPE Anfang 6 Uhr. - BEE fährt Sonntag, den 18. Juli, Salondampfer „Drache.“ 


Abfahrt Frauenthor: 7 Uhr früh und 21), Uhr Nachmittags. 


„Weichſel“ Dauziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. ‘(1647 


Garten-Eiablifement I. Ranges 


Kurh 


r 


Die Bade: Direction. 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Dee 


aus Westerplatte [Kurhaus Nexlerplalle, 


ee 


Dienstag, teh 20. Juli: Täglich, außer Sonnabend: 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


a Donnerstag: (14093 D 
) Grosses Concert, = Illuminati Firchow. hr 
pe DE”. o der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten äberrafipende zina M [16459 BES Dienstag Freitag: A neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
110 des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. p Recoschewitz. Jeden Sonnta ; 
7 Entree 25 Pfg. Sinder frei. Großes Ertra-Conrert Euer: Bodens 15 9, Bern tag 
if „i. im feſtlich derorirten Parr, Grossartiges 
$ A 8: ET ter Leitung bes Hern Meodnchewitz, , p al 2 I G zk > 
| da N M j Anfang 4, Uhr. Entree 50 Pfg. R LI Syer, arten Conc er t. 
x DWOJE H. Reissmann. nfang 4 Uhr. Gntree 10 9. 


Olivaer Thor 7. Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale fatt. 


Heute Sonnabend: Otto Richter. 
Großes Concert Garten⸗Etabliſſement 
und Fenerwerk. | Zur Oſtbahn in Ohra. 


DE” antann 7 Une. „SE Morgen, Sonntag: 
Erstes grosses Sommerfest -Sg 


Etablifenent Garten-Goncert. 
Arejdweinskipfe 


Illumination und Feuerwerk des Pyrotechnikers Herrn Kling. 
(Halteſtelle Guteherberge > 


Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15. 
empfiehlt ſeine * Frang Mathesius. 
Localitäten ase dee eee, 
autem Bere hen ga gef. 28 K. A Neubepser g Karlen-Klahlissenent, Waben 3 38 
Beachtung. A. Glaunert. Sonutag, den 18. Juli: 


enger Saad neon Sliac e. Großes Tauzkränzchen. Misan-Musik. 
Seebad H e ub ud e, freien W 8 945800 X G ßes Tuuzkrinz Me A. plena 
H. Manteuffel. Milchpeter. e eee e eee 
; Geſellſchafts⸗Haus 
| hnsack. zu Altſchottland 


Sonntag, den 18. Juli 1897: Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 
Heute Sonnabend: 


Großes Militär⸗Coucert Gr. Park⸗Contert, 
Gaſthaus . Wegen enn. 


von der Capelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128 unter perſönlicher] ausgeführt von der Capelle des 
Gross. Tanzkränzchen, 


a WROCE nai (PU: PAC 
Tiriebrich Wilhelm- Shükenhans. 
|. Gigli: Grosses Concert. 
E (Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 
j! Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 J. 

v Sonntags 5 y ” 20 , 


E Carl Bodenburg, 
E. t6412) Königl. Hoflieferant, 


Ha "BE" Zoppot. TAM 
* Ei 1 u B Gi Ji: 
„ e. Victoria-Hotel. alt, 


Prüchtiger, ſchöner Garten, einzig in feiner Art am Platze. Villige 
a: omarr ne. Table d'hôte. Für Vereine, Geſellſchaften ꝛc. 


* vorzüglich geeignete Localitäten, großer luftiger Saal, Nebenräume ze. | 
. 16407) Albert Hinderlach. 


| $Freundschaftl. Garten. 


glich: [10291 


Grosse Opodialla (oralny. 


Bor: und nach der Vorſtellung Concert. 
an Aha Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Näheres die Placatſäulen. 
Fritz Hillmann. 


[ilch peter. 


Montag, den 19. Juli: 
Grosses Extra- Concert 


und 
Zweites grosses Kinderfest, 


das Concert ausgeführt v. der von d. Schießübung zurückgekehrten 
Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. Dirigent WABI 

Muſikdirigent A. Krüger (16421 
Abends brillante Illumination u. bengaliſche Beleuchtung: 

Kinder-Fackel- Polonaise. 
Jedes Kind erhält eine Fackel gratis. 

Anfang 7 Uhr. Entree 15 9, Kinder 10 X 
Mittwoch: Walzer⸗Abend. 


Specht's Etabliſſement 


N 


Leitung des Königlichen Muſikdirigenten K. Recosohewitz. | Grenadier - Regiments König 
Neues Programm. Friedrich I, unter Leitug des 

> On Chorführers Herrn Otto, 

Anfang 4 Uhr Nachmittag. Entree 15 Pfg. pro Perſon. Anfang 7 Uhr. Entree 10 3 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. Dari ———— 

16431) ' H. Manteuffel. Hotel Ludwig Dahm 


Berlin, Mittelstrasse 20, £ 
Neu, elegant eingerichtetes, 


09099699049 
0094949969994 H 


2 2 wozu ergebenſt einladet 
zur Stadt Danzig ao mle 
reales Loth 8 
im 


t 
$ 
$ 
š 
š 
$ 
$ 
ż 
7 
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Getränke zu ſehr ſoliden Preiſen wird es mein Beſtreben Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 


Bei ungünſtiger Witterung Saal⸗Coneert. fein, einem hochgeehrten Publicum einen angenehmen Aufenthalt | Umzug und Spiele für Kinder, 


Anfang 4 Uhr. 


Für die Gewitterbefhüdigten in 


n Bröſen zu bieten und bitte ich um geneigten Zuſpruch. Abends Illumination u. Fackel⸗ 


++ + i 
à Hauſe d. geehrten Publie s 
| u Eröffuungs-Auzeige. ea era dere | am paue b. geye Publici | yy not 
32 S ang a ehe B EM. % ; he; un Publicum zur eig Kenntniß⸗ Licht. Zimm. v. 441,50 kj (15949 bac e Geſell⸗ Kiablnnement 1 el 
1. nahme, daß ich am Ders arten U ZA 2 f r: ię 
1 e % Sonntag, den 11. Juli er. safe Roſengarten. MRNA Grosses 
vod 212 Ś | bas mit allem Comfort eingerichtete, neu erbaute (1623| De, Schidlitz. -RE 118 S Mittags: p 
N Familien-Abend 3 in Dei Łosenfost. Mm el Cnakeinsden 
{er bei freiem Entree, 8 Strand-Hotel in Brósen Bosenfest. Poza mia zdr ia ul) j ei ? 
W a Von 4 Uhr: zu erg ift ei 
a: | Sonntags x öffnet habe. Bei gediegener Ausſtatt des Hotels, aufmerk mig dene euere Fr. Sauftlehen. an ken. 
| } 21212 eröffnet habe. attung des Ho 2 | atri A 
Grosses Militär - Concert. x In nur guter Speifen und | głupi von Dhtiesu des elds 
% 
* 


RN NN 


P Montag: ; od und ergebenit polonaije, Wi h } f N 
5 = gen Tiedtke, |Gntece 10 W. Sinder frei, | f 
| § Schlacht-Musik. $ 1 fis Katoatoa Viren berg wurden riugejaji: 
17 Arthur Gelsz. Alh ht H | h N onntag, den 18. Juli er.: F e NT wc u ZA nc 10,00 „ 
een Goa | es ©: 5 ©: Sm: 
55 5 A Fi h li | i Heute Sonnabend, den 17. Juli w ee ebe SĘ 15 Gotliab Schulz, 1 n 100 . 
FB findet in meinem neuerbauten Saale ein nter Leitung a ua OWE U w aty KOPE 300 „ 
| 3 Moldenhauer 8 a ISSEMEN u S j uts⸗B i y ] R hi Anfang 8 Uh i ae Mr ß Rae 
105 Sonntag, den 18. Juli: bimmernach S⸗Ball a la Vene tq PL er a Aus Bubis Sparbüchſe 200 A 


ftatt, wozu das geehrte Publicum Danzigs und Umgegend. Cafe Kresin, 


ARE Summa 55,00 4 
ergebenſt einladet Schidlitz 29. 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge ift gern bereit 


. Gr. Garten-Concert. 


' a cz 12 5 fr 
Anfang 4 uhr. Entree 15 h. H. Albrecht. Sonntag, den 18. Juli: Die Expedition der „Danz. Neueſte Nachrichten: 
SH A. Kirschnick. Fortſetzung auf Seite 8, tk I 


ae 9 Uhr Abends vom Grünen Thor, Großes Canzkränzchen, 


4 
p 


| At. 1. Heilage 


TERN: 


Stadtverordneten⸗ Ver Í Im Ganzen werden von Ihnen 1440000 Mk. gefordert, ſtatt kurzen Zeit ſpricht, die den Mitgliedern der Verſammlung 
z auim ung der 1250000 Mk, die uriprünglich veranſchlagt waren. zur Durcharbeitung des Vertrages ꝛc. gegeben war, ſo will 
vom 16. Juli Auf die techniſchen Details möchte ich nicht eingehen. ich bemerken, daß am vorigen Sonnabend hier eine Commiſſions⸗ 
9 js 2 an, Sie wijjen ja, daß wir bei der Abſchließung des Vertrages | figung ſtattgefunden hat, an der jeder Stadtverordnete, der 
A m Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter auf das Gutachten unſeres Sachverſtändigen vollkommen an- ſich für die Sache beſonders intereſſirte, theilnehmen konnte. 
elbrü ck, Stadträthe Ehlers Dr. Bail gewieſen waren; wir konnten alſo doch in techniſchen Fragen Ich habe ausdrücklich in der vorigen Sitzung auf dieſe 
Dr. Ack ermann, Fehlhab 8 Ba „nicht ſelbſt viel hineinreden und an dem Vertrage Yerum- | Commiſſtonsberathung aufmerkſam gemacht und die Herren 
Wasanſtaltsdirectyr“ 8 40 und igt, Helm, corrigiren. Herr Profeſſor Kittler hat die Beranwortung zur Theilnahme aufgefordert. Leider find nur ſehr wenige 
Ale efeld d Kunath und die Baumeiſter dafür übernommen, daß der Vertrag nicht zu unſerem Schaden Herren zu der Commiſſtonsſitzung erſchienen. Es kommt 
. um W att mann. abgeſchloſſen worden iſt, und ſoweit die Verhandlungen jetzt aber noch ein anderes Moment hinzu, das in meinen Augen 
Vorſitz führte Stadtverordnetenvorſteher gediehen ſind, hat ſich unſer Vertrauen auf Herrn Profeſſor] die Anſicht des Herrn Schmidt, daß zur Durcharbeitung des 
Sittler durchaus bewährt. Er hat die Angelegen⸗ Vertrags den Stadtverordneten keine Zeit gelaſſen ſei, ent⸗ 
heit nicht nur mit ausgezeichneter Sachkunde behandelt, kräftet. Ich meine nämlich, die ganze Sache iſt uns ihrem 
jondern auch bei der Feſtſetzung des Vertrages umjere | Weſen nach fremd, es giebt in Danzig keinen Techniker, der 
Intereſſen aufs nachdrücklichſte und erfolgreich vertreten. Ich uns jagen könnte: „So müßt Ihrs machen und fo dürft Ihrs 
bitte die Herren, den Vertrag zu genehmigen. Sachlich nicht machen.“ Wir müſſen uns ganz und gar auf unſeren 
bemerke ich, daß der Magiftrat nach den geſetzlichen Bee | Sachverſtändigen, Herrn Kittler, verlaſſen, der in anderen 
ſtimmungen den Vertrag ſelbſt abzuſchließen hat, die Stadr⸗ Städten ſich vortrefflich bewährt hat. Die Weisheit, die wir 
verordnetenverſammlung hat nur die Gelder zu bewilligen; hier vor Ihnen auskramen, das iſt doch, m. H., die Weisheit 
wir haben es aber für loyal gehalten, der Verſammlung | des Geheimen Raths Kittler! Eine Durcharbeitung des 
hier auch den Vertrag vorzulegen, da die Verſammlung uns Vertrages konnte alio für diejenigen von uns, die nicht felbit 
Zt. unter Verzicht auf eine neue Ausſchreibung mit dem Sachverſtändige ſind, weder in längerer noch in kürzerer Friſt 
Abſchluß des Vertrages betraut hat. möglich ſein. Im Uebrigen find wir, wie gejagt, auch garnicht 
Die Generaldebatte eröffnete Stadto. Ku p f er. verpflichtet geweſen, den Vertrag der Verſammlung vorzu⸗ 
ſchmidt, der den Wünſchen der Einwohnerſchaft von legen. Verträge abzuſchließen iſt Sache des Magiſtrals. Der 
Langfuhr wegen der Art der elektriſchen Beleuchtung] Vortrag ift in der Commiſſtonsſitzung ausgelegt worden, ich 
= tg ; ) 5 ung habe dazu die Intereſſenten aus der Berjammlung aus⸗ 
Ausdruck gab. ( En TA drücklich eingeladen und ich kann deshalb nicht anerkennen, 
1% Stadtw. Kupferſchmidt: In Langfuhr find nach den daß wir nicht gethan haben, was wir thun mußꝛen. 
bisherigen Plänen nicht Bogenlampen, jondern Glühlampen Was nun die Preiſe anbetrifft — ja, m. H., ich weiß nicht, 
zur Straßenbeleuchtung vorgeſehen. Sollte dieſer Plan wie fie wohl billiger feſtgeſetzt werden könnten, als es hier 
ayem Werden, To würde das unter den geſchehen ti. Ich habe, nachdem der Vertrag abgeſchloſſen 
9 a WSE 361080 ka: ga i der war, als alſo 5 mehr ein Intereſſe an einer billigeren 
erop CE F seißfeftie e 3 en Prufeſſor 
tenzen elch tung, das werden mir die Herren zugeben, Preisfeſtſetzung haben konnte, Herrn Profeſſor Kittler gefragt, 


was er von der Preisb nd er mir 
die einmal ſich in Zoppot die Beleuchtung der Seeſtraße j de Proiſe ichn h halte, un . 


i f Ig 1 > geantwortet, daß die Preiſe nicht billiger ſein könnten, ohne 
augeſehen haben. Ich habe den Eindruck, daß die Glühlampen daß die Solidität der Ausführ Arbeiten geſchädf 
nicht beſſer ſind als gut bediente Petroleumlampen, vielleicht g n a e e gerannt 


> werde. Und, m. H., man wir ehm i) Ę 
noch ſchlechter. Vor zwei Jahren fand in Langfuhr eine í 83 gelb die Cant antenner Zinnen 


j x daß ein Mann, der ſelbſt die Sache am beiten kennt 
Berfammiung, ftatt, in der darüber bergthen werden ſollte, und aus deſſen Schulen ſich e Drittel der ir 
ob man nicht für Langfuhr elektriſche Beleuchtung einführen elektriſchen Etabliſſements angeſtellten Ingenieure und 
ſollte. Es wurden damals 300 Lampen für Laugfuhr] Techniker reeruttren, uns wird ſagen können, 
gezeichnet, und bei dieſem Conſum erklärte ſich die Firma 


] ob wir die Sache billiger haben können oder nicht. 
Siemens & Halske bereit, in Langfuhr 40 Bogenlampen zur Die irma Siemens u. Hals di , i 
Straßenbeleuchtung anzulegen, wenn die Stadt ihr dafür 8 = Ii A ar 


ſelbſt herſtellt, in beſchränkter Submiſſton aus eboten; eine 
6000 Mk. aljo 12000 Mk. mehr als die Petroleumbeleuch⸗ ber Firmen, die von ihr e liefert uns die 
tung koſtet, Entſchädigung zahle. Damals waren aljo Privat- Arbeiten billiger, als fie fie für zwei andere ſtädtiſche 
Unternehmer da, die die electuijche Beleuchtung Langfuhrs | Centralen geliefert hat. Damit ift aljo ebenfalls wieder 
gern unter dieſen Bedingungen übernehmen wollten; ſolche erreicht, was eine nochmalige Ausbietung unſererſeits 
Unternehmer giebts zweifellos auch noch heute. Ich meine bezweckt hätte Herr Schmidt wird dadurch ſtutzig gemacht, 
ja nicht, daß alle Straßen in Langfuhr electriſch beleuchtet daß die Firma Siemens u. Halske uns bei ihren Eigen⸗ 
werden ſollen, es handelt ſich nur um einige Hauptſtraßen. fabrikaten einen hohen Rabakt gewährt. Ja, hätten denn 
adw SAB ban a owe Cat ód aeg AB: Schuckert oder Helios es anders gemacht? Wenn einer 
er Stadt, em ſie hofften, da e Sta age] Firma daran liegt, eine beko 
ihres Electricitätswerks der Vorſtadt Langfuhr das leiſten 1 e 


3 billig fein; fie fann aber nur bet ihren Eigenfabrikaten 
werde, was fih z. B. die kleine Gemeinde Zoppot leiſtet. billiger jeim als ihre Concurrenten; was fe ſelbſt von 
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eweſen, der Vertrag wurde allerdings vorgeleſen, aber die 
85 de en ech einem Menſchen, wenn er eine auch 
noch ſo geſunde Faſſungskraft hat, im Kopf herum. Ich wußte 
nicht, daß Nichteommiſſionsmitglieder auch ee 
in der Sitzung Anfragen be ſtellen, ſonſt hätte ich mir woh 
verſchiedene Auskünfte erbeten. 5 
| Obezbiirgermetitex Delbrück: Ich will nur conſtatiren, 
daß der Magiſtrat durchaus kein Mißtrauensvotum 
darin ſieht, wenn ein Stadtverordneter eine abweichende 
Meinung äußert, er iſt im Gegentheil dem „ Be» 
treffenden ſehr dankbar, wenn er dem Magiſtrat 
Gelegenheit zur Beſeitigung von Mißyverſtändniſſen und 
Zweifeln giebt. Uebrigens habe ich aber Herrn Muscate 
nicht ſo verſtanden, als wenn er uns ein großes Vertrauens⸗ 
votum geben wollte; ich habe ihn im Gegentheil ſo verſtanden, 
als wollte er mit dem Vertrauen der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu der Gewiſſenhaftigkeit des Magiſtrats das 
Vertrauen vergleichen, das wir unſerem Sachverſtändigen 
entgegenbringen müſſen. (Stadtv. Muscate: Ganz richtig!) | 
Stadtrat) Ehlers: Es find hier zwei Punkte zu beriide | 
fichtigen. Einmal ift darauf hingewieſen worden, daß die | 
1. Zt. von der Stadtverordneten-Verſammlung genehmigte | 
| 


r. Gün 
bibliotpefar gewählt habe, Kenntniß. Die Auflöfung 
Re mit der Firma Gebrüder Claaßen 
Ka n Pachtvertrages über das Grundſtück „Die 
e der Steinſchleuſe und des daran ſtoßenden 

aſſerbeckeus wurde genehmigt; das Waſſerbecken ſoll 
Ga Abladung von Bauſchutt zugeſchüttet werden. 
= ne lange und zum Theil recht lebhafte Erörterung 
dad Te Beſchlußfaſſung über die von uns in ihren 
veſentlichen Punkten bereits mitgetheilte Vorlage wegen 
W lan Er anung der elektriſchen Centrale, 
Inn matiger gejagt, die Zuſtimmung zu dem vom 
ſch lage rat mit der Firma. Siemens & Halske ge⸗ 
15 alſenen Vertrage und die Bewilligung der nach 
eſem Vertrage erforderlichen Koſten der Anlage in 


Höhe von 
1,440,000 Mk. 


Summe überſchritten morden ijt. Darauf iſt zu erwidern, 
daß die Anlage urſprünglich erheblich kleiner geplant war 
als die jetzige, und wir bauen jetzt hinein, was wir ! 
bei Beibehaltung des eriten Projects ſpäter mit mehr j 
Soften hätten bauen müſſen. Sollte aber wirklich, wie | 
verſchiedene Herren befürchten, der Fall eintreten, | 
daß aus den 1440000 Mark zwei Millionen | 
Mark werden, jo dürften wir auch nicht darüber trauern, 
es würde ſich dann eben auch die Rentabilität im Verhältniß 
zu der Erhöhung der Koſten ſteigern. Was nun den zweiten N 
Punct betrifft, nämlich daß die Koſten die Bürgerſchaft zu 7 
tragen hätte, während der Nutzen nur wenigen Bürgern zu⸗ 1 
falte, fo ift darauf zu erwidern, daß von den Summen für 
Verzinſung und Tilgung der Anleihe auch nicht ein Pfennig N 
in den Steueretat eingejtellt wird. Am letzten Ende haften |. 
ja allerdings die Steuerzahler fur alles, was miß⸗ 4 
glückt bei ſtädtiſchen Unternehmungen. Aber die Be⸗ J 
hauptung, daß die Anlage fiğ nicht rentiren 1 
werde, it in keiner Weiſe begründet, vielmehr 
wird die Centrale eher einen Gewinn abwerfen, 
ähnlich wie die Gasanſtalt, die Waſſerleitung, der Schlacht⸗ M 
und Viehhof u. f. w. Sie wird aljo wie dieje nicht zur Bee | 
laſtung, jondern zur Entlaſtung der Steuerzahler dienen. 
Das will ich hier vorläufig, um Mißdeutungen in der i 
Bürgerſchaft zu begegnen, mittheilen. 7 
Stadtv. Muscate: M. H., ich werde auf die perſön⸗ A 
lichen Ausfälle des Herrn Schmidt nicht zurückkommen, ich 
überlaſſe es der Verſammlung, darüber zu urtheilen. Ich 
ſtimme Herrn Schmidt vollkommen bei, daß es unſere Pflicht 
iſt, zu prüfen, was wir beſchließen ſollen. Ich habe mich bei 
der Vorlage gefragt: Wer ſind die Verfaſſer, was find es g 
für Leute, die daran gearbeitet Haben? Wenn ich weiß, daß > 
es Männer find, die das Beſte der Stadt im Auge haben, ſo 
ſchenke ich ihnen das Vertrauen, auf das fie Anſpruch haben, 


hervor. 


Der Magiſtrat überreich i í 
BD jte der Verſammlung die 
diaohnte Vorlage und beantragte, wie ſchon mitgetheilt, 
te Verſammlung möge 
1 zu dem mit Siemens % Halske geſchloſſenen Vertrage 
die Zuſtimmung zu ertheilen, 
2. die zur Ausführung des Vertrages erforderlichen 
"often bis zum Betrage von 1440000 Mk. aus Mitteln einer 
aufzunehmenden Anleihe zu bewilligen. 


8 Herr Oberbürgermeiſter Delbrück leitete die 

mi Hung der Vorlage mit einer nochmaligen 

alien Darlegung der bereits in der Vorlage 

unipe mitgetheilten Urſachen der Erhöhung des 
ſprünglichen Koſtenanſchlages ein: 

36 berbirgermeifter Delbrück: Meine Herren, ich will 

‚len, bevor wir in die Beſprechung des Vertrages ein⸗ 


treten, qr 111 . AE, über die] Ich will keinen Antrag ftellen, ich habe mich aber verpflichtet anderen Firmen beziehen muß, bekommen ihre Concurrenten Stadtv. Davidſohn: Wie es Herrn Schmidt gegangen z 
MDPC e e geben, gefühlt, hier darauf hinzuweiſen, daß die Langfuhrer Bürger⸗ ja zum ſelben Preiſe. Sie muß alio, um die Concenrrenz | ift, jo ging es uns allen. Sein Haupteinwand ift der, dağ ` | 
weitere Aufklärungen bin ich bereit in der weiteren Erörte⸗ ſchaft erwartet, daß die Hauptſtraßen Langfuhrs Beleuchtung aus dem Felde zu ſchlagen, bei ihren eigenen Fabrikaten er nicht genug Zeit gehabt habe, den Vertrag durd: ? 

durch Bogenlampen empfangen. herabgehen, und das hal die Firma Siemens zuſtudiren. Ja, wir können doch aber die Sache nicht ver 5 


GB zu ertheilen. Sie werden ſich erinnern, daß auf 
und der vorläufigen Rentabilitätsberechnung des 
Keren Profeſſor Kittler und des darnach ausgearbeiteten 
mojectS die Höhe der Anlagekoſten zuerſt auf 1250000 Mk. 
derauſchlagt war. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hatte 
en Magiſtrat daraufhin ermächtigt, auf dieje Summe mit 
r Firma Siemens u. Halske einen Vertrag wegen der 
usführung der Anlage abzuſchließen. Wir haben von dieſer 
rmächtigung Gebrauch gemacht, und unſere Verhandlungen 
mit der Firma haben in vollem Maße der Auffaſſung des 
agiſtrats Recht gegeben, daß bei einer nochmaligen Aus⸗ 
tetung der Anlage in beſchränkter Concurrenz, wie es von 
berichtedenen Seiten damals gewünſcht wurde, ein außer⸗ 
ordentlicher Zeitverlust eingetreten wäre. Wir haben bis 
zum vorigen Freitag gearbeitet und mußten bis zum letzten 

| uügenblick an der Vorlage Aenderungen vornehmen. 

Es ift ſ. Zt. von uns die Erwartung ausgeſprochen 
porden, daß wir im Wege der mündlichen Verhandlung 

illigere Preiſe erzielen würden, als die ſchriftlichen Vor⸗ 
anſchläge der einzelnen Firmen anſetzten, es wurde damals 
von uns beſonders betont, daß die mündliche Verhandlung 
uns die Möglichkeit gebe, eine Verminderung der Preiſe 
nor Allem ohne Beeinträchtigung der Güte des Materials 
und der Anlagen herbeizuführen. Nun, meine Herren, dieſe 
unſere Erwartung iſt eingetroffen, die Firma Siemens 
und Halske iſt uns in der Preisfeſtſetzung für ihre Gigen= 
fabrifate fehr entgegengekommen; fie gewährt uns jeit einen 
Rabatt von 25 Proc, bei den Preiſen dieſer ihrer" Gigen= 
fabrifate, während fie früher nur 15 Proc. bewilligen wollte. 
Dieſe Preisermäßigung von rund 20 000 Mk. kommt in dem 
jetzigen Koſtenanf lage deshalb nicht zur vollen Geltung, 
weil der jetzige Anſchlag eine beträchtliche allgemeine 
Erhöhung des Anlagecapitals aufmeiit, Dieſer Ums 
fłanb iſt aber das Ergebniß eines ſehr erweiterten 
Programms, namentlich weil mehr Schalttafeln, als 
Arſprünglich geplant, beſchafft werden müſſen. Die Umfrage, 
ie wir zur Ermittelung des vorausſichtlichen Bedarfs an 
elektriſcher Energie bei den Geſchäftsleuten hier und in 
angfuhr veranſtaltet haben, hat, wie Ste ſich erinnern, die 
Sätze, die in unjerer Rentabilitätsberechnung angenommen 
waren, weit überſtiegen; es find fo viele Anmeldungen 
erfolgt, daß wir von vornherein auf die ſpäter erforderliche 
ergrößerung der Anlage Bedacht nehmen mußten. 
Namentlich find die Mehrausgaben durch die Vergrößerung 
er Bauarbeiten bedingt. Die Umfaſſungswände des 
aſchinengebündes haben wir uns entſchloſſen, gleich für 
ne eventuelle dreifache Vergrößerung anlegen gu 
laſſen, weil wir uns ſagten, daß das Gebäude in 
abſehbarer Zeit doch wird vergrößert werden müſſen und 
aß eine bauliche Veränderung in den Umfaffungsmauern 
nothwendig erheblich theurer ſein muß, als wenn man die 
nlage gleich von vornherein in der ſpäter nöthigen Größe 
erſtellt. Auch haben wir uns entſchloſſen, ſämmtliche 
undamentirungsarbeiten für die maſchinellen Anlagen ſchon 
etzt vorzunehmen, indem wir uns ſagten, daß es ſpäter ein 
eikles Ding feim würde, dicht neben einer in Betrieb be⸗ 
ublichen Anlage zu Vergrößerungszwecken Rammarbeiten 
and dergl. vornehmen zu laſſen. 

Weitere Koſtenerhöhungen find eingetreten bei dem 
Leitungsnetz, das bei der größeren Zahl der Lampen gegen 
den erſten Anſchlag bedeutend vergrößert werden muj; Sie 

nden ferner eine Erhöhung des Preiſes bei den Dampf⸗ 
maſchinen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ein anderer als 
er von der Firma zuerſt vorgeſchlagene Typ empfehlens⸗ 
wert ift, und die Vergrößerung der maſchinellen Anlage 
ergab ſich aus den Ergebniſſen unſerer Umfrage von ſelbſt. 
sA Soften find dadurch für jede Maſchine um 4500 Mark 
iegen. 

Dieſe Preiſe, m. H., ſind das Ergebniß einer beſchränkten 
Verdingung. Siemens ch Halskt haben die Arbeiten an 
mehrere Firmen aus geboten und dabei dieſe Preiſe erzielt. 
Was die Maſchinen betrifft, fo ijt aljo dem Wunſche auf 
mündliche Ausbietung dadurch völlig genügt. Zu dieſen 

ummen, die den Voranſchlag erhöhen, tritt nun noch die 
een 7700 Mk., die infolge eines Caleulationsfehlers zin dem 
Seiten Anſchlag überſehen wurde, und die Mehrkoſten für 
eine möglichſt rauchfreie Verbrennung. Wir hoffen, bei dieſer 
erheblich an Kohlen zu ſparen. Eine Erhöhung ift ferner 
eingetreten Bet der Poſition Bauleitung; es handelt ſich hier 
ga ein Plus von 5000 Mk. Das Maß der Arbeiten der 
anleitung hat fiH geſteigert außerdem ijt das Riſiko, das 

er Unternehmer läuft, erheblich größer geworden. Wie Sie 
T dem Vertrag erſehen haben werden, haben wir einen 

Beil der Fundamentirungsarbeiten, die urſprünglich die 
nommen EWIE ausführen ſollte, auf die Stadt Über 
dlefemen; aber obwohl die Firma aljo eigentlich mit 

tejen Arbeiten nichts zu thun hat, übernimmt „Nie 
te die volle Verantwortung dafür, daß die Arbeiten 
dad echt und zweckentſprechend ausgeführt werden. Die 
| neh t erſcheint in dieſem Falle aljo nur ſozuſagen als Unter- 
zub pie der Firma Siemens u. Halske, die die Beaufſichtigung 

auf SS Verantwortung für die Bauten hat. Mit Rückſicht 

Bany 15 erhöhte Riſiko mußten wir auch die Koſten für die 

itr 51 tung erhöhen. Es find weiter hinzugekommen 15000 Mk. 

ange, Herſtellung der öſſentlichen Beleuchtungsanlagen in 
napad. Ferner erhöhen ſich die Koſten durch die tiefere 

Wen Amentivung, die wir vornehmen wollen, um 80 000 Mk. 

Buche ae rechnen, daß der Bleihof uns mit 40000 Mk. zu 

12000 ſteht, und dazu dieje 80 000 Mk. rechnen, jo haben Sie 

Platzes, dar. Platzkoflen. Bei der Wahl des Dominikaner⸗ 

Sache ex uns erheblich höher zu Buche ſteht, würe uns die 

uus 60 0 RE viel theurer gekommen; fie würde 

etzt ſch 00 Mk. mehr koſten. Die Anlage ift dabei 
te 80 auf dem Bleihofe ausgedehnter als ſie auf 

Sie finden nintkanerplatz je hätte werden können. 

die Moi en noch ein Poſten in der Koſtenberechnung, nämlich 

diefen hon für unvorhergeſehene Ausgaben; wir hatten 
rofe Poſten anfangs gegen den Voranſchlag des Herrn 
ner Kittler un 30000 Mk. erhöht; dieſe Summe 

Re aber ermäßigt, weil wir ja dafür eine Reihe be: 
q er Ausgaben neu in den Kostenplan eingeſtellt haben. 


u. Halske nach Gebühr gethan, ſowelt fie es bei 
Verbürgung der Solidität der Anlage thun konnte. 
Ich kann alſo jedenfalls nicht anerkennen, daß wir im Magiſtrat 
die Sache mit einer ungehörigen, die Sorgſamkeit der Ans⸗ 
führung und Vorbereitung beeinträchtigenden Eile betrieben 
haben, ich kann nicht anerkennen, daß wir überhaupt hätten 
zögern können, ohne die Ausführung der Anlage erheblich 
aufzuhalten. 

Stadtv. Muscate: Wenn ich als Stadtverordneter 
irgend jemand in den Magiſtrat zu wählen habe, ſo ſehe ich 
mir den Mann darauf an, ob er imſtande und willens iſt, 
das Wohl der Stadt nach Kräften zu fördern. Wird der 
Mann dann von der Mehrheit gewählt, ſo bin ich überzeugt, 
daß man ihm dann vertrauen muß. Ebenſo, glaube ich, muß 
man hier verfahren. Ich habe auch nur eine kurze Zeit den 
Vertrag leſen können, aber ich habe daraus doch den Eindruck 
gewonnen, daß er ſehr ſorgfältig ausgearbeitet iſt, und ich 
werde ihm deshalb trotz der colojjalen Summe zuſtimmen, 
weil ich die feſte Ueberzeugung habe, daß der Magiſtrat mit 
allen ſeinen Kräften für das Wohl der Stadt auch bei Ab⸗ 
ſchlteßung dieſes Vertrages thätig geweſen ift. 

Stadtv. Münſterberg: Herr Muscate hat den Magiſtrat 
gegen die Vorwürfe, die man ihm macht, in Schutz ge⸗ 
nommen, ich halte mich für verpflichtet, den vielleicht unbe⸗ 
abſichtigten Vorwurf des Herrn Schmidt gegen die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zurückzuweiſen. Herr Schmidt 
ſagt, daß er als gewiſſenhafter Mann hier nicht mit Ja oder 
Nein ſtimmen könne, er wirft uns alſo vor, daß wir Anderen, 
die wir zur Abſtimmung bereit find, nicht unſere 
Schuldigkeit gethan haben oder thun, da wir ja in derſelben 
Lage ſind wie er. Das muß ich zurückweiſen. M. H., ich 
habe zu der Sachkenntniß des Herrn Collegen Schmidt das 
größte Vertrauen, aber ich muß doch fagen, wenn uns der 
Vertrag auch wochenlang vorgelegen hätte, wir würden doch 
nicht in der Lage ſein, darüber ein Urtheil gewinnen zu 
können. Wir müſſen uns da eben auf das Gutachten unſeres 
techniſchen Berathers, des Herrn Profeſſor Kittler, verlaſſen. Die 
nicht gedruckten, hier ausgelegten Vorlagen können nach meiner 
Anſicht das Urtheil über die Geſammtanlage nicht beeinfluſſen, 
Im Uebrigen ſtehen wir hier vor der Thatſache, daß wir 
den Magiſtrat bevollmächtigt haben, den Vertrag abzuſchließen, 
das ift ordnungsgemäß geſchehen, der Vertrag it uns 
zugeſtellt worden, und ich kann nicht anerkennen, daß wir 
dieſen Vertrag nicht innerhalb dreier Tage ebenſo gründlich 
durchſehen und ſtudiren könnten, wie in längerer Zeit, ſoweit 
wir nämlich überhaupt dazu im Stande find, uns ein Urtheil 
über den Vertrag zu bilden. In techniſcher Beziehung haben 
wir, wie geſagt, einzig und allein Herrn Geh. Rath Kittler 
zu folgen, was aber die ſonſtige Faſſung des Vertrages 
anbelangt, jo muß ich ſagen, fte it fo vorſichtig und 
peinlich, daß ich nicht in der Lage des Unternehmers ſein 
möchte. Die Stadt iſt überall der ſtärkere und der Unter⸗ 
nehmer der ſchwächere Theil, wie wir es uns nur wünſchen 
konnten. Dem Magiſtrat iſt eine ganz außerordentliche 
Machtfülle, dem Unternehmer dagegen eine ſehr 
große Fülle von Verpflichtungen auferlegt, und 
das macht mir den Vertrag unter allen Umſtänden an⸗ 
nehmbar. Nehmen Gie doch nur den $ 2 des Vertrages! 
Da heißt es: Der. Unternehmer iſt verpflichtet, das Werk 
ſo herzuſtellen, „daß es das Vollkommenſte darſtellt und 
leiſtet, was nach den höchſten Anforderungen der heutigen 
Technik beanſprucht werden kann“. Nun, meine Herren, 
wenn der Stadt ein Mann, eine wiſſenſchaftliche Autorität, 
wie Herr Kittler ſo lange zur Seite ſteht, der prüfen kann, 
ob die Sache ſo, wie ſie gemacht wird, für uns günſtig iſt, 
dann Ein ich beruhigt. Die Summen für elektrotechniſche 
Ausgaben muß ich halt nehmen, wie ſie ſind, da kann ich 
nit dreinreden. Für mich find alle Bedingungen erfüllt, 
die ich für meine Zuſtimmung zu dem Vertrage ſtellen konnte. 

Stadt. Lehmann. Ich ſtehe auf dem Standpunkt der⸗ 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Herr Kupferſchmidt hat 
mich ſchon vor der Abſchließung des Vertrages auf die 
Wünſche der Langfuhrer Bürgerſchaft aufmerkfam gemacht, 
und ich bin ihm dafür beſonders dankbar. Ich habe den Sach⸗ 
verſtändigen wegen der Beleuchtung Langfuhrs befragt, 
und habe von ihm folgende Antwort bekommen. Wenn wir 
alle 35 Meter eine 50 kerzige Glühlampe aufſtellen, ſo 
würde das einer Beleuchtung mit Auer ſchem Gas⸗ 
glühlicht entjprerhen. Wir haben geglaubt, nicht weiter 
gehen zu ſollen, um ſo mehr, als wir überzeugt ſind, daß es 
nicht nothwendig iſt, daß Langfuhr eine beſſere Beleuchtung habe 
als die innere Stadt. Es iſt Ihnen ja bekannt, daß wir keines⸗ 
wegs die Abſicht haben, etwa aufallen Straßen Danzigs electriſche 
Beleuchtung einzuführen, im Gegentheil, die Gasbeleuchtung 
ſoll bleiben. Ich möchte aber zu dem Wunſche der Langfuhrer 
Einwohner die Koſtenfrage erörtern: Wir würden, wenn wir 
Langfuhr mit der Allee durchweg mit Bogenlicht verſehen 
wollten, 70 Bogenlampen zu 1200 Normalkerzen brauchen. 
Die Anlagekoſten betragen für die Lampe 1500 Mark, ins⸗ 
geſammt alſo 90000 Mk., eine Summe, die fich etwas ver- 
billigen würde, wenn wir ſchlechtere Ständer für die Lampen 
nähmen, oder vielleicht ſtatt 2 nur einen Maſt. Der Betrieb 
jeder Bogenlampe koſtet jährlich 400 Mk., das bedeutet eine 
laufende jährliche Ausgabe von 24000 Mk. Würden wir 
ferner 240 Glühlampen von je 50 Normalkerzen nehmen, 
alle 35 Meter eine Lampe aufitellen, jo würde die Anlage 
einſchließlich des vorhandenen Materials an Stündern 
24000 Mk., die Betriebskoſten 19209 Mk. betragen. Stellen 
wir ſchließlich 240 Mk. Glühlampen von je 25 Normalkerzen 
Lichtſtärte auf, alle 35 Meter eine, jo bleiben die Anlagekoſten 
ja dieſelben, wie bei den 50 kerzigen Lampen, nämlich 24000 
Mark, die Betrlebskoſten dagegen betragen nur 12000 Mk. 
Im übrigen kann ich nur fagen: Probieren geht über Studiren ; 
wir werden erft Verſuche mit der Beleuchtung anſtellen und 
werden daun ja ſehen, in welchem Umfange wir 
Glühlampen aufſtellen müſſen, um eine zweckmäßige Be⸗ 
leuchtung herbeizuführen. Wenn unſere Beleuchtung unzu⸗ 
reichend iſt, werden wir nicht zögern, mit einer anderen 
vorzugehen und werden Hann an die Stadtveroräneten- 
verſammlung herantreten. l ; 

Stadtv. Schmidt: In diejer ganzen Angelegenheit iſt 
mit einer Geſchwindigkeit verfahren worden, die an Glec- 
tricität allerdings gemahnt. Wir haben uns ſchon ver⸗ 
ſchiedentlich über dieſe Geſchwindigkeit ausgeſprochen, ich 
möchte heute hier nur auf eins aufmerkſam machen. Ich 
habe den Vertrag, über den wir hier heute beſchlteßen jolen, 
erſt am Mittwoch bekommen; der Vertrag hat 39 Para⸗ 
graphen und eine Reihe von Anlagen, von denen einige 
nicht gedruckt find und nur hier zurcbinſicht ausliegen. Ich habe 
infolge meiner geſchäftlichen Thäligkeit nur des Morgens 
und Abends Zeit, die Vorlagen der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung durchzuarbeiten, und in der kurzen Zeit, feit 
Mittwoch, it mir das ganz unmöglich geweſen. Den anderen 
Herren wird es wahrſcheinlich auch nicht anders gegangen ſein. 
Infolgedeſſen ſehe ich mich genöthigt, mich der Abſtimmung 
über dieſen Vertrag, den ich nicht durcharbeiten konnte, als 
gewiſſenhafter Mann zu enthalten. Ich will hier nur noch 
einiges erwähnen. Am 14, Mai ſagte der Oberbürger⸗ 
meiſter: „Wenn eine Verbilligung möglich iſt, wird fte er- 
folgen, auch ohne neue Ausbietung.“ Als Herr College 
Boeſe damals meinte, die Sache wird 2 Millionen koſten, 
da ſagte der Oberbürgermeiſter: „Nein, nur 1½¼ Million.“ 
Heute ſind es ſchon 1½ Millonen, und ich glaube heute auch, 
daß die Sache uns auf 2 Millionen kommt. Es find nur 
wenige Bürger, die von dieſer pe ad Ausgabe einen 
Jtugen Haben, nämlich diejenigen, die elektriſche Energie 
nöthig haben; die große Mehrheit der Bürgerſchaft wird 
die Koſten tragen müſſen. Für die Firma kann es m. E. 
nicht ſprechen, daß ſie jetzt einen Rabatt von 25 Procent 
giebt, wenn ſie das jetzt kann, dann muß ſie früher im 
Preiſe aufgeſchlagen haben; ich meine die Gewährung dieſes 
Rabattes ſpricht nicht für die gute Eigenſchaft, 
die ſolch eine Firma haben muß. Im reellen Geſchäfts⸗ 
betriebe kann es nur heißen: ſo und ſoviel koſtet die Sache, 
damit Punktum, und wer es billiger giebt, der kann kein 
reeller Kaufmann ſein. Wie kann jemand, der eben noch 
ſo und ſo viel gefordert hat, im nächſten Augenblick um 
ein Bedeutendes billiger werden, wenn er nicht bei der erſten 
Preisangabe aufgeſchlagen hat? Daß die Firma jetzt uns 
25 Proc. Rabatt giebt, hat mich ſtutzig gemacht in meinem 
Urtheil über die Preisberechnung. Ich bleibe nach wie vor 
auf meinem Standpunkt, daß die Stadt bei einer Aus⸗ 
bietung, wie wir ſie ſ. Z. verlaugten, beſſer gefahren wäre, 
und ich kann über den Contract mit Ja und Nein heute 
nicht abſtimmen. Ich werde mir erlauben, bet der Special⸗ 
debatte auf einzelne Punkte des Vertrages zurückzukommen. 

Oborbürgermeiſter Delbrück: Es ift uns der Vorwurf 
gemacht, daß wir die Sache mit ſurchtbarer Eile betrieben 
hätten. Nun, m. H., Eile that noth, und die Gründe, wes⸗ 
halb wir eilten, find hier an dieſer Stelle erörtert undd 8 
von der Mehrheit der Verſammlung gut geheißen worden. Es 
iſt von verſchiedenen Seiten in dieſem Saale mehrmals 
die Anſicht geäußert worden, daß wir ohnehin mit der Anlage 
der elektriſchen Centrale zu ſpät kommen. Zur Begründung 
der Eile, mit der wir die Angelegenheit betrieben, habe ich | 5 
vor Kurzem darauf aufmerkſam gemacht, daß die neuen Ge⸗ 
bäude und Etabliſſements die jetzt auf dem Entfeſtigungs⸗ P 
gelände gebaut werden, leicht in die Verſuchung kommen lich 
könnten, ſich die nöthige Eloktrieität zum Betrieb ihrer Fahr⸗ 
ſtühle ze. durch Anlage eigener Blockſtationen zu verſchaffen, 
falls das ſtädtiſche Elektrieitätswerk noch nicht im Gange iſt. 
Wenn wir aljo nicht bis zum 1. April n. Js. fertig werden, 
liegt die Gefahr vor, daß 1 eine Reihe von Abnehmern 
verlieren. Das ift unſer Standpunkt; es kann ja ſein, daß 
wir uns geirrt haben, das wird die Zukunft lehren. Soviel 
kann ich jedenfalls jagen, daß es für den Magiſtrat kein 
Vergnügen geweſen iſt, die Sache zum Ende zu bringen, 
wir haben mit Anſpannung aller unſerer Nerven und Kräfte 
gearbeitet und ſind uns der Verantwortung voll bewußt, die 
wir übernommen haben. Wenn Herr Schmidt von der 


tagen, weil Herr Schmidt noch keine Zeit gefunden hat, 
ſich die Sache anzufehen! Die Angelegenheit iſt in der 
Commiſſion reiflich erwogen worden, ich ſelbſt hatte manche T 
Bedenken, wie Gie mijjen, dieje find bejeitigt morden, 
und die Commiſſion iſt vollſtändig einig geweſen, ſo daß x 
fie, als Herr Oberbürgermeifter Delbrück zu geſtern 3 
noch eine Sitzung anberaumen wollte, dies U 
als nicht mehr nöthig erklären konnte. Herr Münſterberg 4 
hat ja völlig recht, wenn er ſagt, daß wir I 
auch nicht weiter kommen, wenn wir 6 Monate über den "PH 
Vertrag bergthen. Die techniſchen Details zu prüfen, find 14 
wir nun einmal nicht in der Lage. Herr Schmidt will ſich | 
anderweitig Rath holen, wenn nicht in Danzig, ſo auswärts. 
Von wem willüerrSchmidt dann aberHerrnkittler controlliren 
laſſen? Wer ſollte ein Superarbitrium über das Gutachten i 
des Herrn Kittler abgeben? Als wir uns nad) einem Sach⸗ B. 
verſtändigen umſahen, hatten wir nur die Wahl zwiſchen den * 
NET, Slaby und Kittler. Wir haben letzteren gewählt + 
eide Männer genießen gleichen Ruf als erſte Autoritäten, Ji 
wer ſollte fte aljo corrigiren? i 
Stadtv. Damme: Es iſt hier als ſelbſtverſtändlich hin⸗ 
geſtellt worden, als ſei mit der Firma Siemens & Halske „ 
allein verhandelt worden, ich weiſe nochmals darauf hin, SN 
daß das abſolut unrichtig fit, es hatten ſich vier Geſellſchaften AM 
angeboten, zwei ſchieden als zu theuer aus, und bier die Wahl „JM 
von Stemens & Halske war maßgebend, daß fie hier Beſcheid j 
wijfen und gut accreditirt ſind. > Ar 
Damit war die Generaldebatte beendet. Von . 
mehreren Stadtverordneten wurde vorgeſchlagen, die * 
Vorlage ohne Einzelberathung in Bauſch und Bogen N 
anzunehmen. Demgegenüber machte Stadtverordneten⸗ b: 
vorſteher Steffens darauf aufmerkſam, daß Stadt⸗ ra 
verordneter Schmidt erklärt habe, er 
würde bei einzelnen Paragraphen verſchiedene A 
Auskünfte erbitten; die Annahme en bloe fei. aber u 
nur ſtatthaft, wenn kein Widerſpruch erfolge. Ne; 
Als kein Widerſpruch laut wurde, erklärte w 
Stadtv, Damme: Herr Schmidt hat und in Ausſicht p 
geſtellt, daß er verſchtedene Ausſtellungen zu machen habe, p i 
ich meine, wenn wir auch hier noch ein paar Stunden ZN 
bleiben müſſen, folen wir doch hören, was Herr Schmidt 765 
eigentlich will. i M - 
Stadtv. Schmidt: Der Herr Vorſitzende hat gefragt, ob 
ein Widerſpruch erfolgt ift, ich habe dieſen Widerspruch nicht 5 
erhoben, man ift am Ende der Sitzung fa in der Lage, ſich sd 
von der Sache ein anderes Bild zu machen. Jedenfalls ver- A 
dichte ich auf die Erörterung der einzelnen Paragraphen und 
habe nichts gegen die en bloe⸗Abſtimmung. Ich werde, wie 
geſagt, nicht mit Ja oder Nein ſtimmen. Wenn Herr Damme 
Verbeſſerungsanträge gu ſtellen hat, ift das etwas anderes. 
Stadtv. Damme: Herr Schmidt hat uns werthvolle An⸗ 
regungen bei den einzelnen Paragraphen in Ausſicht geſtellt, 
nicht ich, ich meine, wir ſind verpflichtet, Herrn Schmidt 
zu hören, und ich fordere ihn auf, nicht in meinem Intereſſe, 
ſondern im Intereſſe der Stadt und der Verſammlung uns 
ſeine Anregungen nicht vorzuenthalten. Wenn niemand b „KĘ 
1 Te gegen die en bloc Annahme erhebt, jo 
thue i as. 
Stadtv. Schmidt verwahrt ſich gegen das Verfahren des 
Stadtv. Damme, ſeinen Namen zu nennen und ihn 
perſönlich in die Debatte zu ziehen. 
Stadtv. Damme: Ich verzichte darauf, auf derartige 
perſönliche Anzapfungen ſeitens des Herrn Schmidt zu 
antworten. 
Stadtv. Münſterberg: Ich beantrage namentliche Ab» 
ſtimmung. i 
Die Einzeldebatte, die nun folgte, war ſehr kurz. Die 
$$ 1—16 werden ohne jede Erörterung angenommen, 
i di bei $ 17 bat Stadt. Zimmermann um Erklärung der Be⸗ 
jen A ie ſ. Zt. für eine engere Concurrenz auf einen be⸗ deutung einer Beſtimmung des Paragraphen, die in wenigen 
ſtimmten Plan hin eingetreten find. Nachdem die Sade jegt | Worten ertheilt werden konnte, dann wurden ohne jede weitere 


aber Deemdigt ift, werde ich aus den natürlichen Gründen Erörterung und ohne al ; > übrigen 88 18— 
f Ą 0 hne alle Bemerkungen die übrigen S$ 18—39 
die ich Ihuen ja nicht in einer langen gediegenen Rede aus⸗ 7 g na 


A angenommen. Stadtv. Schmidt ergriff keinem Para⸗ 
e Wahn 115 bie Vorlage ſtimmen. Aber graphen das Wort. eee p 
zad errn Muscate eufgegentreten, der die Bei > i ; s ; 
11 8 auftauchenden Widersprüche auf das perſönliche Gebiet | gz Bei der 9 S ene über die 95 
inübergeſpielt hat. Die Aeußerung des Herrn Muscate Vorlage ſtimmten für die agiſtratsanträge von N | 
bewegt mich dazu, hier die Erklärung abzugeben, daß fitr anweſenden 48 Stadtverordneten folgende 47: 4 
mich ein Mißtrauen auf die Integrität und Unantaſtbarkeit De Bauer, Bernicke, Boeſe, Breidſprecher, Damme, | 
unjeres Stadtoberhauptes nicht in Betracht kommt. Ich] Davidſohn, Dinklage, Drahn, Ent, Eſchert, Fiſcher , Gibſone, 
prüfe die hier zur Sprache kommenden Angelegenheiten, weil | Dr. Gieſe, Hein, Herzog, Hybbeneth, de Jonge, Kadiſch. 
ich das Recht und die Pflicht habe, ſie zu prüfen, weil ich Na e Al e e p 
i Dr. . Rićvin, Mix $ a 
berg, Nenbäder, Pelſchow, Dr. Piwko, Poll, Rabe, Richter, 
Sander, Schneider, Schwonder, Dr. Semon, Siemens 
Simſon, Steffens, Topp, Vollbrecht, Zimmermann. 

Gegen die Vorlage ſtimmte Niemand. 

S Foa Söftimmung enthielt ſich der Stadtverordnete 
midt. 

Es folgte eine geheime Sitzung. In dieſer 
bewilligte die W e Herrn Branddirector 
Bade 400 Mk. Beitrag s den Koſten einer zwei⸗ 
maligen Augenoperation hier und in Berlin, und den M 
miod i Sh BĘ Ser de kawek 

zw. 25 De orbenen 
Hauptlehrers Briſchke wurde eine jährliche Unter⸗ 
ſtützung von 300 Mk. bewilligt. -y- 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 


Vom 10. Juli bis zum 16. Juli wurden geſchlachtet⸗ 
92 Bullen, 31 Ochſen, 60 Kühe, 173 Kälber, 475 Schafe, 
„Siege, 845 Schweine, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 105 NRinderviertel, 72 Kälber, 
126 Schafe, 8 Ziegen, — ganze Schweine, 200 halbe Schweine. 


die Empfindung gehabt, als läge ein Vor⸗ 
wurf in der Begründung meiner Stellungnahme, 


ijt eben Herr Geh. Rath Profeſſor Kittler, ein zweifellos doch 
einigermaßen zu beachtender Sachverſtändiger. D. Red.) 
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im Stadt⸗Baubureau durch den Stadtſecretär Herrn Schenk 


Betrage von 1 Mk. und des Beſtellgeldes bezogen werden. 


6 l Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juli. = Nr. 165. 
| (i fari ý ; an | i i ü i 6 ichi r i d Hardimann, 
3 zeichniß erfreue, und es ſtellte fich heraus, daß der in fernhalten müſſen, weil der öſterreichiſche Thronfolger * Rohzuckerberrcht von Wieler un 15 
Er: ifi te . kandesgerichtlicher Unterſuchungshaft i befindliche | aus 195 Seitenlinie ſtammt. nr 45 e ie 11 n DS 


Telegraphie ohne Draht im Wiener Land⸗ Director des Tabak⸗Hauptmagazins, Kaiſerlicher Rath 


Britannien 37 198, Holland 6116, Amerika 49000; im September 


gerichtsgefängniß. In Georg Kennan's Berichten Foſchum, einen Amtskalender beſitze. In der ðty .ñĩ;“o | OO) Großbritannien 105036, Holland 1000, Amerika 24000; 


über die ſibiriſchen Gefängniſſe finden ſich intereſſante Nacht hatte Dolezal durch Klopfen an die Wände bei 
Aufzeichnungen über die Art der Verſtändigung zwiſchen ſeinen Zellennachbarn angefragt, ob nicht irgend 
den Häftlingen der Einzelzellen in den kuſſiſchen Ge⸗ jemand im Beſitze eines Straßenverzeichniſſes fei 17. 


ſtüdtiſchen Markthalle 


im October nach Großbritannien 5 468, nach Amerika 218 400, 


* Bericht über fir ih N d 2 tafien 400; im November nach Großbritannien 29 000, nach 


Juli 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 8.00 Mk., Großbritannien 76 262, nach Holland 100.0, nach Amerika 


oland 28000, nach Amerika 151574; im December nach 


fängniſſen. Durch Klopfen an die Zellenwünde dringt] Keiner der Inſaſſen der nächſten Zelle hatte ein i reis 6.00 Mk., Rinder-Filetiitlo 2,40 Mk., — Mk., Groß art R ee 

die Kunde von der Einlieferung eines neuen Häftlings ſolches, Sek de beeilte ſich, anis An⸗ 9 ia Oberſchale, Schwanzſtiick 1.20 Me, 165 136) im Januar 1897 nach Großbritannien 130466, nach 
auch in die entfernteſte Zelle, und der Eingelieferte ſuchen auf telegraphiſchem Wege weiter zu befördern,] Rinder⸗Bruſt 1.29 Mk., 1.00 Pk., Rinder⸗Bguchfleiſch ad 
wird fofort in die Gehzimniſſe der Klopf⸗ bis der Saijeclije Rath Fojğum von der Anfrage | 1-10 ME, Stalbs-steule und Rüccen e ME., 1.40 ME Kah er, im März nach Großbritannien 15718, nach Amerika 97654; 


Bek., h 4 leś : f 
nach Holland 5012, nach Amerita 256984; im Februar nach 
To E dennen 2000, nach Holland 3000, nach Amerika 236 644; 


h i i H ; ; albs⸗ . : uni g: x . 
telegraphen eingeweiht. e Art der Ver⸗ Delezal's Kenntniß erhielt. Die telegraphiſche Antwort, 120 Mk. 1.10 Uk, Kalbe⸗Schnlterblate unt Baut 120 M im April nach Großbrktannien 18888, nach Amerika 287 006; 
ſtändigung zwiſchen den Häftlingen ift jedoch welche Dolezal umgehend erhielt, lautete: „Kaiſerlicher e a eee 120 RZE 0 ne e dE und im Mai nach Großbritannien 39 824, nach Amerika eee 1 


nicht blos in den ſibiriſchen Gefängniſſen im Schwunge. Rath Foſchum hat einen Amtskalender.“ Nun wurde Rivpenſpeer 1.60 Mk., — ME, Schweineſchinken 1.20 Mk., Juni nach Großbritannien ae 190 290 800 5 


Großbritannien 3170 Ctr. 


Eine Epiſode, die jid) während des Mordprocefjes der Klopftelegraph weiter in Bewegung geſetzt, und 1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk. 1.10 Mk. 180506: 1907884 Gir. Nach inländiigen Raffinerien 


Dolezal in Wien, der, wie ſ. Zt. gemeldet, mit der] Dolezal ließ den Director Foſchum erſuchen weiueſchmalz 1.20 ME, — Mk., Speck. geräuchert] ien ; 72 1290 5887 5 
Verurtheilung Dolezals zum Tode endete, zutrug, ehen, 705 in Wien eine Krautgaſſe 1 0 wy 2 Mk., Schinken, geräuchert 140 Mk., Sunne de 9 E 3686950 1 
zeigte, daß auch die Zelleninſaſſen des Wiener Gerichts⸗ Auch hierauf erhielt er bald die Antwort, daß Mk., Schinken, ausgeſchniſten 1.60 Mk. — Me., Total 189495: 2871126 Ch, Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
gefängnifjes die Kunjt des Telegraphirens durch klopfen eine Gaſſe in Simmering dieſen Nomen führe | Butter á Nilo 210 Mi, 150 Më, Margate eh temez am 15. Jul 1807 (exel. Majfineielngew) 180697: 77952, 
gründlich verſtehen. Der Angeklagte Dolezal ſuchte] Auf Grund dieſer Auskunft konnte er feine Behauptung 900 Më, Lier pro Giit B 700 Kon | 1895/06: 800510, 1894/95: 255960 Eh. 2. Verſchifungen von 
dem in feinem Beſitze gefundenen Zettel, der die] vor dem Präſidenten aufrecht erhalten, was ihm freilich LUN ST Mt ae ron — Mk., — Mk., ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Cryſtallzucker) 1896/97 nach Groß⸗ 
Adreſſe der von ihm ermordeten Marie Stöger] nicht viel nützte, da nachgewieſen wurde, daß in der Truthahn ER Mk. sk Mr., 1 Ta Mk., — Mk., Britannien, 188200, nach AA 7 a anne 1005 
enthielt und als gewichtiges Beweismaterial gegen Krautgaſſe ein mit Nummer 20 bezeichnetes Haus Suppenhuhn 1.75 MÉ, 100 ME, Brathuhn 1.00 ME, 1 5 1 1 105 e 8 nach Großbritannien 


ihn galt, eine harmloſe Bedeutung zu ide al Gr nicht exiſtire. Nur die Thatſache, daß in den Räumen | 0,60 
erklärte während der Verhandlung, es heiße auf dem] des Gerichtsgefängniſſes ein „zuverläſſig“ functionirender 

Zettel nicht, wie die Anklage behauptete, „Krongaſſe“, Klopftelegraph etablirt ift, drang bei dieſer Gelegenheit 
ſondern „Krautgaſſe.“ Eine polizeiliche Note beſagte 
nun, daß es im Wiener Polizeirgyon eine Krautgaſſe 
überhaupt nicht gebe. Nun brachte Dolezal im Laufe 
der Verhandlung vor, er habe in der Nacht ein Straßen⸗ 
verzeichniß nachgeſchlagen und in demſelben die Kraut⸗ 
gaſſe verzeichnet gefunden. Die Frage des Präſidenten, 
woher er in ſeiner Zelle ein ſolches Verzeichniß 
bekommen habe, konnte er nur mit der Auskunft 
beantworten, er habe dieſes Schema von einem 


onnten, hat man den Erzherzog von Eſte und 


Vorſitzenden mit Recht merkwürdig, er ließ nachforſchen, 
des Beſitzes zen von Neapel, den italieniſchen Thronfolger, 


einigen x 
mel Hi nes Straßenver⸗ Sri 


den 


099400900999 009099 | |: 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 250000 bis 280 000 Centern engliſcher © Die glückliche Geburt eines © | |] Beweiſe der Liebe u. Theil- 
Gaskohlen für die Gasanſtalt der Stadt Danzig wird hide $ Mädchens zeigen an 2 nahme bei der Begräbniß⸗ 
ausgeboten. 2 Danzig, den 16. Juli 1897, 2 feier meines inniggeliebten 

Es ſind A liefern: | 2 G. Ebersbach 3 Mannes, des Rentiers 

im Monat Auguft 1897 25000 Centner nebſt Frau. A I | 
„ „ September, 2500 „ Zaren Sem SB Horrmann Nuanzler 


m " October [2 50.000 » 
h „ November „ 75 000 „ 
v „ December „ 75 000 „ 
und „ „ März 1898 25 000—80 000 Centner. 
Submiſſions⸗ und Contracts⸗Bedingungen find im J. Bureau 
des Magiſtrats während der Dienſtſtunden einzufehen, 
Die Lieferungs⸗Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Gaskohleu“ 
b für die Gasanftalt der Stadt Danzig 
bis zum Montag, den 26. Juli 1897, 
Mittags 12 Uhr, 
em I. Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
Danzig, den 14. Juli 1897. (16330 


Der Magiſtrat. 
; 5 Sonntag, den 18, Vor⸗ 


Bekanntmachun f mittags 11 Uhr, vom 


Der angebaute Schuppen an dem Mehlſpeicher „An der K R 
großen Mühle tów der Fortbildungsſchule wird nad 3 Trauerhauſe r ſtatt. i 
Maaßgabe der dafür aufgeſtellten Bedingungen (1642 RE MCZ 

am 24. Juli er., Vormittags 10 Uhr 


; Todes⸗Anzeige. | 

get den 16, Nach⸗ 

Ą mittags 1½ Uhr, entſchlief 

ſanft n. kurzem Leiden am 

Herzſchlag im 64, Lebens⸗ 

jahre unſere liebevolle 
Mutter 


Sara Dehn, 


i geb. Scheer, M 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen i 
Danzig, 16. Juli 1897 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet É 


reiche Grabrede. 


geb. Treder. 


Die Beerdigun 
Schutzmanns a. 


7 


aus ſtatt. 


Abbruch verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
kn eher er re: ſſemem Gebot eine Caution von 50 % 
bei dem genannten Beamten zu hinterlegen. ; 

Die Bedingungen können während der Dienftitunden im 
Baubureau eingeſehen und die Abbruchsbaulichkeiten nach 
vorgängiger Meldung im Verkaufslocal des Mehlſpeichers 
Vormittags 10 bis 12 Uhr beſichtigt werden. 

Danzig, den 15. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 


© 
Verdingung. 

Die zum Poſthaus⸗Neubau in Danzig (II. Bauabſchnitt) 
erforderlichen Treppenſtufen pp. in Granit bezw. Granit⸗ 
Kunſtſtein, veranſchlagt zu rd. 5300 Mk., ſollen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, Poſtgaſſe, aus 
und können daſelbſt gegen Einſendung der Schreibgebühren im 


Durch das Hinscheiden unseres Schatz- 
meisters und lieben Freundes, des 


Herrn 


JuliusSchellwien 


haben auch wir einen schweren: Verlust 
erlitten. Das warme Mitgefühl für die 
bedürftigen Kinder, das er stets bei unseren 
Bestrebungen and namentlich in der sorg- 
‚samen Vetwaltung der uns anvertrauten 
Mittel so lebhaft und erfolgreich bethätigte, 
werden ihm in unseren Herzen immer ein 
sehr dank bares Gedenken erhalten. 


Das Comité 
für Feriencolonien und Badefahrten 
armer kränklicher Kinder. 


Angebote find verſchloſſen und mit den nhalt kennzeichnender 
Aufſchrift bis zum 
26. Juli 1897, Mittags 12 Uhr, 


an den Unterzeichneten franeirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 

immer zur bezeichneten Stunde die Eröffnyng der Angebote 

tattfinden wird. » 
Danzig, den 12. Juli 1897. (16153 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Langhoff. a 


Das 128. Jufanterie⸗Regiment wird in der nächſten 
Woche, am 19., ZL, 23. und 24. Juli im Baerenwinkel 
bei Eremtam mit der Richtung auf den Schwedendamm eine 
Gefechtsſchieſſübung abhalten. 7 (16409 

An dieſen Tagen Aft jeder Verkehr über 
den Schwedendamm und auf den żę ihm füh⸗ 
renden Wegen, ſowie in dem von Militär⸗ und 
Patronillenpoſten abgeſperrten Theil der König: 
lichen Forſt unterſagt. 18 

Das Publicum hat den Anweiſungen der Poſten und 
Patrouillen unbedingt Folge zu leiſten. Der Durchgangs⸗ 
verkehr auf dem von Matern über Freudenthal nach Oliva 
führenden Wege iſt nicht geſperrt. 

Danzig, den 13. Juli 1897. Tek, 3 - 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


Verdingung 


der Herſtellung des Bohlenbelages auf dem eifernen Ueberbau, 
der Schutzwehren und eines Lattenzaunes zur Einfriedigung 
der Rampen der Ueberführung auf Bahnhof Marienburg. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme in 
dem Geſchäftszimmer der Unterzeichneten aus und können auch 
gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 1,50 % von der Unter⸗ 
zeichneten bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die An⸗ 
gebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Zimmerarbeiten in Marienburg bis zum 2. Anguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden. 
Dirſchau, den 15. Juli 1897. (16461 


Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpection I. 


| Verdingung > 
eines Lattenzaunes zur Einfriedigung der Südſeite des Bahn: | PR 
hofs Elbing (460 laufende Meter). Bedingungen und Zeichnung 
liegen zur Einſichtnahme in dem Geſchäftszimmer der Unter⸗ 
zeichneten aus; erſtere können gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,0 von der Unterzeichneten bezogen werden. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. Die Angebote ſind verſiegelt und mit der 
Auſſchrift „Lieferung eines Lattenzauns auf Bahnhof Elbing“ 5 
bis zum 30. Juli d. Js., Vormittags 11 Uhr, koſtenfret an die 
Unterzeichnete einzuſenden. ; [16460 
Dirſchau, den 16. Juli 1897, "ER 
Ginialihe Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeetion I. 


PEATS iE 
Dr. Abegg. Dr. Damus. 
Caroline Klinsmann. 


2 


[Schwiegermutter und Großmutter, 


Fran Amalie Holz, 


geb. Böhm, 


Danzig, den 17. Juli 1897, 


j A. Holz und Kinder. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 20. 
aus ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 


24 Jahren, am Klimafieber, mein Sohn 


Hermann 


betrübt anzeige. 


W. Fr. Joetze, 
Königl. Musik - Director. 


ſpreche ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank aus. 

Beſonderen Dank dem 
i "ai Prediger Auern⸗ 
hammer für die troſt⸗ 


Louise Quanzler 


goes Kgl. Ę 


4 Karl Ludwig Bausch 
findet am Montag, den 
19, d. M. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, von der Leichen⸗ 
halle des St. Catharinen⸗ 
Kirchhofes, Große Allee, 


RR Geſtern Abend 8°/, Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren, 
mit Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau, unjere 
innigſt geliebte, gute, unnergeßliche Muttter, Schweſter, 


m Alter von 63 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, Weidengaſſe 12b, 


Am 2. Pfingstfeiertage dieses Jahres starb zu 
Bandjermasin auf Borneo, im Alter von fast 


was ich hiermit Allen, die ihn lieb hatten, tief- 


Danzig, den 17. Juli 1897, | (16473 


ME, Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
1.75 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0,70 Mk., Hirie — Pfg. 
— wę” wię bg 19. . F 1 ororen ir a 
in die Oeffentlichkei „Aale — Mk., — „Zander — z 
in die Oeffentlichkeit. Hechte, tobt — ME. dk, Barsche. 

: p Er . . . [ Mk., Bleie — Mk., — ME, Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
Etiquettefragen. Beim Jubiläum der Königin 150 Mr. Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Bigr 

von England hatte ſich, nach einer Mittheilung des 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., ar 
„Figaro“ eine interejjante Etiquettenſchwierigkeit er- | Sanoyerkohl Kopf — Pig, — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
geben. Es handelte jich um die Frage, ob Thronerben, | pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf Speijebobnen (weiße) Milo 36 Pig, 
die in directer Descendenz vor dem Thron ſtehen, | = Pig, Linien — Pig, — 


Heil. Geiſtgaſe 61. 


Montag, d. 19. Juli 1897, 

Vormittags 10 uhr. 

2 Zimmer nnſb. Möbel: 
BR fane a Akry 

ophatiſch, ophaſpiegel, 

12 Rohrlehnſtühle, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conj., Kleiderſchr., 
2 Verticows, meh, Bettgeſtelle 
mit Federmatr., Waſchtiſch mit 
Marmor, Nachttiſche mit Mar⸗ 
mot, Beiſetztiſche, Schlafſopha 
zum Zerlegen, aka Szieh- 
aW Bilder, Kleiderhalter, 
2 Pfeilerſpiegel, mah. Stühle, 
Spiegelipind,g Entreeſchrank, 
1 Bettgeſtell mit Betten, 
Wiener Stühle, 4 flügl. Bett⸗ 
ſchir7m und vieles andere 
Hausgeräth. 

Es ladet ein 

Hermann Deutschland, 

Auctionator u. Tarator. 

J. Das Mobiliar befindet ſich 

= in gutem Zuſtande und eignet 
fih vorzüglich zur Einrichtung. 

Oeffentliche 


e 
Verſteigerung. 
Montag, d. 19. Juli 1897, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auctionslocale Töpfer: 
gaffe 16 hierſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
Badewanne (neu) 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Danzig, den 17. Juli 1897. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
16477) Petershagen 36. 


Auction 


im „Hotel zum Stern“ 
Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 20. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
daſelbſt untergebrachten 


20 Meter Herrenanzngstolie 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung veſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. [16475 


‚Anz und. Verkauf: 
Grandberge, 


ergiebig, jume Anfang Schidlitz, 
Neugarten oder Allee zur Aus⸗ 
nutzung zu pachten od. zu kaufen. 
Offerten mit genauer Angabe der 
Lage, des Preiſes und Inhaltes 
unt. K 44 an die Exp. dſs. Blatt. 


H Aloltes Nehhanke- 
resp, Destillations-Gesehält 


ſucht ein zahlungsfähiger Rauf- 
mann ſofort oder per 1.Octob.zu 
pachten. Off. unt. K 63 an d. Erp. 
Ein noch gut erh. Kleiderſchrank 
u. ein Waſchtiſch wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 75 e 

+ wird zu 
Eine Hobelbank u, r 
ſucht. Off. u. K 399 Exp. d. Bl. 


Paneelbrett, i ar 


Carl Pommer, Kneipab 27. 


uli, 


Gebrauchtes Gleis 
und Lowries 


Arthur Lomnitz, 


Danzig, Frauengaſſe 36. 


bei 1500—2000 M v. Selbſtk. 
kaufen geſ. Off. u. K 91 an die 


Me., Schleie, todt, — Mk., 


— ME 


q Pig, Weizenmehl, feines 32 Pig 
Bei or folgen Zoronfolgezn zanie, ie aus, emer | iar REST pigs ie kan Men W Bi — A 
í 5 — Y Seitenlinie ſtammen. Der Streit ift nicht entſchieden von Buchweizen ZE, Graupen feine 40 Pfg., mitte 
Zellengenoſſen erhalten. Die Antwort ſchien dem worden. Da ſich die engliſchen Schriftgelehrten nicht — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrüße 31 Pfg., 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 30 Pfg., Badennudeln — Mk., — Pig 
Gitronen Stück 10 Pfg., — Pig. neue Kartoffeln 5 £ 


eee A ci 


Statt jedem 
beſonderen Danke. 


Für die ſo zahlreichen 


Auction 


zich mit Mittel⸗ 
1 Grundſti wohnung., am 
liebit.auf Niederſt. zu kaufen gej. 
Offerten u. K 76 an die Exped. 
Groß. Schließforb zu kauf. gef. 
Offert, unter K 88 an die Exp. 


ſucht ſofort oder ſpäter gegen 
Caſſa (16463 


Ein Hansmitiittelm. , Altitadt, 


6. 


426 320, nach Amerika 135150, nach Schweden und Dänemark 
1109, Holland 72 300 Ctr. Summa 1896/97: 646 250 Et, 
1895/96: 634.870 Gtr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 47 050, 
gegen das Vorjahr 828910 Gtr. 


— ME. 
— ME, 


Kohlrabi 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 
Höhere Lehranstalt in gesunder Landluft. f 
2 Aufnahme von Sexta an. Gymnas. und Real- 
elassen. Berechtigung zum einjähr § 
Dienst. 


EDS Pfg., 


Eine obergährige 


Brauerei È 


DO) 


in faſt neuer Umhan 

ift zu verkaufen (Händler vers 
beten) Büttelgaſſe 4/5, 2 Tr. 
1gutes Kleid, paſſend für kleine 
ſucht zu kaufen oder pachten Figur, 2 neue Damen⸗Jaquets 
M. Göhlioh, Elbing, Weſtpr., bill. zu verkaufen Breitgajje21,3. 
E Mod. pr Koltn. Nock Jhübſche 
n Restaurant oder | Batt.⸗Blouf., 1 Jaquet, Kinderkl. 
Schankgeschäft wird von ſehr b. zu vk. Schmiedeg.7, Hof, ler. 
Wee en eniem akama Eine faſt neue Handharmonika 


u pachten oder kaufen geſucht. Ą i 
ie Cr preiswerth zu verkaufen Sand⸗ 
Offer. unt. K 94 an die Exped. grube Nr. Bla, parterre. 


große edle 
Junger Hund, ae er 
fundländer und Bernhardiner 
bevorzugt), wenn mögl. dreſſirt, 
wird zu kaufen geſucht. Off. u. 

3 nußb. Stüßle mit einge- 
flochtenen Lehnen zu kaufen gef. 
Offert: unter K 87 an die Exp. 


für 500 .% zu verkaufen oder zu 
vermiethen Hausthor 7. 

Ein alt. Clariphon mit 14 
Lieder iſt für 8 Mark zu ver⸗ 
kaufen Hinter Schidlitz 188. 


Handharmanika Sina da 


Langgarten Nr. 64a, 1 Treppe: 


SKS / : > ff billig zu 
bine Wiege 1.1: 
Eine Bauparzelle, beft. aus gr. | Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 2 Tr. 


Objtgrt., Langfuhr gel. bill. zu vk. 7 
Off. unt, K 30 an die Exp. d, Bl. Braunes Ripsſopha 

Ein hübſches Grundſt. mit groß. zu verk. Paradiesgaſſe 4, Th. 2, pt. 
Obſtgart. in Schidlitz, Hauptſtr. 


gel 0% vrz., 5.6000. Anz, zu vk. ine gut erhalt. Plüſch⸗ 


Offerten unter K 31 an die Exp. 


DS cin Grania mir gui gürnitur, ein einfacher 


Gute Brodstelle! Bier- 


e e 000 nu num billig M Bet? 
Öf amt. K 54 an die Grp. d. l. küfen Tauggaſſe 10, 1. 
TEl.Gejdäftshaugmd.Melgerg,,| Pfellerſpiegel billig Tür alt zu 


paſſ. für Fleiſcher, iſt zu verkauf, verk. Baumgartſchegaſſe 24, 2 
a. zu vm. Näh. Vorſt. Grab. 52,3, . 


Zur selälligen Beachtung, Schlafſonha z. Klappen, 


Beabſichtige mein auf Nieder: Plüſchſopha, Bettgeſtell,ſehr gute 
ſtadt eee 08 Betten, LSopha, 1Pfeilerſpiegel, 
|. Bettſchirm, 1 eiſ. Bettgeſtell mit 
Grundſtück Gefindebetten z. v. Töpferg. 14,3. 
mit Mittelwohnungen b. 15000 % 1 faſt neues Pianino mit ſehr 
Anzahlung zu verkaufen. Preis gutem Ton, 1 fein. mah. Damen⸗ 
75000. Miethe 60002 Agenten ſchreibtiſch, 2 mah. Bettgeſtelle 
verbeten. Off. u. K 48 an die Exp. mit Sprungfeder⸗Matratzen u. 
Gute Brodstelle. Roßhaar⸗Keilkiſſen, 1 polirter 
Beabſichtige mein Grundſtück, Tiſch, 1 neues Bankenbettgeſtell, 
1 Meile von Danzig, mit nach: | 1 großer, kupferner Keſſel und 
weislich gutgehendem Colonial- | Dreifuß, 1 blau emallirter 
waaren⸗, Mehl-, Holz⸗ u. Kohlen⸗[Waſchtopf, 3 Eimer, Inhalt 
geſchäft, ſowie großem Obſt⸗ und 1 Desmer, b. 300 Pfd. wiegen 
Gemüſegarten und Land, zu vere| 1 eiſerner Ofen, 1 neue groß 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗J[Tragkiepe, 1 alterthümliche 
einkunft. Näheres bei Sprengel, | gr. Lampe u. v. a. umſtändehalb. 
Schidlitz, Schlapke Nr. 955. ai u . 1% ee 
"dm Wege der Zwangs 5öll: | Brum Nr. 16. Ferner ca. 
7 ſoll das 1 Gad: 50 Reis⸗ und Zuderjüde, eine 
Groß⸗Boelkau Band II Blatt 12, 1 eine, lai Kaffee 
aufdenamendesEduardPeters mel, 1 neues 5-Liter⸗ Maaß. 
zu Loeblau (bei Kahlbude) ein-| Ein gut erhaltenes, faſt neues 


Grundſtück Fabra vel 


i : umftändehalb, billig zu verkauf. 
am 2. Auguſt 1897, Vormittags Š 
10 Uhr, in Königlichen Amts- Näheres Langgasse 40, i. 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt, 2 rujj. Samowars u. 1 Parſſer 
Zimmer Nr. 42, verfteigert | Staffeemajchine find billig zu ver 
werden, worauf Kaufluſtige kaufen Heil. Geiſtgaſſe 104. 
aufmerkſam gemacht werden. Saubere Einmacheflaſchen 
Beabſichtige mein ca 100 Stück a 5 9 zu verkaufen 


Material, Colonial. Geschäft SB r 53 Treppen. 
t Ausſch ank zu verkaufen. Ca. 50-60 (ir. gutes 


Preis 36000 % Anzahlung 

6000 % Offerten unt. black: Full: und Pferdehen 

an die Exped. d. Bl. (18474 habe fortzugshalb. billig zu verk. 
Mattenbuden 27 iſt ein großer J. Köstner, Suckſchin Nr. 9. 


wachſamer Hofhund nebſt gr. - 7 
Hund ende billig zu verkaufen.] Lehr gut erh. Zimmermann ihe 


BE ZĘ nee EE A PAR „ iſt zu verkaufen 
1 großer Jangſhan⸗Hahn Drehrolle Stadtgebiet 142, 
zu verk. Hinterm Lazareth 19b. Fahrrad! PRO 

teinar. Wolfſpitze, 1 fülberpl. ; : hl. 
Need 4.0. Langgarten 60. icht eee e 1 


billig zu ver: kaufen. Off. unt. K 64 an die Exp: 
Staare ain | pe eee 


Hintergaſſe 22, 1 Treppe links. i j | a | | 
Kin branner Wallach Mauer aten = BON, 

a prall 5 kaufen |1 Pferdekraft, preisw. zu verk. 
Obra, Korinthengaſſe Nr. 84. Off. unter K 65 an die Exp. d. BL 
Echte Harzer Canarienhähne Nan! u ver- 
Stück 50 % In verk. one Repositorien Taufen 
damm 17, 1 Tr., Cing. Bäckerl. 1. Damm 22—23. Hugo Wien: 

7 1 Handnähmaſchine, hocharm g. 
Junge Kaninchen neu, unnttändehllbee für 18.434 
zu verkaufen Langgarten 44, Hof. verkaufen Gr. Scharmacherg. IS 
1 faſt neu. Winterüberz , IPlüſch⸗ Ein Krönungsthaler 
mantel u. 1 Steppdecke find bill. zu verkaufen Stadtgebiet 39/40 
gu verk. Ramban Nr. 13, Th. 5. Wwe. Kromka. 

gut erh. Chen. Jaquet u. eine Einen alt.Schreibsecret3" 
Zurnjade f. 14-15zjóhr, Knaben mit Schubladen verkauft billig 
billig zu verk. 1. Damm 3, 1 Tr.! Herm. Dauter, Scharmacherg 


nen i lu Ar Mangel 


| 


1 Pianino, prachtvoller Ton, 


p 
4 
| 
4 
i 
| 
| 


— 


* 


Nr. 165. Sonnabend Danziger 
Zweirad, Anſtändiger ſolider Herr jucht Zoppot, Skeſtraße 53, — 


beer 22 Pfd., 1807 ſeparates fein möblirtes 8 ſind Woh 
2 m er = im neuen Hauje find Wohnungen 
Modell, faſt neu weg. Fortz. bill. Zimmer, 1. u. 2. Etage, zu je 23imm., Cab. 
du vert, d. A. Foth, Fraueng. 10. |1 Treppe, Mittelpunkt d. Stadt, Küche, Balcon, gr. Keller u. Bod. 
Ein Pneumatic-Rad, einfache Penſion erwünſcht, zum] per Oct. zu v. Näh. bei R. Gutzeit. 
Ta engliſches Fabrikat, billig zu] 1. oder 15. Auguft er. Offerten | Inu Set Wohnung ic herrſch Hauſe 
Wer ede Nr. 119. unter K 56 an die Exped. d. Bl. Ttheils kl. Zimmer, viel Zubehör, 
ieſterweg's Wegweiſer Anſt. Frau ſucht zum 1. Aug. od. 3 Treppen, für 450 % gu verm. 
neu, für die Hälfte des Werthes 1. S. ein kl., heizb. Stübch. zu m. NAD. Hirſchgaſſe 15, 1. (16445 
gn verkaufen Seil. Geiſtgaſſe 86. Näh. Große Bäckergaſſe Nr. 6. Shra 181 ift Wohnung v. Stube. 


1 — | ZĘ — —— | Ga6., Küche, Keller, Bod., Stall 4 
Gnien Sdlederhonia 3 0 N N ot. 


von October für 12 4 zu verm. 

10. 6,50 , verk. Westphal, Langfuhr, Labes⸗Weg 1, find | p 
Ein möblirt. Zimmer 

mit Bedienung 


Wohnungen zum 1. SEA & 

444 Rover zu vermiethen. 4: b 

je ahrrad Biennabör) Zoppot Pommerſche Str. 8, 

u verk. Tiſchlerg.16 a 

Sr NÓlerg16, pi auf 4 Wochen von ſofort gu > 
miethen geſucht. Offerten mit 

Preisangabe u. K 93 an die Ery. 


Laubſüge bil Subehör ſehr 
Ein kl. unmöbl.Stübehen od. Cab. 


à illig zu verkauf. 
Of. unter K 46 an die Grp b. Bl 
w. von e. n bei anſt. Leut. 
zum 1. Auguſt zii miethen geſucht. 


Erſtes Special Geſchäftf für 
Off. mit Preis u. K 89 an die Exp. 


Kornblumen, a Du 20 
Mohnblumen Od. 120 forte 

Eine ſelbſtſtänd. Schneiderin 
ſucht eine möblirtes Zimmer. 


Neuheiten in Sträuß. u. Aehrenh. 
Off. u. K 78 an die Exped. d. Bl. 


Z. Decor. Breitg. 84. L. Feuerke. 
en che 


2 Hängelampen u. 1 7 
on 1 gr. eichener 
Sajten zu vert. Frauengaſſe 5,1. 
Ein Keller 
oder ſonſtige Gelegenheit zur 


Zwei faſt neue Seegras= 
Klempnerei zu miethen gejucht. 
Off. mit Preisang. u. K92 an d. E. 


11111 


zu 


Gute 1 Be 3 find Wohnung. 
v. Stube, Cab Küche u. Stall zu v. È 


Hinterm Lazareth 15, 1, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 5 
Küche, Keller, reichl. Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
1 Wohn. z. 1. Mug. zu om. Schidlitz, k 
Schellingsfelde, Unterſtraße 70. 


Zum 1. October 


zu verm. herrſchaftliche Wohn. 
von 3 Zimmern, Mädchen⸗ 


matratzen ſind bill i 
avrat; zu verk. 
Sirige 3 1 Treppe, links. 
1 Segeltuch, BXA, m, 1 Teppich, 
Ere F 


neues Fahrrad, 


w 
x 
3 


« "nn td W n un un u un u a un 


behör in der Schwan⸗Apotheke 
an der Thornſch. Brücke. 16427 

attenbuden 32, Gartenh. part, | A 
herrſchftl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Cabinet, h. Küche, Keller, Boden, 
Eintritt in den Garten, Pr. 360. 
1. Oct. zu v. N. Korkenmacherg.5. 

Zoppot, Seeſtraße 58, ift eine 
r s ASA im Hinterhauſe, LEtg. | E 
* ET 23. Bale Veranda, Entr. Küche, 
1. Steindamm 9er zu vm. Ri. bein enten 
Él ift die hochparterre gelegene e & š 
herrſchaftliche große ME In meinem Hau e|| 
M bejtef 5 Jg Sasi, f $ Langgaſſe 3% n 
beſtehend a r > | j Š 
a ann Badeſtube, Waſch⸗ $ ift per 1. October d. Is. die 8 
küche, Trockenboden, Keller! 
u. Nebengelaß zum Oetbr. 
zu vermieth. Preis 1500 4 5 
p. a. Zu beſehen von 10 bis 


f 
Modell 97, Umſts 
i mſtände halber 
u Ber zu verk. Holzmarkt⸗ 
5 Teitgaſſen⸗Ecke, Meierei. 
anmode, Kinderwagen⸗Geſtell 
5 y, z verl. Tagnetergaſſe 18,2. 
Billig "w Ri Oleanderbäume 
walt 10, 2 Traufen Langgarter⸗ 


510,— 5 
200,— 2 


Offert. unter K Exp. 


Heil 


iſt die 1 


wwuwnn 


igegeiftgalje 155 


age v. October zu vm. 450, — 2 Zimmer, Cab., 


„ u u u u 


v 


1 Wo 
Nhe 
atten 


98 


os 


A 5 19 — S$) | 
N eideng. od. d. Nähe z. 1. Oct.od 1 uhr. Meldungen dafelbf 720,— 49, Möcht, Zub 
$ M Śofgebńude. [16263 f 
EEE wa eee ` z 
R tuben u. Zubehör von einer | Tangfuhr, Eſchenweg, fr. Hopf. 2 Max Hirschber g. 20 
entiersww. gej. Off. mitPreis⸗ i 


Gart im neuerb. H., Wohn. v. St., 
Cab. K., ll. Bodenk., Trockb. für 
mtl. 16.18. v. Oct. zu vm. NAK. 
Mirchauerweg7,Gartenh. (16328 


Große Wollwebergaſſe 


find per 1. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe 25, 1 Tr. (16257 


Fleiſchergaſſe 73 


ift die 1. Etage, beſtehend aus vier 
heizbaren Zimmern, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Keller 
und Boden zum October 1897 zu 
vermiethen. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 73, im Laden. (16267 


90290000909999900P 

2 freundliche Oberwohnungen, 
je 2 Zimmer nebſt allem Zubek, | | 
Eintritt in den Garten, nahe der 
elektriſchen Bahn zu verm. Näh. 
bei M. Schulz, Ohra 197. 

3 Zimmer, Entree, 
helle Küche, 
Boden und Keller zu vermieth. 
Näheres Vorſtädt. Graben 51. 
Lindenſtraße parterre ijt eine 
freundliche Wohnung, 3 Stuben, 
Veranda, Gartenantheil, reichl. | | 
Zubehör, preisw. 1. Oct. zu verm. 
Näh. 2-4 Uhr, Halbe Allee 108. 
Halbe Allee, Bergſtraße, find 2 
Wohn. v. Stube, Cab., Küche u. 
Zub. 215,50. b. 1. Auguſt zu vrn. |E 
Zu erfr. Matzkauſchegaſſe part. | K 

Königsthalerweg 26, bei Lange | F 
fuhr, ſind Wohnungen v. Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Stall für 
10 % zum October zu vermieth. ® 
Stadtgebiet 4/5 1ft eine Wohn. v.. 
Stube, Cab., Küche, Kam., Gatt. | H 
incl. Waſſerl. vom 1. Oct. zu vm. 
Heilige Geijigafje 10 ift Die | 2 
1. Etage, beit. aus 3 Bimm. Entr., | 8 
hell. Küche u. Zubeh. zum 1.Oct. | É 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


{ elegant móblirte Wohnung, 


Stube und Cabinet, ift ſofort zu 
vrm. Vorſtädtiſch. Graben 31, 2. 


Biſchofsberg 5 


2 ſind einige kleine Wohnungen 
von 13.20 4 ;. 1. Oct. zu verm. 
Rah. dortſelbſt pt., b. Fr. Kulling. 
Nonnenhof 12, Thüre 6, iſt 
eine Wohnung für 8 A und eine 
für 9,50 4 zu vermiethen, 


nenn u un nw iv" u nm 


den Garten, gej. Pr. 250—300 
Off. mt. K 68 an die Exp. d. BI. 
Stube Sie, Bob, 13-13 4% von 
inderl. Leuten Sept. od. Oct. 3u 
miethen gej Offerten u. K 49 Exp. 
Sinderlofe Leute juden Wohn. 
eiteh.aus 2 Zimmer u. Zubehör. 
o 13 Preisang. u. K 37lan d. E. 
ine Parterre⸗Wohnung zum 
Geſchäft wird in der Altſtadt gef. 
Offerten unter K 400. (16448 
Tanſt. Fam ſ im ant. . Stb. Tab., 
Kch.u. Bod. z. 1. Oct. in d. Nähe des 
Fiſchm. Ojj. unt. K 45 an die Exp. 
Parterre-Wohmung, Zimmer, 
liche, Boden, zum October zu 
miethen geſucht. Off. unt. K 66. 
Wohnung, Zimmer und Zube⸗ 
hör, von alleinſtehendem Hand⸗ 
werker (Schneider), Recht⸗ oder 
Niederſtadt, October zu miethen 
geſucht. Off. m. Preis unt. K 73. 
Wohnung, 4 Immer, 2 Cab, ge: 
ſucht, zum 1. Set. möglichſt Recht: 
ſtadt, im Preiſe v. 900—1000 % 
Off. u. K 57 an die Exped. d. Bl. 
Suche zum 1. Augujt eine 
- kleine Wohnung, 
paſſend für Handwerker. Offert. 
dis zum 20. ds. Mts. unter 
K 42 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
gute zum 1. 55 = mein 
tree und Zubehür, Rechtſtadt h : 
ne Marith. u. Kohlenmarkt. N SACAN SPRA 
an me LA AE E 39 R ſtube, Mädchengelaß, Boden 5 
128 Ehepaar mit einem Kinde v. | und Keller, per ſofort, auch E 
A .0.tag8ii6.n.zu$Hauje f ſuch. EJ piter, preiswerth zu verz 
Bohn v. 10-11 % uk 7769. ||] miethen. Näh. dafeibft im | 
SL Wohn. od. Tıdl. Srubem. etw. Eiſenwaaren⸗Geſchäft des 
Rebengel. u. jep. Eing. im anſt. H. Herrn Lichtenfeld. (15540 
zur Damenſchn. i. Pr. v. 8-9 gef. ö 
Off.m. Pr. u. K 7g an die Exp. d. BL. 


e Langfuhr 44, Hauptſtr ist fist Zimmer 
. Harig 1a. J. I. Here Wohn si 5 h mit allem Zubehör per ff 
1.3 St. tejp. 2 t., Cb., Mädchen⸗ 


Whn. v. 3 Stb., Entr Kü d. . ż 
SARE e 1. October zu verm. Hd 2 
Ola 20. gej. Preis ca. 400-420½%% EF —_ | r 
liert. u. K 67 an die Exp. d. Bl. 


l parterre, rechts v. 11-1 
Ap ED Düs e mr 

1 pünkıt, Mfechezahler jucht gum | Pommerſche Straße 34a find 

. October e. Wohnung auf der | Winterwohnungen von gleich 

Altſtadt im Preiſe von 12-16 % und 1. Octbr. zu vrm. (16196 
Feunt K. 13 an bie Exp. d. BL. Hopfengaſſe 95, 3, Wohnung 
Eine anji. Dame uhtper Dctbr. | von 3 Sinnmer,Stüche,Mädchenz., 
Br. Stube u. Nebengelaß. Offert. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Mit Preisang. u. K 85 an die Exp. | im Gomtoit. 15951 
„finder. Ehepaar ſucht ſof eine Fundegaſſe 76, 1 Tr. Wohn. von 
Stube u. Cab. nebſt Zubehör für 
18 vom 1. Aug. zu verm. (16356 
Tangfuhr 18 ijt vom 1. Oct. 
eine Wohnung zu verm. (16096 
Vıllen-Wohnung KE 
von fünf Zimmern, Ver „ 
roßem Garten und allem 3% 
dobór per 1, October zu verm. 
Zu erfragen Neufahrwaſſer, 
gegenüber Bahnhof Bröſen, 
Villa Orlovius. (16233 


3 as Hans Pietierstadi M. 8, 


enthaltend: 1 herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Keller, 2 Bodenräumen 
(Lheizbarer), Mädchengelaß, ift 
per 1. October cr. zu vermiethen. 
Zu erfragen Vormittags von 
10—12 Uhr im Comtoir der 
Brauerei von Puttkamer 
vormals 0. F. Drewke, 
Pfefferſtadt Nr. 23 


meinem Neubau 
Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ 
Ecke ijt per 1. October die 
53. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
aſſe Nr. 28. (15842 


an n un *. 


Bretaniei gie, 


É 
2 


ee 


win REES 


Hundegaſſe 48, 2 Treppen, 
ift die aus 2 großen Zimmern 
und reichl. Zub. beſteh. Wohnung, | E 
auch zu Bureauzwecken gut ge⸗ 
eignet, per 1. Oct. zu vermieth. 
Feſter Preis 600 m Beſichtig. 
3—5 Nachm. Vorherige Meld. 
Hundegaſſe 47 pt. im G©omtnit. 


tla, Langfuhr, Brunshöfer 
Weg 32-33, iſt eine Wohnung, 
5 Zimmer, großer Balcon, 
großes Entree, Küche, Mädchen⸗ 
und Speiſekammer, diverſe 
Kammern, Waſchküche, Bade⸗ 
ſtube, Keller und Bodengelaß, 
ſowie Garten zum 1. Oct. für 
800 .% zu vermiethen. (16354 


Poggenpfuhl 34 ift die zweite 


Etage, 2 Zimmer und Zubehör 


Zoppot, 
Seeſtraße 1, Ecke Danziger⸗ 
3 ſtraße, find 

2 Wohnungen, 
a 2 Zimmer, Entree, Küche 
: Boden, Keller, i 

ein Laden 
mit 1 Zimmer und ein großer, 
gewölbter Keller, zum Ge⸗ 
ſchäft oder Werkſtätte paſſend, 
per September oder October 
gu verm. Näheres daſelbſt im 
Laden od. Danzig, Fiſchmarkt 35. 
Poggenpfuhl 76, 1. Etage 
1 Saal, 3 Zimmer, Küche und 
zum 1, October zu vermiethen. reichl. Nebengelaß 8. 1. Oct. zu 
Guben, GŁOSOWE, „ZG. ſind 3 tub. vermiethen. JAG. part. (16437 
Zubehör u. Boden zu vermieth. Eine freundl. Wohn. von Stube, 
Miethe per anno 450 M Zu erfr. Küche u. Bod. iſt an kinderl. Leute 
beim Hausmeiſter Böhnert, zu verm. Mattenbuden 13, 1 Tr. 
— — I Part. Wohn. v. imm. Küche 

4, Damm 1. een S ÓW i 125 
iſt die 1. e E der Beſicht. v. 10-3 U. Langgart. 60. 
October zu en. e: | 1 herrſch. Wohnung, 3 Zimmer 
ſichtigung von 11 bis E Uhr. Mädchens, Waſſert, Ausgut, zu 
Näheres parterre. g 15926 vm. Nh. Neufahrw., Olivaerſtr. 26 


em. ſucht z. J. Aug. möbl. 
Su ſep Eing. pt. 95.1. Eg. entl. 
T 4 mit Penſion. Off. mit Preis 
= er K 36 an die Exp. dieſes Bl. 
ſunges anit. Mad i 
Heines möbl. Auger 0 mit 
eisang. unt. H 358 an die Exp. 


Va -und Grundbeſtther⸗ 


Danzig. 106019 


> Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 3 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
i Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, außliegt. 1 
M 4 1800, 6 B, Badſt., Ver., Bale. Gt., ev. gl., Johannisth. 5e. 
1000, 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41,2. 
„  950,— Saal u. 3 Zimmer, Badez ., Breitgaſſe 17, 1. u. 
È Madchengim., fof.a. 00 ki 
s 750,— Saal u. 3 Zimmer, peri. Juli A 
4 = 1800,— 1 LadenLanggaſſe, 1. Et. 17,n. Whn. R. Hundeg. 100 
750,— Saal, 33.) Mochk., Speiſek.ꝛc, Poggenpf. 76,1. N. pt. 
„600, — 3 Bimm., Mädchk., Speiſek., Zub., Garteng. 5, „ks. 
= 750,— Saal, 33.,Mäd.⸗u. Speiſk.ꝛc. Poggenpf. 76,1. N.3. Et. 
„250, 300, 480, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab., Zubehör, 
per Oct., Mottlauergaſſe 9. Näh. daſelbſt part. 
1300,— 6 Bimm. gr. Entr., Badez., Zub., Hundegaſſe 96,1. 
500— 3 Bimm., Mädchenſt., Zub., Mottlauergaſſe 9, 2. 
360,—, 372,— 2 Whn. v. 23.,g. E., Biſchg. N. Gr. Bergg. 16,3 
1200,— 1 Laden n. Wohn., Zb., Gr. Bergg.] Näheres 
550, — 3 Bimm, Mochſt., „ 05 | 
300,— 2 Zimmer, Zubehör, Kl. Bergg. 
480,— 2 3., Cab. M., Sp., Z.,Thornſcheg. 1,a.d.Aſchbrücke. u 
600, 850, 38. Mdochz., bzw. Z., Zub., Grr., Fleiſcherg. 71, pt. 
1100 bzw. 1100, jed Z., Badz., Mochz. c eleg. Hundeg. 64, 1u. 2. 
750, — 4 3, Zub., Gatt, per Juli, Holzſchneideg. 6, pt. 
570,— 3 Z., Cab., Zub., Böttchg. 15/16. N. an d.gr. Mühles. 
1100, — Saal, 5 Bimm., Zub., Langfuhr, Hauptſtraße 37a. 
400, — Wohn. v.33. Grt Zub., e RCA AE NC > 
650, — 3 Bimm., Burſchengel., Zub., Vorſt. 
700,— 4 3, gr. Balc., Zub., Petershag. neb. d. Kirche 10. 
950,— 6-7 Zimmer, Mädchenz., Zub., Biſchofsgaſſe 10, 2. 
800,— 5 1 Zubehör, Mattenbuden 9, 2. Etage. 


500,— 2 Zimmer, Cab., Zub., 1. Etage 
600, — 4 Zimmer, Zub., Paradiesgaſſe 6a, 1. Kroschel. 
20,— pro Monat, 2 im., Cab., Zub., Holzſchneidegaſſe 6. 
420,— 3 Bim, Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 1. Jakubski. 
700,— Saal⸗Etage von 2 Zimmern, Zubehör, für 
Rechtsanwalt c. Langgaſſel8. Näh. Hange⸗Etage. 
1900,— 83, Bdez., Ble., Zb., Weidg. 4b, 2. Et.) Näheres 
950, — 4 Zimmer, Zub., Weideng. da, 1. Et. 
800, — 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4b, 3. Et. 
500, — 2 Bimm., 2 0. Cab., Zub. Gr. Allee. 
1200, — 73./1Bdez.„Mochz.,Gart., Zub. Poggpf. 223,8. Et. 
1000,— 53.,Badez., Mdchz., Ver., Zub., Langgart. 37/88, hpt. 


480,390, Wohn. v. 33. Cab. 23. Cab. Hühnerb. 15/16, pt., l. 
400, — 2 Bim., Cab, Vorgart., Zub., Stiftsgaſſe 5/6,hochv. E 
1100,— 63., M. u. Badeſt., 3b. Grtl., 1.08.2. Et. Langgrit. 101. 
1000,— 5 3., Badez., Bale. 
550,— 3 Zimmer, Loggia 
1000, — 6 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzim., Balkon, 
Garten, Zub., Langi. Hauptſtr., Näh. Heiligenbr. 25 
715,— 4 Zim., Entree, Zub., Fleiſcherg. 86, pt. Näh. 3. Et. 
1500,— 1 Lad. m. a o. W., Zb., Kohlm.9,Neub.] Nh. Kökſchg.5 M 
500, — 3 Bim., Cab., Zub., Hint. Laz. 10, part.] Scheffler. 
1000. — 5 Zim, Badeg, Zub. Brodbänkeng. 16, Näh. pt., r. 
1000, — 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 
650,— 4 Zimmer, Cab. reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18, 1. 
450,— 2 Zimmer, Ale., Zub., Holzm. 7, Manf., v. Glinski. © 
318,— 2 Zimmer, gr. Entree, Zub., Langgarten, 3. Etage. 
Näheres Langgarten 44 parterre. ż 
408,—, 398,— 2 Wohnungen von je 3gimmern,Entreg, K 
Zubehör, Wellengang 2, 1. und 3. Etage. 
300, — 2 Zim. 2 Kam, reichl. Zub. Stadtgebiet 4½,Pega. 
480,— 3 Bint., Entree, Zubehör, ſofort, Poggenpfuhl 7,1. 
360, 23.,C.,Zb., E.d. Grt. Mattenb.32.N.Korkenmachg. 5. 
480,— 23,66. Ale, Grt., Zb Kaninchenb.8. Nh.daſ.7, 1. Et. M 
144, 288, Wohn. v. 1 bezw. 23, Zb. Langfuhr, Hauptſtr. 72. 
700,— Saal, 2 Bim., Cab, Zub., Gr. Wollwebergaſſe 11. 
>  800,— 4 Bimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N.. Etg. 
Wohn. v. Sr. Excel. General. v. Häniſch, eft. a. 9 Zim Badeg., K 
Burſch.⸗ u, Mädchenz. Stall. Paradiesg. 35, R Steindamm. 
6 Zimmer, Gatt, Bubel., Pferdeſtall ne szo 6. 
i timy Ga CRAY 
Wohnung v. 2-3 Zimm., 7 ke 
2 80m u 185 3, 108 hn. n.3, Zub, Pfoſt, Faulgr. N. Pfeſſſ. 5 pt. 


, ET 


1 Stall f. 4 Pf., Wagenr.,Wohn.v.13.,Eab.Langf.Haupjtr.95a, | 
4 i 7 10 5 Śnie mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 41. 
Villa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 6 ., Bad, gr. 
Garten, evtl. Stall, ſof auch jp. Näh. daſ.od. Brunshöferw. 44. 
1 Comtoir von 2 Räumen, part, u. eine Wohnung, 1. Etage, 
von 4 bezw. 6 3, p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. 
Ladenlocal Milchkanneng. 13, a. geth., p. Oct. N.Langenm. 35, p. 
Grdſt. 2. Neugt., p. a. Z.-Pl., Tiſchl., o. Schloſſwrkſt.N.Mattb. 22. 
M Sadenlocal mit großem Schaufenſter Johannisgaſſe 44/45. 
3Zimm., Eintr. in d. Gart., Laube, Zub.,Langf., Hauptſtr. 711. Et. 05 
Lagerraum f. Holz, Kohl., Kart. ꝛc. Vorſt. Gr. u. Ketterhagerg.⸗E. 
bisher v. Hrn. Treller benutzt, p. Oet.Näh. Ketterhagerg.7 i. Lad. 
Stall f.5 Pferde, Wagenxem., ev. Wohn., Langi., Hauptſtr. 95 . 
Laden nebſt Wohn. v. 3 ., Cab., Zub., Breitg.3 pt.Nän.daj.1&t. E 
Eleg⸗ Wohn. v.83., Zub., Gr. Wollweberg. 24,1. Etg., Näh. part. 


— a RETTEN ER 


Verein 


2. Etage. 
v. Sprockhoff. 


Kl. Bergg. 8, 
1. Etage. i 


traben 40,2. 9 


im, „Balkon, Garten, Zub.] Langf., Neuſchott⸗ 
immer, Garten, Zubeh. land 7,1. Et. Maschke 
500, — 4 Zimmer, Zubehör, 3. Etage] Jopengaſſe 22. 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, 2. Etage 

700,— 3 helle Bim., 1 helles Entree, Zub., Breitgaſſe lo 2. 
850,— 4 3., MIHE., Bub., Ketterhagg. 11/12, pt., r. N. Kuhl. 
400,— 1 Speicher, 20000 Mtr. Bodenfl., Steindamm /7. 


Käseberg. 


Zub., 3. Etage Wee 4. 
Fey. 


Gr. Allee R 
bei Ferd. 
Rzekonski. ® 


Judeng.8, 1Et. Näh. bei Lohse. 


900, — 2 mh. W., v. je 68inci. Bdez. Zub. Mottlg. 10, 1u. 2. 
1100, — 5 Bimm., reichl. Zub., Altſt. Grab. 93, N. Daj. 2. Et. 
695,— 4 Zimm., Zub. Näh. Gr. Weg 15, part., v. 10-2 U. 
1000, — 4 8., rchl. Zub. Krebsm. 1,1. Gt. N.Langerm. 32,1. Et. 
950,— 2 Wohn. v. je 7 Zimm., Mch, Bale reichl. Zub. u. 
700,— 3 B. Mädchenk., Sp., Waſchk., Z., Holzg. 29, Bach. 
700,— 5 Bimm., Zub., Laſtadie 14, hochp.] Näh. dafeibjt É 
650,— 3 „ „ Laſtadie 14, 15 

150,— 1 Pr „ Laſtadie 14, part. 

480,— 3 Zimm.2 Cab, Zub., Langf., Hauptſtr. 72,2. Etg. 
552, — 3 Z., Entr., Balc, Zb. Gr. Bergg.16 Näh. Gr. Bragg. 
510,— 5 3, Bale, Gart., Zub., Langf. Neuſchottl.7, 16t. 
360,— 2 3., Entr., Zubeh., Wellengang 12,3. Et. Näh. pt. 
360,— 2 Bimm., Zub. Näheres Mattenbuden 22, part. A 
320, 216, 2bez. 1 Z., C., Zub., Kaninchenbg.9.N.pt.b.Peisrich. W 
216,— 1 Bimm., Cab., Zubeh., Brandgaſſe 12. Marotzki. W 


b. Hrn. Stadt⸗ 
rath Schütz. 


Eintr. ind. (Ingf., Johannisth. 
| Gatt, KAC bei Grunwald. |. 


3. Etg. 5 
aſchk. Hirſchgaſſe 6, prt. Stier. 


1 part. gelegene Wohnung 


Stube, Cabinet u. Zubehör, für 
13 M monatl., 1 TOSA 
1 Tr., an alt. Ehepaar für 6% v. 
Oct. zu verm. Näh. Ohra 210. 


Kungfubr, Maritzlat, 


Mirchauer Weg 25, 2 Tr., 
Wohnung von 6 Bimm., reihi, 
Zub., Garten, Laube, verzugs⸗ 
halber f. 700. 4.1. Oet. er. ab zu v. 


1 anſtänd. Wohnung, nahe der 


Neueſte Nachrichten 17. Xul. 


Langf., Heiligenbrunerw. 5, find 


Wohn. v. 2 Stub., Cab. u. Zub. z. 


1. Oct. zu vm. Näh.daſ.1 Tr. rechts. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Eigenhausſtraße 31, Abeggſtift 


bei Langfuhr. A. Müller. 
1 Wohnung 2 Stuben, Entree, 


Küche, Kel.. Stall, Gart. u. Land f. 


20. qmon. zu v. Zu erfr.Ohra 210. 


Sanafuhr, Mirchau Promen. 19a 


ſtub., Bodenk., Kell, gem. Waſchk. 


u. Trockenbd. f. 360 jährl. z. vm. 

Emaus 21, an d. Chaufjee, ijt 
e. ger. Wohn., Stall., Hof, Gart. 
J. zu vm. 


u. Auffahnt v. Oct. d. 


Zimmer 


Weidengaſſe 32, 2, mbl. Zimm. u. 
Cab. an 1-2 H. zu v. A. W. Burſchgl. 
Saub., frdl. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Ging. fogl. zu vermieth. 
Poggenpf. 92,8, Ecke Vorſt. Grb. 
. — —— 


Holzgaſſe 9 


iſt eine freundl. möblirte Stube 


mit Cabinet und kleinem Entree, 
ſepargtem Eingang, per jofort zu 


vermiethen. Näh. part. (16261 


c p in Marig Aim 
e 


p. Eg. f. 1-Janſt. jg. Leute zu hab. 


1 möbl. Vorderz, von gleich oder 
1. Auguſt zu vm. Pfefferſtadt 50,1. 


Möbl. Bimm, m. gut. Penſ. f. 40% 
fogl. zu verm. Näh. Fraueng. 4, 2. 


110 it ein großes 
Tageweiſe möbl. Zimmer 
zu vermiethen Langgaſſe 36, 2. 
„Frauengaſſe 20, parterre, 
iſt ein fein möblirtes ſeparat 
gelegenes Zimmer zu verm. 
NET TEE" T EEIT EY e eee FT EEE 
Eine kl. möbl. Stube mit eigener 
Thüre ift an einen ordentl. ält. 


Baſtion Löwe. Dunckern. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. fogl. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Eleg. möbl. Wohn. u. Schlafz., Tep. 
qel, zu um Altſtädt. Graben !8, 2. 
Ein heizb. freundl. Cabinet 
iſt zu vermiethen Vorſtädtiſchen 
Grabenób, Hinterh. rechts, 2 Tr. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Todtengaſſe 1b, 1 Tr. ks. (16442 


Breitgaſſe 43, reppe, 


möbl. Vorderz. ſof. od. ſpät. zu vm. 


Pfefferſtadt 5,2 1 
f 6 eehu. order zimmer 
338,— 2 Bimm., Zubehör, Hundegaſſe 80, 3. Etage. ſep. Eg. a. e. Hrn. v. 1. Aug. zu v. 
mior Timmer Lischlerg 3. 5. 
links, 2. Haus v. Schüſſeldamm. 
1 gut möbl. Vorderz.,ſep. Eg. von 
gl. a. jp. zu um. Mattenbud. 13,1. 
Möbl. Zimmer und Cabinet 
Schmiedegaſſe 17, 3, zu verm. 
$ Poggenpfuhl 71, 2, ift ein gut 
möblirtes Vorderzimmer vom 


1. Auguſt billig zu vermiethen. 


Fein möbl. Zimmer, 1. Etage, a. d. 


Promenade, ev. mit Penſion, zu 
vermiethen Henmazkt 1, part. 
Breitgaſſe 122, 1 Tr., fein 
möbl. Vorderzimm. u. Cab. an 
1-2 Hrn. mit a. ohne Penſ. zu vm. 
Möbl. Zimmer mit od. ohne 
Penſion iſt per 1. Aug. bill. zu 
verm. Poggenpfuhl 73, 1. Et. 
Mattenbuden 22,2, ein frdl.möbl. 
Vorderz. fogl. od. 1. Aug. zu verm. 
Karpfenſeigen 23, 2, ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Röpergaſſe lh, pt emol Vorderz. 
fep. Cing. per 1. Auguſt zu verm. 
Ein möbl, Zimmer m. Casinet 
und Burſchengelaß zu vermieth. 
Frauergaſſe 10. Näh. 2 Treppen. 


Freund!. möbl. Vorderz., Jep. 


Eing., ſogl. od. 1. Aug. zu verm. 
Schneidemühl 5, 2 Tr. (16467 
Schönes, gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eg., mit oder ohne 
Penſion, ſofort beziehbar, zu um. 
Fiſchmarkt 29, 2, Anlegeplatz. 
Sogl. od. ſp. 1-2 ſehr gut ausgeſt. 
ſep.geleg. Zimmer im herrſchaftl. 


Hauſe, Pr. einſchl. Morgenkaffee 


25-50 M, zu vermiethen. Gefäll 
Off. u. H 213 an die Exp. d. Bl. 

öperg. 15, 2. Etage, nach vorn, 
i ein feòl, gut möbl. Zimmer an 
e. Herrn zu vrm.ufof.g. beziehen. 
Imöbl. Borderz.iſt z. v. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 1, Eing. Johannisg., 3. 

Kohlenmarkt No. 12 

ift ein freundl.möblirtes Border- 
zimmer mit feparat, Eingang gu 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. 
Bimmer u. ab,aufW.Burjchen- 
Sanggarten ift jof. od. ſp. e.möbl. 
Borderzimm, zu verm. Zu erfr, 
Langgart. 103, Meierei. Woycke. 


Sanggart em 
Kaiſerl. Werft, v. Stube, Cab., Dittelg. Thüre 11, Ging. unt. Th. 


Küche, Keller u. Bodenr.iſt an ruh. 


findet ein jung. Mann anſt. Logis 


Leute, mögl. kl. Fam., 3.1 Sept. zu | mit eig. Zimmer, fogl. od. 1. Aug. 


verm. Zu erfr. Tiſchlerg. 49, pt. 
.. ee ee Se 


Weickhmannssasse J, part, 


Wohnung für 19.4 zu October 
zu om. Näh. Paradiesg. 14, 3 Tr. 


Holzgaffe II. I Tr. gr. Stub, J 


Cab., Bodenſt., Entr., K. RU, Bd., 
8.1. Oct. an kdl. Herrſch. zu verm. 
Zu bef. v. 9-12 u. 3-5 Uhr. (16465 
Schidlitz, Schlappke 979, am 
Krummen Ellenbogen iſt eine 
Wohnung zum 1. Aug. zu verm. 


Anſtänd. junge Leute finden gut. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Frauengaſſe 5, 1 Tr., hint. rechts. 
Breftgaſſe 89,2, finden von gleich 
1-Lanſt. Leute Logis mit Beköſtig. 
Mann f bon gleich g. Logis mit 
Beköſtigung Faulgraben 17,1 r. 

Gutes Logis mit Beköſtigung 
f. junge Leute bei J. Sperling, 
Fleiſcherg. 64, Bärenhof, 3. Th. 
RE Zeute finden gutes Logis mit 

eköſt. Jungferngaſſe 16,1 Tr. 


i. e. Wohn. v.3Stub., Entr Boden: 


7 
Songs Seite gutes Logis 


Kaſernengaſſe 1, 2 Trepp.r Unks. 
Drei anſt. junge Leute finden mit 
auch ohne Beköſt. gutes Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 8, pt. 
2 ordenil. junge Leute erhalten 
gutes Logis im Vorderzimmer 
Altſtädt. Graben 71, 3 Trepp. 

Tauch 2 J. Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 

irſchgaſſe 9, 1 Tr. lks. hinten. 


Bin junger Mann iindet Logis 
mit Beköſtigung Töpferg. 16, 1. 

Ein anſtändiger jung. Mann 
findet Logis mit Beköſtigung 
Jungferngaſſe Nr. 20, part. 


Tus Jung Lente ind. ga. Logis 
Altſtädt. Graben 65, 2 Treppen. 

Junger Mann findet gutes 
Logis bei zwei Leuten Pferde⸗ 
tränke 1, Thüre 5. 


Junge Leute finden gutes Logis: 


mit Beköſtigung im möblirten 
Zimmer Spendhausnengaſſe 
Nr. 14/15 bei Krajewski. 


FF BEE | JM KWESTI Eh 
Junge Lente linden anst, Logis 
JM. Log. Jakobsng. 18, Th. r. 

Junge Leute finden von gleich 
gutes SEP” Logis 
Jungferngaſſe Nr. 7, 2 Treppen. 
2 jg. Leute finden gutes Logis 
St. Cathar.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
Ig. Leute 0 5 gutes Logis mit 
Beköſtig. Gr. Hoſennäherg. 2, 2. 


Junge Lente finden 
bei Müller, Hintergaſſe 20, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet freundl. 
Logis Häkergaſſe 1,3 Tr., rechts. 
Ein junger Mann 

finder gutes Logis 
Heumarkt 7, Hof, 1 Treppe. 
Junge Lente ind. anst, Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr., rechts. 
Eine anjtänd. Frau od. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohn melden 
Jungferngaſſe 29, 1 Tr., links. 
Anſt. Frau od. Mädch. k. |. b. ord. 


Leut. als Mitbewohner. melden. 
Kumſtgaſſe 22, Hof, Thüre 7. 


& 


Penſion, gewiſſenhafte Pflege, 
bei einer älteren Dame. Offerten 
unter K 70 an die Exped. d. Bl. 


2 Damen, die Tags über im 
Geſchäft find, finden gute Pens 
ſion Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 


‘Div; Vermiethungen 


Langfuhr 19 e. Laden u. Neben⸗ 
zimmer, Keller, zum 1. Oct. od. 
früher zu vrm. Nah. daj. (16286 


olzmarkt 5 
heizb. gr. helle Kellerräumlichk., 
Cing. v. d. Straße, ſofort zu verm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15556 
nne 

In meinem Neubau 


$ Holz-u. Kohlen- > 
markt-Ecke 


$ 
ift per 1. October die erite 3 
Etage als e 2 


090000099 


e zu vermiethen. [12909 


S Max Schönfeld, $ 
Langgaſſe 28. e 
3000004000009900002 
Ein hübſch gelegenes, villen 
artiges Häuschen, 4 Zimmer, 
Stall, Hof und Garten, iſt in 


Gischkau 
Bahnſtation, 2 Kilometer von 
Prauſt, für 210 M vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres bei 

S. Anker, 

Danzig, Vorſtädt. Graben 25. 

In dem neu erbauten Haufe, 
Ecke Hopfen⸗ u. Judengaſſe, ſind 
zu verm.: 1 Laden, Comtoire 
und Wohnungen. Näheres 
Hopfengaſſe 28, part. (16271 
Eine Wohnung nebſt Rolle 
ift an kndrl. Lt. zu vm. Peters M 
Predigerg.5. Zu erfrg. pt. ,a. d. H. 

In dem neu erbauten Haufe 
Ecke Hopfen⸗ u. Judengaſſe, find 
zu verm.: 1 Laden, Comtoire 
und Wohnungen. Näheres 
Hopfengaſſe 28, part. (16271 
Unterm. n.Entr.u. Rollt, auch zu 
jed. Geſch.p. zu v. H. Allee, Berg- 
ſtraße 17. Näh. beim Wirth, 1 Tr. 
Fer Birth, 1 Tr. 
Groß. trock. Unterraum zu vm. 
1. Damm Nr. 22/28, Hugo Wien. 
Hugo Wien. 


Laden, gute Lage, Matzkauſche⸗ 
aſſe, vom 10. Oetbr. ip 4 5 
u erf. b. Treptow, Matzkauſcheg. 
C. Laden u. e.p. Wohnungen zum 


1. Auguſt z. v. Goldſchmiedeg. 13. 
Großer Laden 


in beſter Geſchäftsgegend zum 
1. October, auch Früher, zu ver⸗ 
pachten. Off. unt. K 82 an d. Exp. 


© 


ontesLopis 


Junge Mädchen, die höhere Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen, finden gute 


* 


7 
x 


ak; 


8 


3 grosse trockene Keller, 


1 Doppel⸗Keller zum Lagern 
von Wein und Bier, zu ver⸗ 
miethen. Näh. Pfefferſtadt 47. 
Jopengasse Gl, l- Etage, 
ein einfenſtr. Zimmer als kleines 
Comtoir paſſ. zum 1. October zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 bis 3Uhr. 


Männlich. 
Ein kräftiger 
Hausdiener 


zum ſofortigen Eintritt geſucht, 


Lohn 18 Meldung Zoppot, 


Wilhelmſtraße Nr. 25. 
Dominium Bankau ſucht jogl. 


1 Aufſeher wertemddchen. 


A. Gröhn, Fleiſchergaſſe 12. 


fin tapozierergelile, 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 
von ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Th. Kollmann, 
Möbelhandlung, Soldau Oſtpr. 
1 Laufburſche, Sohn anſtänd. 
Eltern, melde ſich beim Maler 
Gr. Mühlengasse 8, 
Tüchtige Conditorgehilfen 
können ſich ſofort melden bei 
S. Walter, Häkergaſſe Nr. 4. 


F . 
J. Hotelkllu., Ht.⸗Hausd., Hausd. 
bei hohem Lohn gej. 1. Dammi1. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw.ſuche 
Knechte u. Jung. CARE 
Ein Malergehilfe tann ſich meld. 
Johannisg. 24, J. Müller, Maler. 
Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle find. 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Im ſtädtiſch. Arbeſtshauſe wird 


ein Bote geſucht. 
Lohn 20. monatlich neben freier 
Station. Meldungen im Bureau 
der Anſtalt Töpfergaſſe 1—3. 
Tücht Menſch d. ich. im Bierverl. 
gew., geſucht Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Ein jüngerer Schreiber 
wird gejucht. Offert. unter K 8, 


Ein Schuhmachergeſelle findet 
dauernde Beſchäftig. Ziganken⸗ 
bergerfeld Nr. 23, bei Langfuhr. 


2 Hausdiener 


Ein Korbmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei 0. Sachs, 1. Damm. 
Schneider auf Jaquets geübt 
findet lohnende Beſchäftigung 
Langebrücke 3, am Frauenthor. 

Tüchtiger Stadtreiſender, zum 
Beſuch der Bäcker⸗ u. Fleiſcher⸗ 
Kundſchaft, für ein größeres 
Geſchäft geſucht. Offerten unt. 
K 40 an die Exped. d. Bl. erbet. 


ſauberen Rock ⸗Schueider. 


geſucht. “RE 
Gute Proviſion. Meldungen 
unter H 250 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Haus diener kann fith von ſof. 
melden. J. Loth, Heiligenbrunn. 


4 könnenſi 
Boltchergeſellen melden 
Schidlitz, Schlapke Nr. 960. 

Schneider (16198 
auf Paletots und Joppen finden 
dauerndeBeſchäftigung beigeorg 
Liehtenfeld & Go., Breitg. 1280129. 


Geſucht werden 


die gegen gute Proviſton für ein 


oberſchleſiſches Eiſenwerk erſten 
Ranges Keſſelſchmiede und 
Schmiede anwerben. Offert. 
sub F 1980 an Rudolf 1 


Breslau, erbeten. (159 
— — CZA YI 
DS SZĄ 

| Zentral- N% 


Ę es, 
Stellenvermittelung &. 
für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung. von 
Bewerbern sind zu richt, an: 


Deutscher Privatbeamten- 
DI 4 
agdeburg. CIE 
(4671) ES | 
EN Re 
Ein ordentlicher 


Möbel -Tischler 


zum Aufpoliren u. zu kleinen 
Reparaturen von einem Pri⸗ 
vatmann geſucht. Gefl. Offerten 
m. Angabe der früh. Thätigkeit 
unter H 382 an die Exp. d. Bl 


per 1 October gedi een ſuche Mädchen f. Berlin u andere 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgeiwogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu iberneh- 
men geneigt sind, werden gebeten, sich am 
die Filiale für Deutschland: E. Brandsma, 


Sonnabend 


1 tüchtige Verkäuferin, 
in einem Hug- u. Weißwaaren⸗ 
geſchäft thätig geweſen, w. zum 
1. Auguft Stell. Off. u. K 43 Exp. 
Für e. jg. Mädch. w. bereits 1 J. 
im Geſchäft geweſen u. g. Zeugn. 
i | aufzuw. hat, w. e. St. i. e. Geſch. 
BRA | gej. Off. unt. K 69 an die Exped. 
1 tücht. Laufburſche wird fürs] Eine ordentliche ältere Frau eee 9 
Biergeſchäft jof. gej. Reſtaurant | Wird bei gut. Lohn a. dauernd z. een Peterſiliengaſſe 7 
Am brauſenden Wajjer11.(16466| Flaschenspülen und ar 
Ein Laufbursche Reinmachen tig mashe uone Sun 
tann fin melden Langgaſſe 84. geſucht Holzmarkt Nr. 1. e 1 PE vor 
PS Lautbursche meine | DES" Tabakripperin ung | dno SU De Tad 
ſich Poggeńpiubl 76, parterre, gelucht Peterſiliengaſſe 17,3 Tr. Stellung bei beſcheid. Anſprüch 
Tr Mädchen z. Erlernen d. einfachen Off unter K 33 Ga Sie Erp 5 Bl. 
1 Laufburſchen Wäſche u. Schürzen gmontl. Vrg. ——— 
ſtellt ein von 5% geſucht Röpergaſſe 21,3. Ehrl.,arbeitſames Mädchen ſucht 
Robert D a e on Aufwarteſtelle für den Bor: und 
obert Dau, 


von 14 Jahren an finden dauernde Beſchäftigung 


Danziger Ziindwaaren - Fabrik 
C. Bunkowski, Schellmühl. (15976 


Auſwärterinf d. Morgenſtunden Nachmitt. Mattenbuden!9, Th. 16. 
Pfefferſtadt 13, Dias waz n ug Eine junge Comtoiriltin, d. ſchon 
der bei e bę „Aue längere Zeit in ein. Comtoir ge- 
1Laulbursehen ew inmaler wäzts für Monatswäſche geſucht. arbeitet N ſucht . 
gew eſtelt ein Offerten unter K 97 an die E Nun 5 
Turkowski, Paradiesg. 23. Suche zum 1. Tuguſt ein Made Engagement: | 1 unter 
D — uche zum 1. Auguſt ein Mädch. K 58 Exped. d. Blattes erbeten. 
Ein Arbeitsburſche mit Buch von 15—18 Jahren = 
findet Stellung Langgaſſe 40. rue ut a 
eee TRIER aſchinennähterin 
Ein ordentlicher, aun ſich mel Bötzcrergafie 12, 
f fi  QOantt 2. Etage. Meld. Abends Suhr. Gründliche kaufmännische 
ehrlicher Laufburſche, a mein Puen. ue e fl Anbiidung im Kontor in 
CA geichäft juhe; eine tüchtige, in nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
R dsk nice Kiten 0 der Branche durchaus erfahrene, halter, Kontoristen u. Cor- 
F „e, gewandte Verkäuferin. ji respondent. Institutsnach- W 
Kaliee-Specialgeschaft (SERA i mit been ag A richt grat, GratisProspekte A 
= prüchen und Angabe der bis⸗ Gratis d. briefl. Unterrichts. 
bon 10 as gen Jerigen Thättgteit unter Y 8702 | |] Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- 

- ) - -= befördert die Annoncen⸗Exped. Institut Otto Siede-Elbing. 
Ginen ae von Haasenstein & Vogler A.-G., Königl. beh. konz. Anstalt. 
MATA tr Mai RZA 
zma Suckan, ene | ” Tgeübte Weißzenng⸗Maſchinen Das Einfährig⸗Freiwilligen 

Ein geſitteter Knabe, der das nähterin f.dauernde Beſchäft. bei[ Zeugniß können junge Leute 
fe e ge a 1,25.4. Tagel. Jakobsneug. 4/5, 2. von en We mit Ele⸗ 
f CA Jerkäuferin f. Deſtillationsgeſch.] mentar⸗Schulbildung für nur 
rn wird = hoh. Gehalt 6. 1. 8 ie: 300 , zahlbar sty 
in Barbierlehrling wird | d ¼Maten, erlangen. Offerten unt. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe H 26 Exp. d. Bl. erbet. (16172 


foj. J. Springmann, Schw. Meer 2. S 5 8 3 = 255 
| St. f. Danzig hr. KN. Stuben⸗ ither⸗ Unterricht 
10 n ede u od, Haus⸗ u. Kinderm. 1. Damm 11. NEO. geil paa Lutz, 
; 0 Holgz⸗ 7 z: _ | Hausthor Nr. 2, rp. (9929 
goje 9 1 Trey _____\Geiibte Cigaretteu⸗ Wer erie sum Inteerig: 
Geſchaſt emen Lehrling m ao Arbeiteri mit der Schreibmaschine? 
e |S m k30 an bie eap. 2o, 
m PAR) finden gute dauernde Beſchäf⸗] Wer ertheilt Nachhilfeſtunden 
7 ALU I tigung in der Fabrik [16448] in Mathematik. Offerten unter 


Lehrling sell, solar ein „Smyrna“, Janggaſſe 84. E12 an die Exped.d. BI. (16444 
Fr. Faust jr., Altſt. Graben 72. gr "220 AA dra 

T gehelnng, Sohn onanie Ein auftänd. Madden, 
Eltern, verlangt d. Buchbinderei] welches Luſt hat, d. Verkauf in d. 


von Rud. Witt, Frauengaſſe 21. | Schlächt. zu erl., tann ſich meld. 
In unjerm Tricotagen⸗ und | M. Jerzembeck, Paradiesg. 15. 


Strumpfwaaren⸗Geſchäft findet Eine rau 


ein junger Mann als F 5 H p 
Lehrling I3.Waſch. meld. ſ. Nied. Seig.5, 1T. 

Kindergärtnerin 2. Claſſe und Ca italien 5 

p > 


Stellung. Gebr. Wundermacher, 
ein Kinderfräulein, das kochen 
märts durch das Bureau des Ver. a e wd ie RW 


Breitgaſſe Nr. 128/29. 
— kann, finden Stellung nach aus⸗ 
— Frauenwohl Gr. Gerbergaſſe 6. OWA Proc Binijen an offerirt 
; > tone, | Ein Mädchen oder Frau für z f : 
unh ieni AR na den ganzen Tag ſogleich geſucht Wefpr. Hypotheken⸗Comkoir 
für ein Ehepaar nach Langfuhr Kaninchenberg 1, 1 Treppe. Wilh. Fischer, 
ſofort geſucht. Offerten mitLohn⸗ Maſchinen⸗ u. Handnähterin, auf Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. 
anſpr. u. H 114 an die Exp. d. BI. | Herrenjaquets geübt, w. geſucht. Darlelıe | von 20—5000 , an 
ine flotte, erste Offerten unter K 72 an die Exp. ALICIC Perf jes. Stand., auch 
2 o Anſt. Mädchen von 14-15 Fahren | ohne Bürgſch.gew. d. Sparcasse d. 
Putzarb eiterin zende u. Hilfe in d. Wirthſch. f. Sohl. Credit u. Hyp.-Bankgesch. 
aber nur ſolche, findet per ſofort d. gnz. Tag geſ.Poggenpfuhl 40,1. Korallus, Breslau. Statut gegen 
dauerndes Engagement 1 ältere Frau, die gut Wäſche] vorh. Einſ.d. Preiſ v. 40⸗J.bezieh. 
16195) 8 Ena Czesla; x aeie und etwas neran Spareinl. w.mit 5% verg. [15327 
eilige Geiſtgaſſe 136. kann, melde fich Tiſchlerg. 27, 1. 7172 
Suche per ſofort für mein (i i für den Stach: Beamte U. Militärs 
Material: u. Schankgeſchäft ein mi Wi hen mittag kann erhalten Capital⸗Policen unter 
k th f h ſich melden Tobiasgaſſe 34. neueren, beſonders günſtigen 
atholisches Mlujwózterin gef Reltergaſſe 12. | Bedingungen. Näheres bei der 


a E Subdirection der „Deutsch- 
junges Mädchen, 


Tord. Mädch. als Auſwärt für d. Jandl, Otto H. Hein, Vorſt. 
ganz. Tag od. auf fejt. Dienſt kann Grube 54, Borm. 9-11. 44405 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Offerten erbitte unter F 15 poſt⸗ 


ſich melden Langgaſſe 36, 2 Tr. 
Baugeld. 
lagernd Hoch⸗Stüblau. [16360 1000—1500 % zum Ausbau 
Aeltere ſelbſtthät. Wirthin u. 


eines Eck⸗Grundſtücks, Rechtſt., 
perfectes erſtes Stubenmädchen, 5 pacia 59 8 5 ie 
das vorzügl. plättet und wäſcht 0 an die Exp. dieſes Blerb. 
e oz ee Eon GA. 
eſucht. Zeugniſſe b. herrſch Kut J. Zan. auf reues gr eſucht. 

zu fenden an Frau v. Sydow, e enen 


ich o. ſpäter St [Offerten u. H 332 an die Exped. 
Bychow b. Gnewin i. Pom. (16343 A a 


I EL En LE Diesen unter K 24 an die Exp. J his 90 IM Mark 


s i ; 1 Zimmergeſelle auf Treppen- 
für Kinderpflege findet ſofort e beſchäftigt zu werden. j 
en En ne Offerten unter K 22 an die Exp. zur 1. Stelle auf ein großes 
waer Thor. B z, 
= tord., geb. nücht., jg. Mann bittet 
Suche fir mem femes Blend: un stel dison od Geräts. | ehr gute age, werden zum 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine diener. Zu erfr Hühnerg. 2, Th 6. 1. October d. Js geſucht 
Verhekratheter Mann, Mitte f unter H 339 an die Expedition 


Küehtioe Verkäulerin, Is net an are es 


Eincassirer 
i i Darl 500 Æ gegen hohe 
R. Siegmuntowski, arlehn von gegen bob 


Schmiedegaſſe 17. 
Williges, einfaches Dienjtmädd). 
nach Langfuhr geſucht. Zu erfrag. 
Kaninchenberg Nr. 1, part. lks. 

Ein ję. Mädchen, w. b. Damen: 
ſchneid. erlernt hat, kann ſich 
a Erichsgang 3, Thüre 6. 

chneiderin, auf Jaquets geübt 
kann ſich melden Proſeſſorgaſ e 4. 
Suche tüchtige (16405 


Verkäuferinnen 


zum baldigen Antritt od. ſpäter. 
Meldungen bitte ſchriſtlich. 


August Hoffmann, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


in junges Mädchen 
mit guter Handſchrift ſuche ich per 
1. Auguſt für mein Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Suche z. jof. Antritt f. mein. nicht 
rituellen Haush. e. in all. Zweig. 
d. Haushalts durchaus erf. Dame 
a. Stütze u. 3. Beaufſ.zweier Kind. 
v. 9-10 J. Gen. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. unt. K 32 an die Exp. d. Bl. 


kann ſich me 


BL 9 0 PE unter H 271 an die Exp. d. Bl. 


Caution kann geſtellt werden. 
Off. unt. H 393 Exp. d. Bl. (16441 Zur ersten Stelle 
nasr Mei werden 30 000 Mk. ländlich 
Junger Materialiſt, geſucht. Offerten von Selbſt⸗ 
19 Jahre alt, ſucht Stellung in gebern u. H231 an die Exp. (16265 
einem Colonialwaaren⸗ und] Suche ein Darlehn von 300 % 
Delicateß⸗Geſchäft. Offerten gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
unter K16 an die Expedition dieſes auf monatl. Abzahlung von 15 
Blattes erbeten. (16440 | Off. unt. K 5 an die Exped. d. Bl. 
—— — qäiwäũ—ä—ä 

Ein Laufburſche mit guten | 6000. w. z. 1. St. auf e. Grund⸗ 
Zeugn. ſucht Stellung. Zu erjr. | ſtück, Rechtſt zu 4½5 / Zinſ.geſ. 
St. Catharinen⸗Kirchenſt. 18, 2. Off. unt. K 9 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
unter K 18 an die Exped. d. Bl. 


Eine Plätterin wünſcht bei | — = 

errſchaften beſchäftigt zu werd. | 1. Stelle don eDane 
Langgarten Nr. 11, 1 Treppe. von ſogleich oder zum 1. Aug. 
Eine ordtl. Frau bittet um Stell. | Offerten unter K 35 an die Exp. 
zum Waſchen und Reinmachen 1815 000 M. werden auf 
Langgarten Nr. 32, Hof. LAU ein Grundſtück, ländlich, zum 
1 Mädchen in gef. J., d. koch kann 1, Oct. zur 1. Stelle vom Selbſt⸗ 
u. Wäſche übern., w. e. Hrn. od. | darleiher geſucht. Miethsertrag 
Dame d Wirthſch. zu führ. Off. K4. 2200 % Off. u. K 6 an die Exp. 
Ordentliche Frau ſucht Stellung | 3000 7 werd nach außerh. auf 
zum Waſchen und Reinmachen ein neues Grundſtückzur?. St. ſof. 
Kumſtgaſſe 8, Hinterhaus 2. Th. geſucht. Off. u. K 23 an die Exp. 

Eine Arbeiterfrau bittet um Auf meinen Neubau in 
Stellen zum Reinmachen Zoppot (beſte Lage) ſuche ich 
Brabank Nr. 12. per 1. October er. zur 1. Stelle 

Ein junges Mädchen bittet 


um eine leichte Stelle. Zu erfr. 30 000 Mark. 


Johannisgaſſe 25, 3 Treppen. Offerten unter K 27 an die Exp. 


Sicherheit auf ein Jahr. Off. 


Damen, 


Köln a. Rh., wenden zu wollen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine erfahr.,ält. Erzieherin juht |; 


Dienstag iſt a.d. W. Baumgrtſchg. 


IM praktieire wieder. 


im Fahrrad reip. Nühmajhinen- Sicherheit ſofort geſucht. Offert. 


Suche 300 Mark bei guter 000 


e 
a MAX M MIRKO dz ZAC 


Baugeld 10000 -4 ſofort ge: 
fucht, gute Lage, Sicherheit. Off. 
unter K 74 an die Exp. d. Bl. 


5000 Mark 


werden auf ein Grundſtück ſofort 
geſucht. Offerten nnter K 53 an 
die Expedition erbeten. (16433 
100 A w. von ordl. Leuten gegen 


Sicherh. u. hohe Zinſ. zu leih. geſ. aus modernen 


Off. unt. K 39 an die Exp. d. Bl. p 2 
1Datl.v.600-% w.. e. Geſch.⸗Inh. Seiden 9 
geg. Wechſel a. 6 Mon. v. iof. gel. Wollen- 
Off. unt. K 160 pojtlag. Oliva. 3 
un 
5 ST | 
Verloren u.Gefunden Wasch-stolen 
1 br. Stridzeug ift Mittwoch im P MIE neneh, 
Café Beyer liegen geblieben. ë 
Abzugeb. Altſtädt. Graben 55, 1. kleidsamen 
Arbeitsbuch auf d. Nam. Emil 6 
Freiburger verl. Abzug. Baum⸗ f eons! 
gartſchegaſfe 40, Hof, Thüre 12. Reichhaltiges 
Eine arme Frau hat v. d. Frauen⸗ ar w 1 
rossen. 


bis Milchkg. ein Port. mit 5,17% 


verloren. Abz. Strandg. 5, Th. 2. Nur eigene 


Confection nach 
neuesten 
Modellen in 
sauberster Ab- 

arbeitun 
zu billigen aber festen Preisen. (44714 


Ad. Zitzlaff, 


Wollwebergasse 


Markthalle, Fiſchm. e. metallene 
D.⸗Regenſchirmkrücke verl. Abz. 
Baumgartſcheg. 34, 3, Simons. 

Ein grüner Zwergpapagei 
ijt fortgeflogen geg. Vergütigung 
abzugeben Kalkgaſſe 5, 2 Tr. 


Gefunden. 


Ein anſcheinend goldnes 


Ketten-Armband 


iſt am 12. d. M. auf der Chauſſee 
Oliva-Espenkrug im Walde am 
ſogen. Riedſtein gefunden. Ab⸗ 
zuholen gegen Finderlohn und 
Erſtattung der Inſertionskoſten 
von dem Bezirks⸗Amt (Ober⸗ 

förſterei) Oliva⸗Forſt. 
Forſthaus Oliva, den 15. Juli. 
Danz. (10462 


1 Herren⸗Glaceehandſchuh, neu, 
linke Hand, Sonntag verloren, 
abzugeben Klein Rammbau 10,1, 


1 ſchwarz. Hund, Dachs⸗ 


‚ Tadellose Anfertigung nach Maass. 


Auf meine Firma und Hausnummer 5,104 bitte ieh zu achten. 


Perfecte Schneiderin, 


w. ſ. chic arb., empf. ſich d.geehrt. ha 
Damen. Tessmer, Sandgr. 29. 


Feinst, Leek- u. Seheibenhoni aan n, Garen 
Bieuensuben 35, Do} 1 &e.|empfeit ee e Bürger WIESEN, 


Sohte Ñi menm | vorm. Joh. Harder, Emaus. “A 
Schirmen e tag: 
ann | Schrotmühlen | ne“. Score em 
Ich verreiſe am Donners: 


mit Sandſteinen u. Unterläufern Man Bua 
tag, den 22. d. Mts. bis zum alle anderen übertreffend,liefert Familien- tai kl. 
30: Keel Ae ee 
- H E l 3 0 affee wird b itet 

Dr. Findeisen. b. Marienburg Wpr. (16404 | Empfehle . nf das 
45 Fl. Tafelbier f. 3% werd. a. Bejt | Bejte eingerichteten ſchattigen 
frei ins H.gebr., hell. u.dunkl.,3 Fl.] Garten. C. Niclas. 
für 20 9 zu haben Kaſernen⸗ 


goffe 3/4, im Speijet., J. Ruhm. CHE Beyer, 


Anfermehl, |. sr e 
ll tl tij Am Sonntag, den 18. Juli, 
: i D ? und folgende Tage: 
garantirt rein, vorzüglich ge- Humoriſtiſche Abende 


geeignet zur Aufzucht von 
Kälbern und Ferkeln, Kluge-Zimmermann's altrenom⸗ 
mirte, ſeit 1878 beſtehende 


empfiehlt billigſt( Proben franco) W 
« Woelke, Obra, Leipziger 
Iumoristenn. Qnartetisängen, 


afergrützmühle. (16449, 
Alles Nähere die Tageszettel. 


Tortſetzung von Seite 4. amp FE 
Verein für Natur- 
Achtung! Heilkunde, 


Sauer L | Sonntag, den 18. Juli er.: 
Sonntag, den 18. Juli cr. 

Nachmittags 4½ Uhr x Ausflug 2 
im Lolale Gr. Mühlengaſſe 9 per Bahn nach Oliva. 


j Abfahrt 2 Uhr. Rendez⸗vous 
DelientlicheVersammlung .cc 0d g 
der Hafenarbeiter ziergang in den Wald. Zahl⸗ 
Deutschlands, Mitglied- reiche Betheiligung der Mits 
schaft Danzig. glieder erbeten. Gäſte gern 
Tages ⸗Ordnung: geſehen. (16258 


WE ARE 


Dr. V. Francke, 


Augenarzt, 
Holzmarkt Nr. 20. 

Ein geſundes Kind (Knabe) 
— 5 Wochen alt — wird in 
Pflege gegeben. Zu erfragen 
Grüner Weg 7, parterre: 
Zoppot! Empfehle den geehrten 
Herrſchaften m. Woll⸗, Seiden.) 
und Spitzen⸗Reinigungsanſtalt 
Südſtraße Nr. 54, 1 Treppe. 

Damen⸗ u. Kindergarderoben 
werden ſauber und billig angef. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 67, 2 Tr. 
al a Puppenperrücken 

aller Art fertigt billig u. gut 
an L. Soetebeer, 2 Damm Nr. 4. 
Rohr wird in Stühle ſaub. u. bill 
eingefl., auch Reiſek. w. reparirt. 
Zoppot, Wäldchenſtr.12. Hellwig. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1. Etage. 
Malerarbeiten für Bauten u. 
gr. Arbeiten werd. billig u. ſaub. 
ausgef. Off. u. K 84 an die&xped. 
Ein kl. Kind wird b. nur anſtänd. 


; Berichterſtattung über die Gene- Der x 
en í ji Der Vorſtand. 
in dA ral⸗Verſammlung Hamburg u. i 
f Verſchiedenes. (16357 Restaurant 


Ein Fünftel ⸗Paſſe⸗Part. f. Stadt⸗ 
theater (Gallerie) zu abonniren 
geſucht. Off. unt. K 61 an die Exp. 
Reelles Heirathsgesuch. 
Ein Beamter, in geſicherter 
Stellung, mit 3000 % Einkomm., 
Wittwer, evangeliſch, 38 Jahre 
alt, ſucht ſich mit Fräulein nicht 
unter 26 Jahren oder Wittwe 
ohne Anhang wieder zu ver⸗ 
heirathen. Gefl. Offerten unt. 
K 1 an die Expedition dieſes 


Es wird dringend gebeten, 


daß alle Mitglieder erscheinen „zum Freischütz“ 


Der Vorſtand. Strandgasse 1. 


Danziger, Henke und morgen Sonntag: 
Ianbenjhub-Bereit. Großes 
Montag, den 19. Juli er., Familien- 


Abends 7½ Uhr: 
Sidzumg Frei⸗Courert. 
Hochachtungsvoll 


Blatt. erbeten. Nicht anonym. TA: i STAM 
Strengſte Verſchwiegenheit mie A A. . Niemierski. 


W 6252 1 Restanrant Ankerselmiede, Arn. Cpfehlemernegerdumigen 
Reel les gegenüber dem Griminalburean. | Localitäten für Hochzeiten, Ge⸗ 


Heute Sonnabend: ſellſchaften, 9 8 ſonſtige 
E eſtlichkei . 

Heiraths-Gesuch!|Westfalen- Abend. | ea, 

Ein Wittwer, Mitte der 40er 


Pfetferpothast-Essen. | UMÓW höslanranigarle) 
Jahre, ohne Anhang, Beſitzer 


Es ladet ergebenſt ein 
eines großen Grundſtücks (Rein⸗ S andwe g | 
a 


Carl Wulff. 

ertrag 1200 4 jährlich) und una 1 i 

arge anden naetead ainen | Veteil ehemaliger PINO, | ann, sen 18 3 
wünſcht üh zu verheirathen. Nur] Montag, den 19. d. M., Abends Nachmittag 4 Uhr ab 

gut Be. zak a 2 8 11 8 ee 0 m ik 

in dem gleichen ter, ohne im Bürger⸗Schützenhauſe. 

Kinder, die ein Vermögen von Der Vorſtand. bei A ee mit 
vorzüglicher Blasmuſik, wozu 


0 A baar oder ein gute "Freie religiöse 
ergebenſt einladet 


gehendes Geſchäft haben, wenn = 
auch nach außerhalb, werden : Gemeinde. x 
Sonntag, den 18. d. Mts., R. Behrendt. 
Vorm. 10 Uhr, ſpricht in der 
Scherler'ſchen Aula, Poggen⸗ i - 
pfuhl 16, Herr Prediger Ziegler 
aus Königsberg über: Leiden 
und Tröſten. — Zutritt Jedem 
frei. Der Vorſtand. 
Sterbekasse 
Bräderliche Einigkeit. 
Sonntag, den 18. Inli er., 


ebeten, Offerten bis Montag 
bend unter K 55 an die Exp. 
dieſes Blattes einzureichen. 


Bekannſchaft 


mit jungem Mädchen ſucht ein 
junger anſtändiger gut ſituirter 
Herr behufs ſpäterer Heirath, 
Anonym wird nicht berückſichtigt. 
Offerten unter K 60 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. Nachm von 8—6 Uhr Sitzung 

Hausthor No. 7 im Kaſſenlocale Tiſchlergaſſe 49 
im Putzgeſchäft neue Sendung zum Empfang der Beiträge 
Wirthſchaftsſchürzen, Schirme, u. Aufnahme neuer Mitglieder 
Strümpfe, Puppen eingetr. Jede von 50 an. Die affe zahlt 


Dampiboot „Grethe“. 


Abfahrt Mattenbuden: 
Putzarbeit wird ſchnell, ſauber 120 Mark Begräbnißgeld und g, 10 955 Vormittags 
u. billig ausgeführt, desgl. jede | ſtellt ein aus Mitgliedern ſtatut.⸗ 2 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


Hochachtungsvoll] mäßig gebildetes Trägercorps. 


Schneiderei. 
Der Vorſtand. 


Frau Antonie Wenkhaus. 


Theodor Polirock- 


2. Pei 


NER 


Schweizerreiſen 
b 868 JĄ +4 
M alten Zeiten. 
Von Eduard Fendel. 

N (Nachdruck verboten.) 
E e die ewige Majeſtät der Bergwelt wiederum 
Ba 0 die Alpenländer; jedes Jahr wird die 
der ein wenig voller, jedes Jahr die Unnahbarkeit 
= Bog ICH ein wenig eingeſchränkter. Was möchte 
e, der alte Livius ſagen, ſähe er dieſe große Wall⸗ 
Alte von Menſchen, deren Herz danach ſteht, in die 
penwildniß einzudringen oder gar ernſten Gefahren 
su trogen, um die ſchroffſten höchſten Gipfel zu erklimmen. 
l. hatte ja nur Auge für die „Scheußlichkeit der 
ßen“ und Hannibals berühmten Alpenübergang 
ſchildert er mit den ſtärkſten Ausdrücken ſcheuer, ja 
entſetzter Bewunderung. Und das war nicht etwa 
fein perſönlicher Geſchmack, ſondern es war die Anſicht 
es ganzen römiſchen Alterthums. Der Italiker liebte 
ie Natur nur dann, wenn ſie ihm in cultivirter Ge⸗ 
> vor die Augen trat; für igre Urgewalt hatte er 
emen Sinn, die Schneeberge, die ins Po⸗Thal Jinah- 
lickten, lockten ihn nicht, als ein feindliches Hinderniß 
cheute er das große Alpengebirge, und wenn wirklich 
einmal ein Römer eine Bergbeſteigung wagte, ſo hatte 
er dabei höchſtens wiſſenſchaftliche Zwecke; die Freude 
an dem durch ſie allein zu erreichenden Naturgenuß, 
das Verſtändniß für die Empfindung „Auf den Bergen 
it Freiheit“ ging ihm ab. Wurden fo die Alpen als 
etwas Schreckhaftes und — in den Hochgebirgs⸗ 
Partien wenigſtens — ganz Unbekanntes dem Mittel- 
alter überliefert, ſo war dieſe Periode aus ideellen 
und materiellen Gründen unvermögend, über dieſe 
uffaſſung hinauszukommen. Denn finſterer war jetzt 
das Gemüthsleben geworden, in der Wildniß dachte 
man ſich die Heimath böſer Unholde, und man trug 
Sorge, die ſchwer zu Bändigenden nicht in ihrem Reiche 
zu ſtören, dazu aber kamen die unſäglichen Beſchwer⸗ 
lichkeiten der Alpenreiſe, von der wir heut kaum eine 
orſtellung gewinnen können. Alle deutſche Lande 
horchtend ftaunend auf das unglaubliche Gerücht, daß 
Heinrich IV., der gebannte Kaiſer, im Winter die Alpen 
überſtiegen habe, und Furchtbares wurde von der 


ſport und 


ktauſendfältigen Lebensgefahr gemeldet, die er und 


ſeine treue Gemahlin Bertha auf dieſer wilden Fahrt, 
die ihm freilich die Krone rettete, überſtanden habe. 
Ein halbes Jahrhundert ſpäter wollte der Abt von 
St. Trond (bei Limburg) über den St. Bernhard heim⸗ 
reiſen; lange ſaß er angſtvoll im Dorfe Etroubles am 
Fuße des Berges fejt; als er ſich endlich auf den Weg 
machte, beichtete er und all' ſeine Gefährten, und ſie 
nahmen das Abendmahl, bevor ſie den Uebergang 
wagten. Aber eben während der heiligen Handlung 
wurden 10 Führer von einer Lawine getödtet und ent⸗ 
ſetzt flüchtete der Abt noch einmal zurück. 

Es iſt alſo nicht allein die Unbequemlichkeit des 
Reiſens, ſondern die Eigenheit der Naturauffaſſung, 
ie dieſe Zeit zur „Alpenſcheu“ veranlaßt. Für die 
Schönheit der Bergwelt hat man keinen Sinn, eine 

ergbeſteigung aus touriſtiſcher Neigung gilt für etwas 
Unerhörtes. Darum hielt es auch der erſte berühmte 

ergtouriſt, den wir kennen, Petrarca, im Anfange 

es 14. Jahrhunderts für nöthig, ſich wegen ſeines 
unbegreiflichen Planes, den Mont Ventoux bei Avignon 
zu beſteigen, mit Hilfe hiſtoriſcher Beiſpiele zu ent⸗ 
AE Ihn beſchwor ein alter Hirte, am Fuße 

es Gebirges umzukehren: er habe einmal den Verſuch 
re und Reue, zerſchundene Glieder und zerfetzte 

eider ſeien fein Lohn geweſen. Deſſenungeachtet Hat 
Petrarca ſeinen Plan ausgeführt, und das Haupt⸗ 
intereſſe bei dieſer Unternehmung liegt darin, daß er 
den landſchaftlichen und gemüthlichen Reiz der Berg⸗ 
fahrt erfaßte und empfand. 
wurde er von der weiten Rundſicht ſo übermannt, daß 
ihm die Nichtigkeit des ganzen Erdenſtrebens, das da 
ſo klein tief unten zu ſeinen Füßen lag, mit er⸗ 
ſchütternder Gewalt zum Bewußtſein kam. Doch was 
dem Dichter aufging — auch der große Dante hatte 
bereits eine Bergpartie zum Zwecke Iandſchaftlichen 
Genuſſes unternommen —, das blieb nicht allein ſeinen 
Zeitgenoſſen, ſondern auch der Nachwelt nach lange 
verſchloſſen. Wohl mußte der italieniſche Kosmograph 
Dazio degli Uberti, deſſen „Dittamondo“ um 1360 er- 
ſchien, Berge von mehr als 10 000 Fuß erſtiegen haben, 
weil er, wie Burckhardt bemerkt, Symptome kennt, die 
ſich erſt in dieſer Höhe einſtellen; wohl ſind einzelne 
kühne Gemszjäger von Zeit zu Zeit von den Gipfeln, 
die in ihre Thäler hinabwinkten, gelockt worden und 
haben ſie zu bewältigen verſucht. Doch die Namen 
dieſer Kühnen nennt „kein Lied, kein Heldenbuch“, und 
die europäiſche Menſchheit im Allgemeinen hat noch 
Jahrhunderte lang für die Alpen nur Furcht oder Ab⸗ 
ſcheu übrig gehabt; all die vielen Reiſen ins Südland 
oder zum heiligen Grabe, die Schaaren von Wallern 
durch die Schweizerberge führten, all die vielen Kämpfe, 
die in ihren Thälern ausgefochten wurden, haben 
Keinen veranlaßt, den Weg zum Gipfel zu verſuchen. 


Blousen in den neueſten Facons aus bedrucktem Cattun, 


Parchend, à 1,50, 2,00 Mk. 


Damen 


Damen- Hemden aus prima Elſäſſer Hemdentuch mit Spitze, à 0,80, 1,00 Mk. 


Inne der „Van: 


Reiſe⸗Schriftſteller, J. J. Scheuchzer, war der Erſte, der 
mit ſeinen Schülern in den Jahren 1702—1711 die 


Meſſungen machte. In ähnlicher Bahn bewegte ſich 
des würdigen Albrecht v. Haller Alpenſport, der u. A. 
die „grausliche und halsbrecheriſche Unternehmung“ 
der Beſteigung des Stockhorns am Thuner See wagte. 
Keine Unternehmung das, die unſeren Alpentouriſten, 


Kahn der grimmen Meerfluth anvertraute“, ſo darf 


mir tüchtig Furcht machen“, zu 


mehrfach bethätigt worden. 


Denn auf dem Gipfel 


Haus hinein, ſondern hatten ſich 


nach dem andern wurde bezwungen. 1778—80 machten 
ſieben verwegene Gemsjäger aus Greſſoney Verf uche, den 


zwei Mal, zuerſt vor einer 40 Meter hohen Mauer 
von weichem Schnee und dann am Fuße einer glatten, 
völlig ſenkrechten Eiswand verzagten und nicht weiter 
wollten, erklommen ſie ſchließlich doch den Gipfel. Sehr 


|Blousem; hochelegant, aus Mouſſeline de laine, Ripspiqus, Organdi und Schü 
| Battiſt, à 1,80, 2,00, 2,50 bis 3,00 Mk. 

Blousem aus Woll⸗Crepe, Cachemire und Foulé mit Futter in eleganter | Schü 

Ausführung, & 3,00, 4,00, 5,00 ME. 
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Vielmehr hat Felix Fabri aus Ul € 
15. Jahrhunderts die Alpen durchfuhr, nur für ihre du Midi erreichte, und der unermüdliche Pater 
lachenden Thäler Blick und Lob; noch 100 Jahre ſpäter Placidus a Speſcha, der ſich noch in feinem 70. Lebens⸗ 
athmet der gute Kiechel auf, als er, aus den Alpen jahre an den Tödi wagte. Hatte Gibbon um die 
heraustretend, das „ſchön öbene“ Lechfeld erblickt, und Mitte des Jahrhunderts ſchreiben können: „Noch tft 
auch der Württemberger Heinrich Schickhardt aus es bei fremden Reiſenden nicht Mode geworden, die 
Herrenberg verließ mit Freuden das „gräulich und Gebirge hinaufzuklettern und die Eisberge zu durch⸗ 
langweilig Gebirg, darin wir zehn ganzer Tage zu⸗ ſuchen,“ ſo beklagte er ſchon 1787 „die Mode, die 
gebracht“ Derartige Urtheile können wir ſogar bis Gebirge und Gletſcher in Augenſchem zu nehmen.“ 
tief ins 18. Jahrhundert hinein verfolgen. Die Schweiz Selbſt das Unbegreiflichſte war damals bereits Ereigniß 
blieb landschaftlich terra incognita; ja ſelbſt auf den geworden. „Man weiß keinen Menſchen, der den 
Karten war beiſpielsweiſe die Gegend von Chamouni weißen Berg (Montblanc) oder den Schreckhorn erſtiegen 
etwa ſo dargeſtellt, wie heutigen Tags die unerforſchten hätte.“. So ſagte Johannes Müller 1786. Aber im 
Gebiete Inner⸗Afrikas auf unſeren kartographiſchen ſelben Jahre verſuchte ſchon Dr. Pacard aus Genf 
Darſtellungen. mit einem Führer aus Chamouni, aus rein wę A 
* TAT 1 o z. Dy », z u 
Und doch gab es bereits einzelne Männer, die e W py ae wa 
hehre Schönheit der Alpennatur würdigten, zu den de ee Wagniß durch. Von der eisumgürteten 
Bergen nicht mit Schauder, ſondern mit froher Be- Höhe ſah zum erſten Male ein Menſchlein auf 
wunderung aufblickten und darnach jtredten, die Bruſt die gelt Bergwelt um und unter ſich 
in der freien Luft der Höhe zu baden. Sonrad Geßner BR der Menich hatte geſtegt. Ueberwunden war 
darf hier genannt werden, ae an einen Freund ACR vor den finſtern Geiſtern der Berge und 
een 1 1 SA: SH RA RE AB (U Abgründe, überwunden die trotzige Unnahbarkeit der 
beſchloſſen, jährlich einige Berge, oder dach wenigſten Alven und erobert das Verſtändniß für die befreiende 
einen zu beſteigen, theils en kennen Schönheit ihrer Höhen, für die ſtählende Kraft, die in 
zu lernen, theils um den Körver zu ſtärken und den der Beſiegung der Schwierigkeiten der Bergwelt liegt. 
ſtändnißvollen Worten reift er die Gdów der In dieſen friedlichen Kampfe mit der Natur hat dann 
Fin e 1705 . A Talo ŚR Ridy | unſer Jahrhundert große Fortſchritte gemacht: zuerſt 
e e DIE Yano tna wieki (1861) Dig gn 
Erdenlebens Kleinheit emporhebe. Im ſelben Jahr- Alters her . RK AZ W 
hundert wurde ſchon der Pilatus gum erſten Male er- Be ns siej iey 7 die Schweif alllährlich 
ſtiegen; freilich blieb das Unternehmen auch W der Aube Schaaren von Sligeufcewnten au8 allen Theilen 
Bolgegeit rer ae EE e der Erde. So ift es zwar nicht ganz wie Haller es 
PU PEE ua OE engen. Wie de 9 3 einſt geſchildert hat: „Alle Reiſenden zu beherbergen, 
RI er ee igo aus ohne von ihnen Geld“ nzunehmen, ift auf den Alpen 
Cepa t A RE EN 1 7 8 dieſer Gegend (Gurmigel . Alp) nicht gł 
inie auch wiſſenſchaftliche Intereſſen, die zur Berg⸗ cee > > 79 55 
beſteigung antrieben; Naturforſcher waren daher die erſten Hesel hen biet ar ch bent 1 HART ane 
p; e 0 i 


Touriſten, die vom Nieſen, vom Stockhorn, vom Gaſtg E i 2 l 
da zu Thale blickten, und ein wiſſenſchaftlicher ſchmälert den Beſuchern dar: die Schönheit der einft 
F j h jienichaftlicjer verachteten und geſcheuten Alpenwelt. 


Literatur. 


Heft 35/36 des vierunddreißigſten Jahrgangs der 
Deutſchen Roman⸗Zeitung, redigirt von Okto von Leixner, 
Verlag von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: 
Jugendgenoſſen. Roman von Karl Manno. (C. v. Semte.) 
Sort. — Die Intriganten. Roman von F. von Bobeltit. 
Forti. — Beiblatt: Die Frau und die Volkspflege. Von 
G. v. d. Decken. — Unter Tſchuwaſchen und Tſcheremiſſen. 
Von Bernhard Stern. — Muſik in der Nebenſtube. Eine 
Skizze von Karl Storck. — Aus Friedrich Hebbels Tage⸗ 
büchern. — Deutſche Schriften. Beſprochen von Karl Pröll. 
— Aus dem Leſerkreiſe. — Vermiſchtes. — Gedichte. — 
Briefkaſten. Preis pro Quartal von 18 Heften 3,50 Me. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtämter. 

Walſiſchfaug an der norwegiſchen Küfte, Der 
Walfiſch iſt in den letzten Decennten recht felten geworden 
und wird in größeren Heerden eigentlich gar nicht mehr an⸗ 
getroffen. Er wird immer mehr nach dem Pol zurück⸗ 
gedrängt, und die Waldampfer müſſen vom Gfaatć, das nur 
einige Meilen vom Nordeap (ungefähr 70 Grad nördlicher 
Breite) gelegen iſt, oft recht weit hinausfahren, ehe ſie Thiere 
treffen. Stoßen ſie auf einzelne Wale, ſo muß das Schiff, 
ein mittelgroßer Dampfer, bis an Schußweite an die Thiere 
herankommen. Die fortſchreitende Wiſſenſchaft und Humanität 
erfand nun beſondere Hilfsmittel und Waffrn für die 
Erlegung des Wals, welche, ſowie alles, was auf dieſe 
iutereſſante Art von Jagd Bezug hat, eine feſſelnde und fach⸗ 
männiſche Beleuchtung erfährt in dem neueſten Hefte der 
bekannten illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur guten Stunde“ 
(Berlin W. 57, Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Preis 
des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Der übrige Inhalt des 
Heftes iſt überaus reich und anſprechend. 

Die große Kunſt der Wandmalerei hat einen hervor⸗ 
ragenden Vertreter in Prof. Hermann Prell gefunden. 
Zu den ſchönſten Schöpfungen gehören des Künſtlers Fresken 
im Treppenhauſe des Muſeums zu Breslau. In Heft 22 der 
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin, 
Leipzig, Wien, Stuttgart) werden dieſe Wandbilder eingehend 
behandelt und drei von ihnen, „Der Zug des Pegaſus“, 
„Der Garten der Hesperiden“ und „Der Kampf mit dem 
Drachen“, in ausgezeichneten Reproductionen vorgeführt. 
Heft 22 ift reich an künſtleriſchen Gaben. Die drei großen Kunſt⸗ 
beilagen: „Eine Haremsſchönheit“ von G. Cofta, „Die 
Feinde kommen!“ von R. Eichſtaedt und „Auf dem Friedhof“ 
von A. Kamieénski find Bilder erſten Ranges, die in meiſter⸗ 
haften Holzſchnitten dargeboten werden. Im Text feſſeln 
Georg Buß durch feine geheimnißvolle, ſehr intereſſante 
Geſchichte „Schneewittchen“, die in einem Maleratelier ſpielt, 
Fedor von Zobeltitz durch die Fortfetzung feiner ſpannenden 
Novelle „Kuoſpenzauber“ und Friedrich Haaſe, der berühmte 
Schauſpieler, durch die Foriſetzung feiner inhalts reichen, geift- 
ſogenannten Entdeckungsfelſen vor (die höchſte Spitze voll Den eren FFF 
des Monte Nofa wurde erft 1855 erreicht). 1779 wagten Zibliother für Bücherliebhaber iſt ſehr bald jetzt 
ſich zwei wackere Bergſteiger, der Prior Murith, Pfarrer ein zweiter gefolgt. „Von echtem Schrot und Korn, 
zu Liddes im Entremont⸗Thale, und M. T. Bourrit vier Erzählungen aus Deutſchlands Vergangenheit von 
aus Genf, an den Mont Bólan in den Walliſer Alpen; Germann a 02 aż en weldjes kt 

5 die ie begleitet beide 2 überaus anzteh We geſchrieben, eine anregende, 
e ne 1 e intereſſante Lectüre bildet. Die erſte der vier Erzählungen 
führt den Titel „Der Goloſchmied von Mainz“, 
fie ſpielt im zehnten Jahrhundert und 
nns nebeneinander eine Handwerker = Familie 
der Biſchofsſtadt Mainz und das Leben am Hofe des Biſchofs, 
ſowie deſſen Verkehr mit Fürſten und Gewaltigen feiner 


Schweiz nach allen Richtungen hin emſig bereiſte, auch 
den verbotenen Pilatus erſtieg und barometriſche 


denen kein Gipfel zu gefährlich iſt, imponiren könnte; 
aber wenn nach Horaz „Kernholz und dreifaches Erz 
dem die Bruſt wappnete, den zuerſt der gebrechlichen 


gewiß nichts Geringes dem nachgeſagt werden, der zu⸗ 
erſt dem ewigen Eiſe der Gletſcher und den Schnee⸗ 
wänden trotzte. 

Und ſo ſind wir denn in das Zeitalter gelangt, das 
in der Geſchichte der Alpentouriſtik einen Wendepunkt 
bedeutet und die Eroberung der Alpenwelt einleitet, 
— ins 18. Jahrhundert. Damals vollzog ſich jener 
große Umſchwung im Naturempfinden, den Bieſe ſo 
trefflich dargelegt hat: das Erwachen des Gefühls für 
das Romantiſche, das ſich vornehmlich an den Namen 
und die Gedanken Jean Jaques Rouſſeau's knüpft, 
dem, wie er ſelbſt bekannt, „ſchwierige 
Bergwege ab und auf, Abgründe zu beiden Seiten, die 
einer Landſchaft, die 
ihm gefallen ſollte, gehörten. Rouſſeau war ein leiden- 
ſchaftlicher Bergwanderer; doch zum Theil ſchon vor 
ihm war die Freude an Alpenfahrten erwacht und 
1739 wurde der Titlis 
erſtmalig erſtiegen. Zwei Jahre ſpäter faßte ein in 
Genf wohnender Engländer, Namens Windham, den 
Plan, in Chamouni's bis dahin noch ganz 
unbekannte Felſen⸗ und Gletſcherwelt einzudringen. 
Mit ſieben Landsleuten brach er auf; „ſie haben 
ohne Zweifel (erzählt lh sh mit ſtillem 
Humor) die Bewohner für gefährliche Räuber angeſehen, 
denn ſie begaben ſich dahin mit größter Sorgfalt 
bewaffnet und von einer Anzahl gleichfalls gut 
bewaffneter Diener begleitet; ſie wagten ſich in kein 
elte mitgebracht, in 
denen ſie auf freiem Felde ihre Wohnung aufſchlugen, 
unterhielten die ganze Nacht hindurch Feuer und 
ſtellten Schildwachen aus.“ Quite English! Ein Gipfel 


gewaltigen Monte Roſa zu erklimmen und drangen bis zum 


eifrige Freunde des Alpenſports waren auch der Pfarrer 


9 


Wir empfehlen: 


Satin und | Biousen aus 
4,00, 5,00, 6,00 ME. 


Tändelſchürzen, per Stück 20, 30 


Herren Wäſche. 


Damen- Hemden aus feinſtem Linon, Louiſana, Tuch und Renforeé mit 


Stickerei, & 
Damen-Hemden aus 
à 1,00, 1,20, 1,40 Mk. 


1,20, 1,40, 1,60 ME. 
ſchwerem ungekl. Creas⸗Leinen mit und ohne Spitze, 


Damen-Hemden aus feinſtem Bielefelder Leinen, gekl. und ungekl., mit 


m, der am Ende des Clement von Champéry, der 1784 die Höhe des Dent 3 


zen in beſtem Leinen, Mohair, Alpacca, 
Atlas, per Stück 1,50 bis 4,00 Mk. 


eit vor. Ein ganz anderes Bild entrollt die zweite 
Geſchichte, welche unter dem Titel „Hans Lange von Lanzig“ 
bie Jugendſchickſale des von ſeiner Mutter verſtoßenen 
Herzogs Bogislaw von Pommern erzühlt und dabei intereſſante 
culturgeſchichtliche Streiflichter auf das Leben in Stadt 
Land, wie auch auf den Schlöſſern des Adels an der 
Küſte der Oſtſee wirft. In der Zeit des dreißig⸗ 
jährigen Krieges verſetzt uns „Jungmeiſter Georg“, 
eine Geſchichte aus dem Zunftleben der Mark Brandenburg, 
welche gleich der letzten Erzählung: „Bis zu des Thrones 
Stufen“ nach archivaliſchen Documenten eine wahre Begeben⸗ 
heit berichtet. Dieſe letzte Erzählung ſpielt gleichfalls in der 
Mark Brandenburg und erzählt die Schickſale eines Bauern, 
welcher nach langem vergebvlichem Kampfe um fein Recht, 
der von mannigfachen tragiſchen Ereigniffen begleitet tft, 
dieſes endlich auf directes Eingreifen Friedrich Wilhelms Ir 
und feiner Gemahlin, der Königin Lufſe, erhält. Preis des 
Buches gebunden 5 Mark, broſchirt 3 Mark. ? 

| „Der Stein der Weiſen.“ Das ſoeben erſchienene 
20. Heft der populär⸗wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchrift dieſes 
Namens enthält: Fermentwirkungen; Die Alpenthäler (mit 
Abbildungen); Die Bewegungsurſachen der Raketen; 
Phosphorescenzſtrahlen und die Photographie des Unſicht⸗ 
baren (mit 8 Abbildungen); Sprache und Schrift; n 
wiſſenſchaftliche Mittheilungen. Außerdem im Nottzentheil 
(mit zuſammen 20 Abbildungen): An der Wiege eines großen 
Beiſtes, Anwendung von Kälte im Molkereiweſen und die 
Tafelglasfabrikation. Den Beſchluß bilden Notizen für 
Haus und Hof, Bücherbeſprechungen u. A. m. „Der Stein 
der Weiſen“ (A. Hartleben's Verlag, Wien) der ſeine Leſer 
über alle neueren Erfahrungen und Erfindungen auf dem 
Laufenden erhält und effen Hefte mit vielen inſtructiven 
Abbildungen ausgeſtattet ſind, erſcheint in halbmonatlichen 
e Preiſe von 50 Pf. und iſt in jeder Buchhandlung 
erhältlich. 

Pierre Loti, den jüngſt Ferdinand Brunetiere in einem 
ſeiner vielbeſprochenen Vorträge über die moderne franzöſiſche 
Literatur als den Schöpfer des „poetiſchen Romans“ gefeiert 
hat, iſt nach längerem Schweigen wieder mit einem größeren 
Werke dieſer Gattung hervorgetreten. „Ramuntcho“, ſo heißt 
das neue Werk nach ſeiner Hauptfigur, iſt, wie Lotis „Island⸗ 
fiſcher“, eine Dichtung in Proja, die in dem von ber modernen 
Cultur noch wenig berührten und wenig bekannten Gebirgs- 
ländchen der Basken ſpielt und Land und Leute an der Hand 
einer reizvollen, feſſelnden, von merkwürdigen Epiſoden durch⸗ 
zogenen Handlung in poetiſcher Verklärung, in herrlicher 
Sprache und mit bezauberndem, glühendem Colorit ſchildert. 
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſes erſt jüngſt er⸗ 
ſchtenene Werk in deutſcher Ueberſetzung (von E. Philiparie) 
gegenwärtig in der Halbmonatsſchrift „Aus fremden 


Zungen“ (Stuttgart, Deutſche Verlags = Anjialt) ver⸗ 
öffentlicht wird. 
pI 3 

Vermiſchtes. 


Wie Goldklumpen entſtehen. Nach dem „Chem. 
Soc.“ entſtehen Godklumpen aus wäſſerigen Löfungen, 
die das Metall bei gewöhnlicher, manchmal aber erſt 
bei höherer Temperatur ausfallen laſſen. Es handelt 
ſich bei ihnen um mehr oder weniger gerollte Maſſen, 
die aus lockeren Adern freigemacht worden ſind. Be⸗ 
kanntlich hat die neuere Geſteinslehre den Beweis er⸗ 
bracht, daß Gold viel verbreiteter iſt, als man lange 
Zeit annahm, aber es findet ſich zumeiſt in ſo ver⸗ 
ſchwindend kleinen Mengen in die verſchiedenen Körper 
eingeſprengt, daß ſeine Gewinnung daraus bei weitem 
nicht die Koſten decken würde. So iſt unter anderem 
in den natürlichen Salzlagern und Soolen, im See⸗ 
gras und in Auſternſchalen Gold beſtimmbar. Der 
Goldgehalt des Steinſalzes beträgt 0.0648 g auf die 
Tonne. Das Verfahren, vermittelſt deſſen das Gold 
beſtimmt wird, beſteht darin, daß 1/,—5 g Schwefel⸗ 
eiſen zu der unfiltirten Löſung von 100—1000 g Salz 
in Waſſer zugeſetzt wird. Der entſtandene Niederſchlag 
wird mit Blei verſchlackt. 

Eine bemerkenswerthe Probe mit feuerſicherem 
Holze, der auch der deutſche techniſche Attache 
Mutheſius beiwohnte, hat kürzlich in London ſtatt⸗ 
gefunden und Ergebniſſe gehabt, die auf deutſche Ver⸗ 
hältniſſe ſich ſehr wohl anwenden laſſen. Nach ſeinem 
kurzem, im „Centralbl. 3. Bauverw.“ erſtatteten 
Bericht iſt man, wie früher ſchon in Amerika, nun auch 
in England dazu übergegangen, dem Bauholz ſeine 
natürlichen Säfte zu entziehen und dann unter hohem 
Druck durch eine Feuerſchutz gewährleiſtende Flüſſigkeit 
zu erſetzen. Zur Erprobung der Eigenſchaften des 
alſo zubereiteten Holzes hatte man vorige Woche im 
Parke des Harlington Clubs zwei völlig gleiche kleine 
Häuſer aus Holz errichtet und ſie durch die brenn⸗ 
barſten Stoffe alsbald einem ſehr ſcharfen Feuer aus⸗ 
geſetzt. Während die kleine Baulichkeit aus Naturholz 
in einer halben Stunde verkohlt war, blieb der 
andere Bau nahezu unverſehrt, und in gleicher 
Weiſe erwieſen ſich Kiſten aus ſolchem Stoffe 
als hochgradig feuerſicher. Bewährt ſich derartiges 
Holz bei ähnlichen Proben auch in längerer „ 
ohne an feiner Elaſtieität Schaden zu leiden, jo hat 
man damit ein verhältnißmäßig billiges Material, 
das z. B. zu Speicherbauten / Stallungen, für proviſoriſche 
Cirkusgebäude, Sommertheater und für Feſtdecorationen 


und Bühnen in der Praxis einen hohen Werth haben 
würde. 
fielen dann die läſtigen Bekleidungen und Ummantelungen 
fort, die jetzt derartige Conſtructionen noch viel zu 
ſehr vertheuern. 


Bei der Bewährung des „feuerſicheren“ Holzes 


SS ER. Ę 


Seide, Halbſeide, Mohair⸗ und Fantaſieſtoffen, per Stück 


rzen in hellem und dunklem Leinen, Haus- und Wirthſchaftsſchürzen, 


Pf. bis 1,00 Mk. 165 
ſchwarz Cachemire und 


hocheleganter Stickerei, & 1,40, 1,60 bis 2,00 Mk. 
nE 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 18. Juli. . 


St. Marien. 8 Uhr Herr Prediger Reddies. 10 Uhr Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Diakonus Branje- 
wetter. Beichte Morgens 9, Uhr. — Donnerstag, Bore 
mittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. 

St. Johaun. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Reddies. Beichte Vorm. 9½ Uhr. 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Prediger Schmidt. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. k 

b. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Bicar Rohrbeck. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Mal⸗ 
zahn. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Scheſſen. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes: 
dienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Kindergottesdienſt 
findet nicht ſtatt. Nachm. 3 Uhr Verſammlung der confir- 
mirten Jungfrauen Herr Diviſionspfarrer Zechlin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoſſmann. 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Reddies. 
Keine Communion. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. N \ 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Richter. — Freitag, 5 Uhr Nachm. Bibelſtunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Vicar Zimmermann. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche. Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr derſelbe. y 

Gvangel.Auther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94, Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Conſiſtorialrath D. Frauck. 

Miſſionsſgal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 


Sonnabend 


a dends Verſammlung. Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8½ Uhr Abends, Verſammlungen. Jedermann 
tit freundlichſt eingeladen. J 

St. Stieslai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe. 99, uhr Hochamt 
und Predigt. Nanm, 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesverandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 
Hochamt mit volniſcher Predigt. 

Bauptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
. Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt. 
Zutritt frei. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Abſchiebspredigt von Herrn Prediger H. P. Wenzel. — 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vibel- und Gebetsſtunde. Jeder⸗ 
mann iſt freundlichſt eingeladen. z 

Freie religſäſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Ziegler⸗Königs⸗ 
berg. Thema: „Leiden und Tröſten“. 

In der Chriſten⸗ Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ Erklärung ſtatt. Zutritt 
für reden frei, 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes⸗ 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 91, Uhr 
Herr Paſtor Niemann aus Ohra. Beichte nach Schluß 
des Gottesdienſtes. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Jünglings⸗ Verein. Donnerstag, Abends 
73], Uhr, Bihelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 
Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Zechlin. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
91, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigskirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

R * 


x 


Zoppot. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. Sul 


Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 
7 Uhr Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Morgens 8 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Collecte 
zum Zweck des Bethausbaues in Heubude. Dienstag, 
Abends S Uhr, Bibelſtunde Herr Kreisſynodal⸗Vikar Freytag. 

Elbing. St. Nicolai = Pfarrkirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Spohn. 


Gvang. luth. Hauptkirche zu St. Marten. Vorm. 


9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Beichte. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Am Montag, Nachm. 5½ Uhr, Miſſionsfeſt. Herr 
Miſſionsinſpeetor Kriele aus Barmen. Herr Miſſtonar 
Kögel aus Grönland. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Sele 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Miſſionsgottesdienſt. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9½ Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdtenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 6 Uhr Verſammlung der Confirmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Gn. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mitt⸗ 
woch, Abend Erbauungsſtunde. 


15 Handel und Zudujtcie. 


New⸗Dork, 15. Juli. Weizen eröffnete in ſehr feſter 
Haltung mit höheren Preiſen und konnte ſich auch infolge 
höherer Kabelberichte eine Zeit lang gut behaupten. Dann 
führten Realiſirungen eine Reaction herbei, die aber ſpäter 
infolge der flotten Käufe des Auslandes wieder behoben 
wurde. Schluß ſtramm. Mais fiel während des goner 
en infolge günſtiger Ernteberichte und ſchloß 

ach. 

Chicago, 15. Zult. Weizen Anfangs ſehr feft und einige 
Zeit ſteigend auf ſtramme Kabelberichte und Abnahme der 
Eingänge; dann Regetion auf Realiſirungen. Im ſpüteren 


Nr. 165. 


— Mais einige Zeit ſteigend auf die Feſtigkeit des Weizens 


ſpäter fallend infolge Liquidation der langſichtigen Termine 
Schluß ſchwach. 

Hamburg, 16. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 36, per December 38½. 


2. Behauptet. 
Stettin, 16. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,30 nominell. 

Paris, 16. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, per Juli 24,05, ver Auguſt 23.60, per 
September⸗December 23,15, per November⸗Februar 23,40. 
Roggen feft, per Juli 14,75, per Novbr.⸗Fehr. 14,25. 
Mehl feft, ver Juli 48,45, per Auguſt 48,90, per 
September⸗December 49,40, per November⸗Februar 49,10. 
Rüböl behauptet, per Juli 59, per Auguft 59½, per 
September⸗December 60¼, per Japuar⸗April 61¼. Spiritus 
ruhig, per Juli 89, per Auguft 38 ¾, per September⸗ 
December 35, per Jannar⸗April 35. Wetter: Schön. 

Paris, 16. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 243]; 
a 25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25%, per Auguſt 25 per Oetober⸗Januar 27, 
per Januar ⸗April 275%. 

Antwerpen, 16. Zul, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15¾ bez. u. Br., per Juli 
15 Br., per Auguft 15°), Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 50, Margarine ruhig. 

London, 15. Juli. Wolle feſt, anziehend. 

Nem⸗Vork, 16. Juli. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juli 81½, per Auguſt —, ver September 75/8. 

Chicago, 16. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen pe 
per Juli 75½, per September 70½¼ per December 703/4 


(Schluß bericht.) 


Tuſtige Gre. 


Der Schwerenöther. Baron: „Scherz bei Seite 
meine Gnädige, aus Liebe zu mir ſind ſchon zwei Mädchen 
mahnfinnig geworden — und Sie foten mich wirklich nicht 
lieben können?“ Sie: „Nein, Herr Baron!“ — Er: 
„Al ſo dritte Wahnſinnige!“ 5 

Zu viel Mühe. Kunde (im Wurſtladen): „Schneiden 
Sie doch den Schinken nicht gar ſo dünn! Denken ſie denn 
vielleicht, ich will mir damit die Magenwände aus⸗ 
tapezieren?“ f 

Verfeinert. A.: „Dieſer Mann war ein Dieb, bis er 
reich wurde!“ — B.: „Und was iſt er jetzt?“ — 
A.: „Kleptomane!“ 

Keine Bange haben! Schon etwas bejahrter 
Freier: „Ich hoffe, Sie gehören nicht zu jenen ſentimentalen 
Narren, die meinen, man dürfe nicht ein zweites Mal 
heirathen?“ — Junge hübſche Wittwe: „O, da 
brauchen Sie ſich keine weiteren Sorgen zu machen! Meine 
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stunde, 
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Kaufgesuc! 
Eine junge und thätige 
Beamtenfrau 


wünſcht eine 16417 


Commandite 


(am liebſten Brodniederlage) zu 
übernehm. Caution kann geſtellt 
werden. Off. u. K 29 an die Exp. 


Zoppot. 


In einem Garten der See⸗ 
straße wird ein Platz zur Er- 
bauung eines 


photographisehen Ateliers 

zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten unt. K 52 an die Exp. 
Din Schaukelstuhl 

wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 19 an die Exp. 
Feines braunes Sopha,mußb. F., 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preis u. K 26 an die Exp. 


e o 
Friſche Milch, 
täglich 40 bis 50 Liter, werden 
gewünſcht. Offert. unter K 59. 
Zarmige broncene Gaskronen zu 
kaufen geſ. Langgaſſe 15, Laden. 

Größeres, gutes (16339 


> 
Lehm⸗ und Thonlager 
in der Umgegend von Danzig 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter H 306 an die Exp. d. Blatt. 
k ni Möbel, Betten, Kleider, 
alle Wäſche, Geſchirr pp. 


A AŚ 


Off u. M an die Exp. d. Bl. (15479 

Ein gut erhaltenes mahagoni 
Verticow wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. K 14 an die Exped. 

Ein Notenſtänder, ſchwarz⸗ 
polirt, wird zu kaufen geſucht. 
Offert. u. K 15 an die Exp. d. Bl. 


uf 

Bade - Unitalt. 
Eine in gutem Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing iſt zum 
1. October er. zu verpachten. — 
Qualificirte Bewerber, w. auch 


zu maſſiren verſtehen, finden ihr 


gutes Auskommen. — Offerten 
K. H. 2.439 an die Exp. d. Elbinger 
Zeitung, Elbing, erbeten. (16084 
1 Haus, Stadtgebiet, mit Bau⸗ 
platz, Pr. 2000 Thlr., Anz. 900 Thlr 

vt Andersen, Holzgaſſeö. (16215 


Mein Hotel zum 
Kronprinzen v. Preußen 


ſtelle anderer Unternehmung 
halber zum Verkauf. Neflec- 
tanten erfahren Näheres vom 
Beſitzer E. Fischer in 
Dirſchau. (16353 
Für den Baugeſchäftsbetrieb 
oder zu Bene lee vor⸗ 
züglich geeignet, ohne das 
Haupt⸗Grunsſtück zu beein- 
trächtigen, iſt ein 116277 


herrſchaftl. Grundſtück 


mit großem Garten u. Bau⸗ 
ſtellen, Langgarten gelegen, 
wegen Fortzug des Beſitzers 
preiswerth mit mäßiger An- 
zahlung zu verkaufen. Größe 
ca. 40 Ar. Vermittler ver: 
beten. Nur Selbſtkäufer be⸗ 
lieben ihre Off. unter H 228 


2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 
ark „Zu den drei 
n 


4 Uhr Nachm. 


frequent belegenes Grundſtück, 


8% verzinsl., mit ſchönen Mittel- 


wohnungen, großem Garten, 
das Gauze ca. 2800 qm groß, 
bei 20—30 000 4 Anzahlung zu 
verkauf. Off. u. K 47 an die Exp. 

Pareellirung. In der Nähe 
v. Langfuhr kommt e. Beſitzung, 
guter Boden, unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen zur Par⸗ 
cellivung. Off. u. K 7 an die Exp. 
1 gutgehende Waſch⸗ und Plätt⸗ 
anſtalt iſt mit voller Einrichtung 
Nähe Holzmarkt zum 1. October 
abzug. Näh. Fleiſchergaſſe 91, pt. 
Cleg. Villa Langfuhr f. 11 000 % 
zu verk. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Rombonillet - Stammheerde 
Sulinowo 

beginnt am Donnerstag, den 
29. Juli er., Nachm. 2 Uhr. 

Hampshiredown-Böcke 
zu jed. Zeit verkäufl., ſoweit der 
Vorrath reicht. Bahnſtat. Schwetz 
Std., Laskowitz / Std. Chauſſ. 
Poſt⸗ und Telegr.⸗St. Schwetz 
(Weichſel). F. Rahm. 


Eine gut milchende Kuh hat 
zu verkaufen Klabunde 
in Kahlbude. (16287 


Einen s 
achten Foxterrier 
Hund) Prachtexemplar, ſcharf 
auf Raubzeug, 1 J. alt, hat abe 
zug. Dom. Schönfeld b. Danzig. 

Ein Stieglitz iſt zu verkauf. 
Große Gaſſe 16, parterre, Ecke 
Brabank, Probst. 


? gute Pierdesind zaverkanien 


Baumgartſchegaſſe Nr. 18. 


7 7 iſt zu 
Igutmilchende Ziege beer 
Ohra Nr. 182, neben der Villa. 

Ein wachſamer Wächterhund 
und ein junges Hündchen zu 
vorkaufen Pferdetränke 1. 
Groß. Poſt.neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Gerren- u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind.⸗Haus⸗ 
chuhe v.50,9 an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng.6.(16299 

Ein Dampfdreſchapparat, 
8 Pf. mit Elevator, gebraucht, 
aber gut erhalten, ſehr billig 
abzug. Aust, ertheilt Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr 

Fahrrad, 
Rover, Pneumatie, gut erhalten, 
Umſtändehalber billig zu verk. 
Poggenpfuhl 92 pt. hint. [16368 
Trothbr. Plüſchgarnitur f. 80 «A 
u. 1 Singer⸗Nähmaſchine f. 40 M 

Taſchen⸗Ühren in Gold und 
Silber, Regulator - Uhren, 
Uhrketten, Ringe, Betten, 
Nähmaſchinen find 
billig zu verk. Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leih⸗Anſtalt. 


Eine verfähliefbare ihe 
billig zu verk. Poggenpfuhl 21. 
Briefmarken⸗ Sammlungen, 


an 


—. 


große Auswahl, zu verkaufen. 


Off. unter K 28 an die Exp. d. Bl. 


1 große Hlitlampe ver 


Breitgaſſe Nr. 126, im Laden. 


3 Sab faf neue Betten 


zu verkaufen. Off. unter K 82. 


Ein Kinderwagen 


an die Exp. d. Bl. einzureichen. zu verk. Baumgartſcheg. 42 


5 Ir Dei mein in Danzig 


9 

weg. Geſchäfts⸗ 
aufgabe, ſowie ein Repoſitorium 
bill. zu verk. Peterſiliengaſſe 15. 

Gebrauchtes gutes Pianino 
für 200 # zu verkauf. (16268 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. If. 
Vorzügliches Concertpianino 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, parterre. (16288 


Sophas, 
Chaiſelongue, wenig gebraucht, 
billig zu verkauf. Neugarten 35e, 
prt., Eing. Schüßengang. (16399 


1 Schlafbank 
zu verkaufen Schilfgaſſe 7, Hof. 
2 Bettgeſtelle zu vk. Breitg. 66,3. 


Nussbaum- Möbel, 
faſt neu, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zu beſichtigen v. 2-5 Uhr. 
Melzergaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


Plomben, 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Sprechſtunden 
für zahnleidende 
Damen u. Kinder 


von 10—4 Uhr 
Frau E. Focke, 
D Ea D Sees 
Einer Privatfeſtlichteit 
} wegenbleibtmein Geſchäft B 


domtag, d. 48. d. His. b 
geſchloſen. 


Schwedland, ? 
Prauſt. ) 


GWWYWOWWWWE 


Elegante Fracks 


und (16067 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp. umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.(14951 

Die bekannte Dame, welche 
am Donnerstag, den 15, in der 
Schule auf Niederſtadt den 
Regenſchirm vertauſcht hat, 
wird gebeten, denſelben Große 
Schwalbeng. 12,2, umzutauſchen. 


finden in dis⸗ 
Damen dreien Ange 
legenh. Rath u. Aufn. bei Frau 


Kochanowski, Königsberg t. Pr. 
Unterhaberberg 26. (15492 


Speckal Arzt Berlin, 
Ir Me er ae ee 2, 
x y 9 1 Treppe. 
heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Fran.: 
Strantf., ſow.Mannesſchwächen. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll eben i kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½,. 
5½7½ Nam, a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. [4814 

Die Beleidigung, welche ich 
der Frau Zegke 5 n 
ugefügt habe, nehme i > 
zugefügt gabe, K. Wendt. 


R GM SR ARE 


ſow. Kinderkleider werd. 
mod., gutſitz. u. billig angefert. bei 
C. Katt, Kaſſubiſchen Markt 3, p. 

Die Beleidigung, welche ich 
der Arbeiterfrau Elisabeth 
Klatt zugefügt habe, nehme 
ich abbittend zurück. - 
Auguste Kohrt, 


ES” lagen, R$ 
Reclamat. in Stener- u. Milit.- 
Angelgenh., Bitt: u. Gnaden- 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge- 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Muſterzeichnungen 


auf all. Stoffen werden ſauber u. 
billig ausgeführt Fleiſcherg. 66,1. 


Zwei ſtrebſame 
Herren, 


ein Fabrikleiter und ein Kauf⸗ 
mann, die ſich ſelbſtſtändig 
machen wollen, ſuchen behufs 
ſpäterer Heirath Damenbekannt⸗ 
ſchaft. Damen ſanften liebe⸗ 
vollen Charakters wollen ge⸗ 
fällige Offerten mit Angabe 
näherer Verhältniſſe unter K 11 
an die Expedition die]. Blatt. ein- 
reichen. Discretion Ehrenſache. 


Kaufmann, 


30 Jahre, ſelbſtſtänd, angenehme 
Erſcheinung, vermögend, 


suchi eine Lebensgelihriin. 


Vermögen nicht nöthig. Photog. 
erwünſcht. Discretion zugeſichert 
Off. unter K 24 an die Exp. d. Bl. 


Kohlenſchlacke 


für Bauten 
bei größeren Poſten in Waggons, 
bei kleineren Poſten frei Bau⸗ 
ſtelle habe dauernd abzugeben. 
B. Kerrmann, 
Zimmermeiſter, Sandgrube 3. 


Migräne. 


Kopfkolik, häufig mit qual⸗ 
vollem Erbrechen, Hämmern 
und Reißen im Kopf, Fieber⸗ 
erſcheinungen, Gähnen, Genick⸗ 
ſchmerz, bald einſeitig, bald über 
den ganzen Kopf. Dyspepſie 
(nervöſe Magenſchwäche), Neu⸗ 
raſthenie (allgemeine Nerven⸗ 
ſchwäche), Magenkrampf, Ge⸗ 
ſichtsneuralgie behandle ich ſeit 
Jahren mit dem beſtem Erfolg, 
18 auf ſchriftlichem Wege. 


Alle Unterdrückungsmittel ſind 
zu verwerfen und ſollten nur 
da angewandt werden, wo kein 
Erfolg mehr möglich iſt. Meine 
einfachen Anordnungen ſind in 
jedem Stande leicht durchführ⸗ 
bar und bezwecken hauptſächlich 
von dem erkrankten Organis⸗ 
mus alle für den einzelnen k się 
ſchädlichenEinflüſſe fernzuhalten 
und die erſchlafften oder ges 
törten Lebenskräfte anzuregen. 
Der menſchliche Organismus 
beſitzt eine fo ungeheure Heil⸗ 
kraft, daß es nur dieſer Vor⸗ 
bedingungen bedarf, um ſie in 
Wirkſamkeit zu ſetzen. Oft 
ſchreibt man mir: Was ich im 
Laufe von Jahrzehnten nicht 
mit allen Heilmitteln erreichen 
konnte, erreichten Ihre Ver⸗ 
ordnungen in wenigen Wochen, 
und ich fühle mich wie neuge⸗ 
boren. G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtraße 134, 1. Sprech⸗ 
ſtunden: 11—1 und 5—7 Uhr. 
Sonntag: 11—1 Uhr. (15496 


Verlaufe aber wieder ſteigend infolge guter Nachfrage des 
Auslandes und Deckungen der Baiſſiers. 


Salut 


Großer 
Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf 


2 
2 
$ 
2 
© 
z? wegen Aufgabe eines Ge: 
© ſchäfts. Der Ausverkauf 
$ dauert nur bis zum 

2 

$ 

® 

$ 


15. Auguft. 


Sehr billige Preise. 


Th. Karnath, 
Schuhmachermeiſter, 
Jopengaſſe 48, (16298 2 
— TOIIOD 
Kein Risiko 
ift es, wenn Sie ſich für den 
Selbſtkoſtenpreis v.45, in Brief⸗ 
marken ein Probefläſchchen 
„Hahmann's Kräuter - Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
iſt insikörform, v. lieblich arona- 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit jom.j.preis- 
werth/ da direct ab Fabrik. 2ganze 
Literfl. 45,30, 2 halbe Literfl. 4 
3,20 p.Nachn. franco u. incl. Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermüßigung. 
Gustav Hahmann & Go,, 
Wurzen i. S 


Belte Friedriehsdorler 
Iniehaek 


empfiehlt die Conditorei 
von 


Paul Zimmermann, 


Danzig, Langgaſſe 10, 
auch ſind dieſelben im Zweig⸗ 
geſchäft Zoppot, Seeſtraße ? 3, 
ſtets friſch zu haben. 


10.0.0. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
fich feiner weiteren Organiiatien 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 8595 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. einzuſ. (14672 


Holländ. (igarreniabrikale, 


Moderne, elegante Fagons. 


100 St. Holländer 2,80 
100 „ Frisia 5— 
100 „ El Vapor „ 5,50 
100 „ Presilla „ 6,50 
100 „ Dora 6,75 


e 
100 „ Rein Felix Havana S,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 
Gebr. Mosterts, Münster i./ W. 


Für 1,00 Mk. 


1 Pfund vorzüglichen gebrannten 
Kaffee. assos 
Häkergaſſe Nr. 56. 


25 Flaſchen Selterswaſſer 
zu „ Lpr 
25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 
producten, 
(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 
‚Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 
Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. (14094 


ar 


HIHI HH HH 9994 


gute Mama war drei Mal verheirathet, und ich hoffe, wie in 
Allem, auch hierin ihrem Beiſpiel folgen zu können. 


ſtramm 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polyg o numavic.) ist ein vorzüglicheskaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
| Knóterich, Wer daher an Phihisis, Luftröhren» (Bronchial-) Katarrh, 
Irmgenspitzen-Ajffectionen, Kehlkop fleiden, Asthma, Athemnoth, 
u Brustbeklenunung,Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc. leidet, namente 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zamgenschwindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echtin 
N Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. | 


Berger's ! 


Hafer · Cacao“ 


Car tons à / . 1 Pfd. 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


| Robert Berger, 
i eck i. Th. 


— 


— 


ROS 


n í } \Schisrmarke) A e 
i Santelöl-Kapseln | 

(Kein Geheimmittel) BE 
eilen Blasen- und ej 
Harnröhrenleiden E 


Ausflussohn.Einspritz- | 
ung und Berufsstórung PA 
n wengon Tagen. 15 
Viele Dankschreiben. 
Flaeon Zu. 3 % Nur zicht 
mit voll. Firma Apothek. 
E. Bahr in Würzburg. 
In Danzig zu hab. Raths- 
apotheke Langenmarkt, | 


hochfeine, elegante, Jchörige, mit 
prachtvollem Orgelton, ſtark ge⸗ 
baute u. leichtſpielendeConeert⸗ 
Zug⸗Harmonika mit 10 Taſten, 
40 Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Re⸗ 


giſtern, unverwüſtlich ſtarken 
Doppelbälgen und dauerhaften 
Eckenſchonern, 2 Zuhalter, offen. 
Claviatur. Ein gchöriges Pracht⸗ 
inſtrument nur 7½ , ein 
Achöriges nur 9%, ein Gchöriges 
nur 13 . Echte Accord⸗Zithern 
mit 6 Manualen u. ſämmtlichem 
Zubehör nur 10 Porto 80 g. 


Fiſt.u.Selbſterlernſchulumſonſt. MeLöwenapoth.Langgasse. 
Tauſende Anerkennungsſchreib. == — — 


und Nachbeſtellungen. (16413 


Robert Huskerg wiać 
Reuen rade, Weſtfalen À Uns. i gie aper 


NB. Wer 2 Stück beſtellt, er- R * M 
hält eine hochfeine, ſtark ver: | 
goldete Herren⸗Uhrkette im 
Wertbe von 2,50 M gratis. 


Kohlen- 
z und Holz : 


in allen Sorten 
Pab Lager en 185 Haus =h 
empfiehlt 
£ zu ftet3 billigen Preiſen 


J Gustav Wolff, 3 


Langfuhr Nr. 67. 


NB. Daſelbſt find auch 
räumungshalber circa 300 Gtr. 


Kohlenugrus 


billig zu verkaufen. 


Grus⸗Thee, 


vom reinſten Geſchmack in 1, 
½ u. ¼ Pfd. empfiehlt wieder die 


Ruſſ.Thee⸗Handlung 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. s. 
d. ſteleg.Ausſt. u. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt 
k. 48, Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


8.Plotkin, fangen. 280 Schmiedeelſerne 
Hochfeine | | reppen, 


in einfachſter und feinſter Mus 
führung, baut ROW [16370 
A. M. Strobel, 
Ingenieur, 
Schidlitz No. 57-58. 


Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
nahme 7 verſendet 0. Jorziek, 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. 


Sonnabend 


Gegriindet 


AMM 


m ia a n 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(fntelligenz=Comtoi 


17. Juli. 


1, Danię, Jopenzasse Mo. 8 
| p Boja 


Anfertigung von 


am Beiträge zur Unterſtützung der bedürftigen Gewitterbeſchädigten in Württemberg. 


i ilwei fi den 
c 30. Juni zum 1. Juli ds. Is. und theilweiſe auch in den darauffolgen en 
Nächten p aerea ae Waſſer gie dageweſenen Jammer über Tauſende unſerer Mit⸗ 
Mürger gebracht und an Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Gartengewächſen, an 
Obstbäumen Weinbergen und Waldungen unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
dun Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, Neckarſulm, Weinsberg, Dehringen, 
Künzelsau Hall, Gerabronn iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der Bäume und Weinberge 
vollſtändig vernichtet, in einzelnen Gegenden find nur einige wenige Objtbäume noch lebensfähig, 
alle andern liegen geknickt oder entwurzelt am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt 
in die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein Laub ift mehr zu ſehen, die Reben ſind 
in den Boden geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. Die Fruchtfelder ſehen 
us, als wären Reitermaſſen darüber hingejagt und hätten alles bis auf's kleinſte Hälmlein in den 
Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 
Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer ſind großentheils abgedeckt. Wer die 
entſetzlichen Verwüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem Umfang des Schadens, 
er über jene Gegenden hereingebrochen iſt, überhaupt feine Vorſtellung machen. Auch 
Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht 
zu hoch gegriffen fein, wenn der in den obengenannten Bezirken verurjachte Schaden, ſoweit 
er ſich bis jetzt überſehen und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mk. angenommen 
Dazu kommen aber noch weitere Gewitterſchäden in anderen Landestheilen, 3. B. in den 
Bezirken Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, die das Unglück, das unſer Land betroffen 
hat, noch vermehren. en 
Der Jammer der Beſchädigten ift groß, in einzelnen Gemeinden erfordert der Nothſtand 
augenblickliche Hilfe; es fehlt nicht nur an Ziegeln und Glas, um die Häuſer gegen die 
Unbilden der Witterung zu ſchützen, ſondern auch an Sämereien, Setzwaaren, Streumitteln, 
an serie Sin Orten fogar an Lebensmitteln, Kleidungsſtücken und Bettzeug; die größere und 
ſchwerſte Noth aber wird im kommenden Winter und Frühjahr ſich einſtellen. 
Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft bewährten Privatwohlthätigkeit unſeres 
deutſchen Vaterlandes geſtellt. An ſie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: * 


zur Linderung der Noth der Gewitterbeſchädigten beizutragen, 
was in menſchlichen Kräften ſteht. 


Im Einverſtändniß mit dem Königl. Miniſterium des Innern und mit den Vertretern 
der beſchädigten Bezirke hat die Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins die einheitliche 
rganiſation der Hilfeleiſtung in die Hand genommen, damit jede Zerſplitterung vermieden 
und eine gleichmäßige und gerechte Vertheilung der Unterſtützungsbeiträge ermöglicht merde. 
8 werden deshalb keine Einzelaufrufe ergehen und alle, die 8 n Gab 
ch betheiligen, dringend gebeten, was bei ihnen eingeht, der Centralleitung des Wohlthätigkeits⸗ 
zereins zur Verfügung zu telen, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß beſondere Beſtimmung 
einzelner Gaben für einzelne Bezirke oder Gemeinden unter allen Umſtänden berückſichtigt 
werden wird. Hauptſammelſtelle iſt das Caſſenamt der Centralleitung des Wohlthätigkeits⸗ 
ereins in Stuttgart, Königsſtraße 74; in den einzelnen Oberamtsbezirken werden Bezirks⸗ 
und Ortsſammelſtellen errichtet. 
Stuttgart, den 5. Juli 1897. 


Die Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins. 


Staatsrath Wa Moser. 


[16165 


Zur Annahme und Weitergabe von Beiträgen iſt auch die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“ gern bereit, welche |. Z. darüber öffentlich quittiren wird. 


Montag, den 19. d. Ats. und folgende Cage 


Ausverkauf 


Lager⸗Reſten, eingekauften Reſten 
zurückgeſetzten Waaren rar. 


Mode⸗Bazar, 
Ar. 77 Tanggaſſe Ar. 77. 


„Laternen-Seiſe“ 


beste und neueste Waschseife. 


Vorräthig in den meisten Colonialwaaren- 


und Droguen-Geschäften. (15945 | 


die an der Sammlung von Gaben 220575 en "19 Jeemog Ti 


F S99 a 6pzuy -4202 


Pl 6feibt ſtets weich im Leder, erhitzt die Füße nie und ift 
1 5 D Aerzitlicherseits stets empfohlen, 


und ſämmtliche hieſige und fremde Biere. 
e t mer der den ee Unternehmen gütigſt a 
en gu wollen, zeichne Sa 
50 Druckarbeiten 288 eg z: 
P i Einladu. 5 | 
Braschlirgn; jeder Art in geschmackvoller Ausführung EN * Cari La ER ge; X 
Kataloge, ATE e 3 Brunshöferweg Nr. 43. 95 
Statuten „ZU billigsten Preisen. Verlobungsanzeigen, Een 
Arbeitsordnungen, Specialität: Trau- und 8 
Formulare, p E M Rundgesänge, 
Zeugnisse, Prospecte, Zeitungsbeilagen Hochzeits- A Unfere $ 
Rechnungen, auf weissem und farbigem Papier. Ak Wyre Eisen- Giesserei 
etc. etc, 5 
. liefert in sauberster Ausführung bei billigster a 
Grosses Lager von Formularen | Preisnotirung: 
für Behörden und Private. Bauguss, 
2 Grauguss, 
p DEE Maschinenguss, 
s 2 Mühlenweliköpfe, 
Dringende Bitte Chausseewalzen, 


bester gebrannt, echt, ohnen Kalbe _ 


achtfach preisgekrönt. 
80, 85, 90 und 100 Pf. 
j per ½ Pid.-Packet, 


P.H.Inhoffen 


URN 
Königl. Hoflieferant SINN 
Kaffee -Röst - Anstalten 
Bonn und Berlin. 
Käuflich bei Herrn A. Fast. 
wir „ Gust. Heinecke. 
Carl Köhn. 
J. M. Kutschke. 
Max Lindenblatt. 
CarlPettan, Brodbänken- 
gasse 11. 


11788) 


y 8 


61 nom 
fuosj35 nn 
ualıazsk uapa, anu tago ua Big igaay 
uag ne m I en uapaqlujQa UW og'r / uoa uajuz Hung 
qun ham m aBytagiag uabungnplnappag Bag apy) FR 
org alas un uaŃviiWyg uv i og uaa aBntagz 


Verfügung und 
Verlängerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen 
des berühmt. Elektro⸗Volta⸗ 
Kreuzes. Bei Perſonen, die 
ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
arbeitet das Blut und das 
Nervenſyſtem foei und die 
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Sinne werden geſchärft, was 
ein angenehmes Wohlbefinden 
bewirkt, die körperliche und 
geiſtige Kraft wird erhöht und 
ein geſunder und glücklicher 
Zuſtand und dadurch die Ver⸗ 
längerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens 
erreicht. [16410 

Allen ſchwachen Menſchen 
kann man nicht genug zurathen, 
immer das „Volta⸗Kreuz“ zu 
tragen; es ſtärkt die Nerven, 
erneuert das Blut und iſt in 
der ganzen Welt anerkannt, 
ein unvergleichliches Mittel zu 
ſein gegen folgende Krank⸗ 
heiten: Gicht u. Rheumatismus, 
Neuralgie, Nervenſchwäche, 
Schlafloſigkeit, kalte Hände und 
Füße, Hypochondrie, Bleichſucht, 
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® . Aſthma, Lähmung, Krämpfe, 
zonen > Q Bettnäſſen, Hautkrankheit, 
z3 Hämorrhoiden, Magenleiden, 


Influenza, Huſten, Taubheit, 
und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und 
Zahnſchmerzen u. ſ. w. 

Frauen, Mädchen 
folen in kritiſcher Zeit ſtets 
das Volta⸗Kreuz tragen, denn 
es lindert faſt immer Schmerzen, 
bewahrt durch ſeinen elektr. 
Strom vor üblen Folgen, die 
ſchon je manches junge Leben 
in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafft. 3 

Das Volta⸗Kreuz ift eine 


AGV N UI 
iste; 


Le Touri 


der befte Marſch⸗ und Bergſtiefel der Welt, 


trotzdem leicht und waſſerdicht. 15986 


für Herren und Damen. 
Beſtellungen nach Maaß unter perſönlicher Leitung. 


ze K 8 e 4 18 5 
mann's Bereich. ahlreiche 
* MUSET, Belobungs⸗ und Aner⸗ 


nha und Stiefel = i 
a EE er a pl: 


kennungsſchreiben. Volta⸗Kreuz 
richtig erhalten; bitte mir noch 
zwei Volta⸗Kreuze zuzuſenden. 
Raab (Ungarn), Karl Ritt. 
v. Fabrizi, f. f. Generalmajor. 


Die Gleftro = Bolta = Kreuze 
erhalten; erſuche noch 2 Stück 


Fabrik, 
Siidstr. 1. 


in den meisten Colonialwaaren-. N 
Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 
DFTHO 


MPSOŃS. 


üb den. Linz a. d. D j 
SR g Dr. Thompson’s > Edmar Seheubs, t k. Rech⸗ 
>| = 5 R nungs ra . 9 
aj. URI Seifenpulver wis per Stüc Ml. 3.— 
zi 85 = Bei Ginjendung von Mk. 3,20 
> BE 1 — > ist das beste (auch l wp franco. Bei 
„ z und im Gebrauch ln u ME 

| a rp | billi ; te . : 
SEIEEN-PULVER | bllligste u. bequems M. Feith, Berlin MO. 18 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „ Dr. Thompson!“ 
- und die Schutzmarke „Schwan“t, (7152 


„Bauhölzer⸗ 
jeder Art, Bohlen, Bretter, 
gehobelte Fußböden u. Fuß 

leiſten liefern (16292 
Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Avis für Lang 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß X 
ich hierſelbſt Brunshöferweg Nr. 43 ein 33 
Bierverlags-Geſchäft p 

nebſt Weinhandlung und Selter⸗FJabrik eröffnet ję 
A Habe, gleichzeitig die Niederlage der Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft Elbing für Langfuhr übernommen habe. Die 


Brauerei Pantel, Lauenburg i. Pomm., ſowie flaſchen⸗ 
reifes Grätzer, engl. Porter, Pale⸗Ale, Culmbacher 


gusseiserne Säulen, 
Unterlagsplatten und 


Ostdeutsche Maschinen Fabrik 


vorm. Rud. Wermke, 
Actien⸗Geſellſchaft, 


— Heiligenbeil. = (15329 


Paś 


X 


fuhr! 


Reſtaurateuren mein vor⸗ 
der berühmten Weißbier⸗ 


EJ SAR = w I; 
AAN 


ie" 


ZA 
. 


afto u 


gratis und franco. 


85 Eine dußerft 
CA folid gebaute 


Concert 


| Age 
Harmonika 


i mit Glockenbe⸗ 

t W  gleitung,3bem 
hoch, 10 Taften, 2 Doppelbäſſen, 
vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, 
off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer 3facher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metals 
ſchutzecken, befte Neusilber - 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- 
instrumente. (12197 
mit 2 


l 
3 — 2 


Gebr. Gündel, 


Klingenihal i. S., 
Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl. 
Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 


Kreuzsaitize 
K In aaa a O S 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titlons-Me- 


Unterrichts- und 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab. 


y, 


Bi) Anzugstoffe | 
; Bost. Cottbuser Fabrikat 48 


vers. z. billigst. Preisen 


Ernst Mórke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. 


Das 
NR eee 


» "RR 
(portie, geg. Vorherſ. v. M. 180, Nachn. 
M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule und 
poue ö. F v. Nahrungsmittel u. 
nterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrument mit einer 
Rejelaupe für Kurzſichtige verſehen. 
G. Schubert Co., Berlins w., Beuthſtr. 17. 
— 


Geſetzlich geſchützte 
Creme - Seife, 


anerkannt geg. Sommerſproſſen 
und zur Erzielung einer hellen, 
zarten Haut. 50 und 80 J. Echt 
nur mit Schutzmarke und Firma 
Franz Kukn, Kron.⸗Parfümerie, 
Nürnberg. In Danzig bei 
Ernst Kolke, Frij, 3. Damm 13, 
H. Volkmann, Friſ., Ratzkauſche⸗ 
gaſſe 8 und Carl Eindonberg, 
Kaiſerdrog.„Breitg. 131/32. (6746 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juli. Nr. 165. 
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Wiederum iſt es uns gelungen wie im Jahrn 1895 


Einen großen Poſten, cirea 21800 Meter, 


verſchiedenartigſter 


Ein ernſtes Wort!“) 


Zum Werke, das wir ernſt bereiten, 
Geziemt ſich wohl ein eruſtes Wort: 
„Wir geben bei den ſchlechten Zeiten 
„Zu halbem Preis jetzt alles fort!“ 

Hinlänglich iſt bekannt 
Ja unſer Preis⸗Courant, 
Und gut und haltbar nota bene 
Sit jeder Stoff der „Goldnen Zehne“! 


Und wer da kennt die Prachtgardroben, 
Die aufgeſtapelt chie und ſchön, 
Der muß des Schneiders Kunftfinn loben, 
Der immer maltet „Goldne Zehn“. 
Schwingt den Beutel, ſchwingt, 
Für 10 Mark ſchon bringt 


„Goldne Zehn“ Rock, Hof’ und Weſte 


Extrafein auf's Allerbeſte. 


Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, Æ 7, 9, 11, 14, 16 
Jaquet-Anzüge, Cheviot, AM. 12, 14, 17, 19. 

Jaduet-Anzüge, Kammgarn, % 16, 18, 21, 23. 

Rock-Anzüge, Cheviot, 1u.2reih. «4 16, 19, 21 bis 36 
Salon-Rock-Anzüge, Kamug., M 20, 24, 27 bis 42 
Sommer-Paletots, Cheviot, A 8, 9, 11, 12, 14. 
Sommer-Paletots, Kammgarn, 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks 4 9 u, 16 | 

Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von M 1,50 k 
bis «4 12,00. M 

Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


allererstes Es 


| in kleinen Coupons von ein bis zwölf Meter, zu erwerben 
/ und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 
: Die Preiſe dieſer Waaren find. durchweg 


33% bis 40 Procent unter regulairem Verkauf. 


| Der Poften enthält: 
I. glatte weiße, Qualitäten für Leib- und Bettwäſche, beſtehend aus: tunen, inond, Tolles d eve, 
M. geſtreifte weiße Qualitäten für Neliges und Bettwäſche, beſtehend aus: Brote, Latin Hant 
Lisse, Damasses, Brocatelles fines, Brocat & Jour. 4 e j ; 
il. gemufterte weiße Qualitäten ohne Parchendfutter für Neliges beſtehend aus: rev, Pinuts” ragonnes, 
i qués diagonales, Croisés forte und fine, Satin double. p i —.— 

W. gemnſterte weiße Piguss und Pelz⸗Parchende für Negliges, beſtehend aus: dena, “Piques, 
ons, Matelasses, Futalnes. 3A l 3 o, 5 
Ferner śl Damen- und Kinder⸗Roben geeignete Stoffe als: Batter a Jour, Inusabie Manzoncks rayés, Foulards, 

Atistes Parisiennes. 
Der Werkauf dieser Waaren beginnt Montag, den 19. Juli or., nur in unserem 
Verkaufs-Hause Holzmarkt 25/26 gegen sofortige Gasse ohne jeden Abzug. 
Wir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht wieder vorkommen 
| die und bitten unſere geehrte Kundſchaft ſowie ein geſchätztes Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu 
machen. (16428 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 
2 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten ; i 
bis zum feinſtenGenre unterteitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. [16416 | 


tgafe 10, Ecke Kohlengaſſe 


parterre u. I. Etage: 


| 10 M 


Sonnenschirme, 


der uprgeriidi. Saiſon wegen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

i Regenschirme, 

beſte Fabrikate, außergewöhn⸗ 

lich billig, Neue Bezüge und 

Reparat, jauber, ſchnell, bill. 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. i N: a | Bi Schirmiabr. B. Schlachien, 


i ert t 4 = Holzmarkt 24. 
R 


chirmfabrik. Langga 


= 


| und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich Beides bis in fein 
ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den feit Jahren durch feine aus 
gezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten h 


Sushenſorien 


und Bruhbäner 


€ Gelegenhei 
y: Gelegenheitsk 
ME: iS f k el H 9 Mi i aller Art fabrieirt und liefert die (14977 
Dieſer Kräuter⸗Wein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenent p „>, (nur ſolange der Vorrath reicht) 7 

Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge feiner Aigen und Ta ſilberne edeckte | Bundngenfabrik A. Lehmann, 
s ee 1 W f T T Wc wohl⸗ X E A \ 31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 
thätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuterwein W ih 7 wi! da 1 = 
befördert eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch voll⸗ ; S = Anere Ahren i Eine Partie 


A fommene Löſung der Speijen im Magen, ſondern auch durch feine anregende 
Wirkung auf die Säftebildung. 
cj 
7 


3 Kapſeln, Silber, auf 15 Steinen gehend, von 20 M an. 
Silberne Herren⸗Remontoir⸗Uhren von A 12.— an 
Silberne Damen⸗Remoutoir⸗Uhren von % 12. — an 
Goldene Damen Remontvir⸗ Uhren von A 19, — an 
kickel⸗Damen⸗Uhren von % 7, — an. WET Schmuck 


ri ie on 


unter Preis 
empfiehit (16430 


August Momber. 
Eeinen große 


i m~ Gebraunchsanmweifung ift jeder Flaſche beigegeben. 
FHräuler⸗Wein iſt zu haben zu Mk. 1,25 und Mk. 1,75 in: 


Danzig, Ohra, Oliva, Neufahrwaſſer, Prauſt, Langfuhr, Carhaus, 
Schöneck, Zoppot, Dirſchau, Marienburg, Elbing, Neuteich. Jungfer, 
Neuſtadt i. Weſtpr., Berent, Meme, Stuhm, Marienwerder, Rieſenburg, 
Noſenberg, Graudenz, Hammerſtein, Culm, Culmſee, Thorn u. f. w, 
in den Apotheken. 
Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, 
drei und mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach 
Y allen Orten Deutſchlands porto: und kiſtenfrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! TZ 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert WIIrieh'schen 
Kräuter-Wein! 


Mein Kräuter⸗Wein ijt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malaga: 
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 
ſaft 150,0, Kirſchſaft 820,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. (16415 


— — 


90 
ki 


Empfehle mein gut ſortirtes Lager in 


2 Seidenhüten, Filz. u. Strohhiiten $ 


1 
für Herren, Knaben und Kinder. 


Hangs- und Keiſemützen, Lilzſchuhe 8 verſchiedenſter Art 
und Filzpantoffeln. 44780 S PB MA kę 


Durch langjährige Thätigkeit im Haufe des Herrn 
ch billig. "SER 


7% Rob. Upleger hier bin ich in der Lage, ſämmtlichen An- 
forderungen zu genügen. 


2 M. Kumitzki, Gr. Krämergaſſe 5. : 


MEET” Reparaturwerkſtatt in Hauſe. 


PR C W nen Da 


Lauggaſfe 14. (15886 


AL A: 2 


MDaehfenster 
A in allen Grössen für Schiefer- und Pfannendach, 
Stallfenster in grosser Auswahl, 
Pappnägel Ausgussbecken 
Dachpappe, E Olosetbeck l 
Steinkohlen-Theer Drahtstifte, 


Fahrräder aus Helicalrohr sind bekannt als: 


5 im Preise bedeutend zurückgesetzt 


Am Leichtesten laniend, e In solidester, keiner Ausstattung, | Pachtsck Sehnicdenägs, * | Zapfkähne, | empfiehlt (16188 
TE NO 4 i . f f chiefernägel, osethähne, | 
©) š 2 A e . s au ne, 
In sn Wiata dA lan, heren kara August Momber: 
HH er m. KA a Ę BM g 5 ip anzi Rohrdraht, 1 und Spritzkrühne, ah Z 
agonstücke, auchekrähne 1 è 2 ASAN .. eee 4d 
rzkäſe große 100 Stck. 2,60, ka Anhaitische Special- p, Eisenbahn-, Wasser- empfiehlt billigst A || n- Elektrotechniker, 


a 
800 Stck. 11, 1000 Stck. 21 M. 
ab hier p. Nach. K. Einecke, Ritter⸗ 
aut Fhürungen b. Kelbra, Kuffb. 


Kurse > „Techniker ee i 
‚aa Ze e "dw © Gowina an Nee 4. Novom, augewerk &Bahnmeister et 
er O 


Staats - Priifungs - Commisa, e, Herzogl. Direktor. Ff 


i fag’ ihm, daß ich mich zum Tanze rüſte; doch iſt er 


„Jun 


ME 


FE 


— TCC 

Wn 4: RA, 

die lade, 

Von Henri Meilhac”) 
: Nachdruck verboten.) 

i Wr > Dönen recht ift, werden wir keine um⸗ 
Beg de hen, ſondern gleich beim Anfang der Welt 

„Vor der Sündflut, mein Herr 2“ 

a, Madame, vor der Sündflut.“ 
STOW Zeit, da die Menſchen als Vorfahren einen 
aßen, wie es Darwin behauptet, oder einen Fiſch be⸗ 
Bi: pei Anaximander meint, oder da ſie einfach 
Ste i. am und Eva abſtammten, zu jener Zeit ſahen 

enſchen auf Erden recht trübſelig aus und waren 

noch nicht auf der Höhe der Situation. 

Der Reiſende, der in jener fernen Zeit der Geſchichte 


vorgeſchritten genug geweſen wäre, eine Neie um die 


Welt zu machen, hätte fich jedenfalls alle 2—3 Jahre 
emem unerquicklichen Schauſpiel gegenüber geſehen; 
er hätte hier und da auf je 500 Meilen irgend eine 
A orde wilder und ſchlecht gekämmter Individuen ge⸗ 
troffen, die knapp mit Thierhäuten bekleidet und mit 
biken, Lanzen und Speeren bewaffnet waren, die ſie 
ſich aus Fiſchgräten oder aus grob behauenen Steinen 
gefertigt hatten. 
{i as waren unſere Ur—ur—ur—ahnen, die eigent- | 
ich nichts weiter thaten, als daß ſie auf die Jagd 
gingen. Sie gingen immer einer hinter dem andern, 
mit gleichzeitig drohender und unruhiger Miene. Noch 
recht unſichere Beſitzer jener Güter, in die ſie auf 
ziemlich unerklärliche Weiſe ſich eingeniſtet, ſtanden ſie 
mit ihren Mitbeſitzern mit langen Zähnen und ſcharfen 
rallen durchaus nicht gut und beſaßen zu ihrer Ver⸗ 
theidigung nur das kleine ſchwankende Licht, das in 
ihrem Hirne zitterte, ein damals noch recht winziges 
und mattes Licht, das eigentlich nur ein höherer Inſtinkt 
war und ſich erſt ſpäter zur menſchlichen Intelligenz 
entwickeln ſollte. ! 
Ich denke mir die Sache fo; 
gefährtin eines dieſer wilden Weſen eines Tages auf 
ie Idee kam, ein bischen Ordnung in die Sache zu 
bringen. Sie flocht ihr Haar und legte es auf 
eigene Manier um den Kopf herum. Anſtätt ſich aufs 
eradewohl mit ihren Thierfellen zu bekleiden, 
wie ſie es gewöhnlich that, breitete ſie ſte erſt vor ſich 


daß die Lebens⸗ 


i 


aus, prüfte fie aufmerkſam und wählte fiğ die aus, 
ie ihr am eleganteſten erſchienen. Sie ſchlang ſie 
ſorgfältig um ihren Körper, berechnete die Farben⸗ 
Wirkung und entdeckte ſchließlich, daß dieje unglückſeligen 
Thierfelle doch eigentlich viel zu wünſchen übrig ließen. 
ann überlegte ſie 5 Minuten: das Reſultat dieſer 
eberlegung war eine Blume oder ein Vogel, den jie 
kurz entſchloſſen ihrer Toilette beifügte, vielleicht erfand 
ſie auch eine Art Schmuck, der in Folge der Zeiten 
den Kindern der Menſchen einige Unannehmlichkeiten 
bereiten und ſie zur Verausgabung bedeutender 
ummen verleiten ſollte, vielleicht ging fie Togar jo 
weit, ihre Bruſt mit einem Halsband glänzender 
Kieſelſteine zu ſchmücken, die ſie aufgereiht und mit 
irgend 
atte. 
„Darauf kam fie ſpät zum Abendeſſen und wartete 
mit ruhiger Miene, doch nicht ohne eine gewiſſe 
Beſorgniß die Wirkung ab, die ihr Staatsſtreich auf 
e Herren und Meifter hervorbringen würde. Dieſe 
5 irkung war die allerbeſte. Ihre Herren und Meiſter 
etrachteten ſie mit leuchtenden Augen und zogen ſie 
anderen vor, die ſchöner waren. 
i Die Mode war erfunden — und auch die Frau, 
mę 1 iſt 5 Mode, die Mode iſt die Frau, 
eſchichte der einen heißt auch die Geſchichte 

der andern ee TP i aj 
Die Frauen ... etjtens die unbekannten, von den 
geheimnißvollen Königstöchtern, die ſeit 12000 Jahren 
in den Gräbern Egyptens ſchlafen bis auf die Gaktinnen 
der fruchtbaren Eroberer Afiens und ähnlicher prähiſ⸗ 
toriſcher Geſchöpfe, dann — als die erſten Strahlen 
der Legende die Welt zu erhellen beginnen, — die 
Königin von Saba mit ihren Wohlgerüchen, Dalila 
mit ihrer Scheere, dann jene Frau, deren Erinnerung 
noch jetzt die Zeiten verklärt, in denen ſie lebte, und 
die Erde, auf der ſie wandelte, Helena, die ſchöne 
Helene Homers, Goethes und Offenbachs, die ſo ſchön 
war, ſagt Courier, daß Menelaus anſtändigerweiſe hätte 
begreifen müſſen, daß eine ſolche Frau überhaupt nicht 
ür einen Mann geſchaffen war; dann wieder in 
Griechenland die kecke Schaar der Hetären; dann am 
Afer des Nils Kleopatra 
„Sieh, wo Curtorius weilt; und ift er traurig, fo) 


einem primitiven Verfahren zuſammengezogen 


heiter, künd' ihm, ich ſei krank“. 
Dann noch andere, tauſend andere, die alle, jede nach 
ihrer Art, das von unſerer kleinen Freundin, der Dame 
mit den Kieſelſteinen, begonnene Werk aufnahmen 
und fortführten. 

Es wäre nichts geeigneter und richtiger, als eine 
eingehende Studie über dieſe unaufhörliche Arbeit der 

rau zu allen Zeiten und in allen Ländern zu ſchreiben. 

Doch die Zeit und der Raum mangelt mir ein wenig, 
und ſo will ich mich darauf beſchränken einen Blick 
auf die verſchiedenartigen Aenderungen zu werfen, 
deren ſich die Mode hat unterziehen müſſen. 

Da ſind zuerſt die Gallierinnen, die Urgroßmütter 
des heutigen Frankreichs mit ihren 4 Hemden, die fie į 
— 


.) Es wird nnjern Abonnenten angenehm ſein, mit 
Rückſicht auf das eben erfolgte Ableben Meilhacs, des 
geiſtvollen franzöſiſchen Plauderers, einen Beitrag von 
diefem zu erhalten. ze 


| w i ww 
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übe reinanderzogen; 4 Hemden find ein bischen viel; 


wir begnügen uns mit einem einzigen, und es giebt 
Leute, die ſelbhſt das nicht einmal haben. Ueber dieje 
4 Hemden kam die Stola, eine Art Tunika ohne 
Aermel, die mit einem Gürtel zuſammengezogen und 
durch zwei Agraffen auf der Schulter feſtgehalten wurde. 

Unter Karl dem Großen begannen ſich die Pelze 
zu zeigen, und Karl der Große, der bekanntlich die 
Einfachheit ſelbſt war, fängt an, gegen den übertriebenen 
Luxus der Frauen Geſetze zu erlaſſen. 

Im dreizehnten Jahrhundert begann die Decolle⸗ 
tage. Die Damen trugen geſchlitzte Aermel und ließen 
ihre Arme vom Handgelenk bis zum Ellenbogen ſehen. 
Das war der Anfang Im 14. Jahrhundert werden 
die Schnabelſchuhe Mode. Dieſelben nehmen ſo un⸗ 
geheure Gejialt an, daß 20 Prediger zu ihrer Be- 
kämpfung auf die Kanzel ſteigen, und der Papſt ſich 
ſchließlich veranlaßt ſieht, eine Bannbulle zu erlaſſen. 

Einige Zeit ſpäter wird es Mode, ſo thurmhohe 


[Hüte zu tragen, daß die Damen nicht mehr, ohne ſich 
jgu bücken, durch die Thüren kommen können. 


Unter den Valois legen ſie ſich, um die Kleider 


runder zu geſtalten, Eiſenreifen um den Körper; doch 


werden auch ſolche aus Holz dazu verwendet. Montaigue 


ſerzühlt, daß die Damen des Hofes, wenn fie kein 
Fiſchbein bekamen, 


ſich die Toilen mit Holzſtäben 


einſchnürten! Es tauchen die ſchwarzen Sammtmasken 
ganz 
Pierre de l'Eſtoile 
berichtet, daß am Faſtnachtsdienstag des Jahres 1595 
[die ſchönſten Damen ſo mit Perlen und Edelſteinen 
behangen waren, daß jie fiH nicht rühren konnten. 
Derſelbe Pierre de l'Eſſoile ſpricht von einem Taſchen⸗ 


auf und die langen Haare werden Mode; 
beſonders beliebt find die blonden Perrücken. 
Luxus wird immer unheimlicher. 


tuch, das ihm ein Sticker aus Paris zeigte und für 
das die ſchöne Gabriele 1900 Thaler baar bezahlte. 


Und da wundert man ſich noch, daß der gute Heinrich IV. fol 
wird ½ kg Kupfervitriol aufgelöſt und diefe Löſung 


manchmal ein bischen in der Geldklemme ſaß. 
Unter Ludwig XIV. wird der Luxus unerhört, doch 


das iſt nichts im Verhältniß zu dem, was unter \ | 
[werden, und fie wird, wenn nothwendig, einige Male 


Ludwig XV. geleiſtet wurde. 


Es war das Regime der Reifröcke und Friſuren 


à la greeque, die den Himmel anzuſtoßen ſchienen. In 


dieſe Friſuren wurde ſo ziemlich alles hineingeſteckt: 
[Schmetterlinge, Vögel, Amoretten auf gemalter Pappe, 
Baumzweige und ſogar Gemüſe; die Damen tragen 
litt Torfſtreu. 


Wälder, Gärten, ganze Gebäude von krauſen Locken, 

Bündern, Federn, Gaze, Guirlanden, Perlen und 

Diamanten auf dem Kopfe. \ 
Nach der Revolution wurde die Sache etwas ein- 


facher. Die Frauen gehen, den Stock in der Hand, im 
ſchwarzen Ueberrock und den ſchwarzen Hut auf dem 
Kopfe ſpazieren, dann kommen die geſchlitzten Kleider 
nach atheniſcher Mode, dann die Frauen des erſten 
Kaiſerreichs mit ihren Capotten, ihren Caſchmirs und 
ihren Strohhüten; dann die der Reſtauration mit ihren 


engen Aermeln und den Turbans à la Sultan, dann 


die des Hofes Louis Philipps und die des zweiten 
Kaiſerreichs, die die Mode der Zeit Ludwig XV. getreu 
| copirten. . | 


Und nach Ihnen, meine Damen der Jetztzeit, werden 


andere kommen, die der großen Kunſt der Mode und 
der weiblichen Koketterie eine neue Geſtalt geben werden. 
Nach dieſen wieder andere, und ſo weiter und ſo weiter. 
Und ſpäter, in langer, ſehr langer Zeit, wenn unſer 


armer Planet ſo erkaltet ſein wird, daß es mit ihm 
zu Ende geht, wenn der Tag des Eisbären gekommen 
fein wird, wenn wieber ausgehungerte und erſchöpfte 


Individuen die Ruinen nnjerer Civiliſation durchkreuzen 
[werden, wie jene wilden Horden, von denen ich 
geſprochen habe, dann, denke ich mir, wird die Gefährtin 
j eines dieſer Sterbenden noch etwas zu erſinnen wiſſen, | | 


um ihre Bläſſe zu ſchminken, dann wird auch ſie fallen, 
nachdem ſir zum letzten Male ihre Lippen auf die des 
geliebten Mannes gedrückt. 


An dieſem Tage — ſelbſt wenn man noch lange 


Jahre hindurch menſchliche Geſtalten ſollte über die 
Erde irren ſehen — wird die Frau zu leben aufgehört r 
de kann in 7 bis 8 Stunden zu Ende gebracht 
werden. 


haben. — Und mit ihr auch die Mode! 


Tandwirthſchaft. 


Der Einfluß unvollſtändigen Ausmelkens. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß ſchlechte Melker 


gefürchtet find, denn unter ihren Händen vermindert 


ſich nicht nur erfahrungsgemäß die Menge und Güte 


der Milch, durch ſchlechtes Ausmelken kann auch die 
hohe Leiſtungsfähigkeit einer Milchkuh auf ein 
Minimum redueirt werden. Sehr genaue und exacte 
Verſuche über dieſe wichtige Frage ſind von einer erſten 
Autorität auf milchwirthſchaftlichem Gebiete, von Prof. 
Dr. Soxhlet ausgeführt worden, deren intereſſante 
und für die Praxis überaus wichtige Reſultate wir 
unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. 

Zu den Verſuchen wurde eine neu melkende Kuh vom 
20. Mai bis 30. Juni verwendet, welche mit 18—20 


[Pfund gutem Wieſenheu und 8 Pfund Roggenfutter⸗ 


mehl gefüttert wurde. Es ſollte der ungünſtige Ein⸗ 
fluß des ſchlechten Ausmelkens in übertrieben hohem 
Grade gezeigt werden, und die Milch wurde daher in 
2, 3, 4, 5 und ſchließlich in 6 Melkzeiten gewonnen 


und ¾, */, und die Hälfte der erwarteten Milchmenge 
ſermolken, worauf bei der letzten Melkzeit das Euter 
vollſtändig entleert wurde. 


Die wichtigſten Ergebniſſe jener Verſuche find nun 


folgende: 
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auf und verbeſſert die Luft in Viehſtällen außerordentlich. 


die Anwendung derſelben in vorzüglicher Weiſe die 


[Einſtreumaterial ift die Anwendung der Torfſtreu ſehr 


vorhin 
zuerſt verdünnt wird. 


den Behälter eingeſogen und einem ſtarken Druck aus⸗ 


Lake iſt zwar unbekannt, aber man kann dieſelbe Lake 


1. Die bei unvollſtändigem Ausmelken gewonnene 
Milch zeigte einen unangenehmen, eigenthümlichen 
Geſchmack. 

2. Die Aeidität (der Säuregrad) der Milch war 
geringer, und ſolche Milch zeigte ſich beim Verkäſen 
als viel weniger geeignet. Gerinnungsverſuche mit 
Lab ergaben eine Verzögerung von 20—50%, 

3. Der Berluft von Milch bei unvollſtändigen Aus⸗ 
melken gegenüber normalem Melken betrug 390%. 

4. Die Schädigung der Milchproduction hält nicht 
nur während der Zeit des ſchlechten Ausmelkens an, 
ſondern noch längere Zeit. Nach 10⸗wöchiger Be⸗ 
handlung mit ſchlechtem Ausmelken war die Milchkuh 
total verdorben, die Kuh ging in ihrem Milchertrag 
ſtark zurück und ließ ſich nicht mehr melken ohne zu 
ſchlagen. D An 

5. Die guerit gewonnene Milch iſt bekanntlich die 
fettärmſte, die zuletzt ermolkene bie fettreichſte. Es 
müſſen daher bei fortgeſetzt ſchlechtem Ausmelken die 
Verluſte an Fett ſehr groß ſein, was auch durch die 
Verſuche erwieſen wurde, denn die Durchſchnittsmilch 
mit 3,45% Fett bei vollſtändigem Ausmelken war durch 
unvollſtändiges Ausmelken in ihrem Fettgehalt bis auf 
1,87% Fett zurückgegangen. 

Aus dem Angeführten ergiebt ſich alſo, daß durch 
unvollſtändiges Ausmelken ſehr großer Verluſt au 
Quantität und Qualität der Milch eintreten und daß 
ſehr milchergiebige, werthvolle Thiere in ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſehr bedeutend zurückgehen. 


Mittel gegen Krankheiten der Blätter au Obſt⸗ 
bäumen. Gegen die verſchiedenen Krankheiten der Blätter 
an Obftbäumen, als den Gitterroſt, Blattbrand, den 
Apfel⸗ und Birnroſt iſt ein erprobtes Mittel das 
Beſpritzen der Baumkronen mit Kupferkalklöſung 
oder ſogenannter Bordelaiſer Brühe. Dieſelbe wird 
folgendermaßen zubereitet: In je 100 Liter Waſſer 


mit 1½—2 kg gebr. Kalk (gelöſcht) vermiſcht. Die 
Beſpritzung jot bei trüben Ketter vorgenommen 


wiederholt. Die Kupferkalklöſung iſt aber giftig und 
a nicht auf bereits entwickelte Früchte geſpritzt 
werden. 

Torfſtreu als Einſtreumaterial für Viehſtälle. 
Ein ausgezeichnetes Einſtreumaterial für Viehſtälle 
Dieſelbe giebt den Thiren ein weiches, 
bequemes Lager, ſaugt große Mengen Feuchtigkeit 


Ein weiterer großer Vorzug der Torfiteu ift der, daß 


Conſervirung des Stallmiſtes geſtattet. Zwar wird 
Torfſtreu niemals ein Univerſalmittel ſein, jeden 
Stickſtoffverluſt im Stallmiſt unbedingt zu verhüten, 
wohl aber wird man bei ihrer Anwendung einen großen 
Theil desjenigen Stickſtoffes vor der Verflüchtigung 
bewahren können, welcher bei Anwendung ſelbſt 
reichlicher Mengen Streuſtroh mit ziemlicher Sicherheit 
verloren gegangen wäre. 

Auf Grund dieſer Vorzüge gegenüber anderem 


zu empfehlen. 


Neue Methode des Einſalzens. Der däniſche 
Staatsconſulent in England, Herold Faber, 
hielt in der Königlich däniſchen Landwirthſchafts⸗ 


Geſellſchaft Vortrag über eine neue Methode des Ein⸗ 
ſalzens, welche in England Verbreitung zu finden an⸗ 
fängt und welcher man dort Beachtung ſchenkt, weil ſo 
viel 


werden kann. Das Verfahren it folgendes: Die 
riſchen Schweineſeiten werden in einen ſtarken, dampf⸗ 
keſſelähnlichen Behälter gebracht, in welchem die Luft 
Letztere entweicht natürlich 
auch aus dem Speck, und wenn alsdann Salzlake in 


geſetzt wird, ſo wird ſie ſehr ſchnell alle Theile des 
Fleiſches durchdringen und haltbar machen. Die Be⸗ 
Die Zuſammenſetzung der in England verwendeten 


verwenden, welche bei dem gewöhnlichen Einſalzen ge⸗ 
braucht wird. 


Briefkaſten. 


A. K. Sie dürſen die Tauben wegjagen, aber nicht 
schießen. Sollten die Beläſtigungen jo übermäßig ſein, wie 
Ste ſchreiben, jo verklagen Sie den Nachbar beim Amts⸗ 
gericht auf Unterlaſſung der Störung. 169. 

F. N. 20. Der Eigenthümer des Ihnen verpfändeten 


Gegenſtandes kann deſſen Herausgabe ohne Vergütung 
verlangen. 8 „44 
K. K. 1. Wenn die Löſung nicht zu ftar! tft, ſchadet fie 


den Zähnen nicht. 2. Wenn Sie farbenblind ſind, können Sie 
nicht zur Marine gehen. 159. è 

Bea. Was die ungebogene Ecke an einer Viſitenkarte 
heißt, wollen Sie wiſſen? Die Regel lautet: 

„Und in der Kart' ein Eſelsohr 
Bedeutet: ich ſprach ſelber vor“. 122. 

M. S. Ihr Sohn muß den Befähigungsſchein des 
Königlichen Gymnaſiums nebſt einem Unbeſcholtenheitszeugniß 
von der hieſigen Polizeidirektion und einer ſchriftlichen Er⸗ 
klärung Ihrerſeits, daß Sie gewillt find, ihn während feiner 
Militairdienſtzeit auszurüſten und zu verpflagen, an die 
Prüfungs⸗Commiſſion für Einzlährig⸗Freiwillige bei der hie⸗ 
ſigen Königlichen Regierung einreichen und um Ertheilung des 
Berechtigungsſcheins bitten. Die hieſige Polizeibehörde muß auf 
Ihrer Erklärung beſcheinigen, daß Sie im Stande ſind, die 
übernommene Verpflichtung zu erfüllen. Die Commiſſion 
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wurde. 
viele überzählige Minuten von den vergangenen Jahren au 
geſammelt, daß ein Plus von 10 Tagen beſtand. Gregor III. 


— — — 
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ertheilt, wenn Alles in Ordnung iſt, den Schein und es bleibt 
Jeu Sohne überlaſſen, ſich das Regiment, bei 3 
er dienen will, auszuwählen oder ſich zurückſtellen 5 
laſſen. 184. e icht 
„M. N.“ Ein derartiger Fall darf ſtandesamtlich u 
emeldet werden. 178. AK. 
> M. J. St. Sie können Ihre bei der Subhaſtation 
ausgefallene Forderung gegen den Schuldner derſelben ein⸗ 
klagen und brauchen ſie nicht auszubieten. 155. 5 
Frau 3. 100. Wenn Ihr Mann in hohem Grade = 
Trunke ergeben ift, Sie ſchwer beleidigt und wenn Ihre = 
neigung gegen ihn eine uniiberwindliche ift, jo liegt Grun 
zur Eheſcheidung vor. Wir rathen Ihnen, vom Magiſtrate 
ſich einen Armenſchein ausſtellen zu laſſen, ſodann beim 
Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts den geſetzlich vorge 
ſchriebenen Antrag auf Anberaumung eines Sühnetermins 
zu felen und nach dieſem Termin um Beiorönung eines 
Rechtsanwalts zu bitten. Ihren Mann ſchon jetzt verlaſſen 
dürfen Sie nur, wenn Sie Mißhandlungen zu befürchten 
haben, was bei einem Trunkenbolde leicht anzunehmen ift. 156. 
F. P., Kleine Gaje. Wir haben dieſe Frage bereits 
beantwortet und zwar wie folgt: Der von Cäſar stammende 
Julianiſche Kalender ſchaltet jährlich 11 Minuten und 15 Se⸗ 
cunden zu viel ein. Das macht in 400 Jahren ungefähr 
3 Tage. Im Jahre 425 nach Chriſti fand das Concil zu 
Nici ſtatt, auf welchem die Oſterfeier endgiltig feſtgeſetzt 
Von jener Zeit bis zum Jahre 1582 hatten ſich ſo 


beſtimmte daher, daß man damals ſtatt des 5. October gleich 
den 15. October ſchreiben ſollte und, um einen Ausgleich für 


halle Zukunft zu ſchaffen, daß in vier Jahrhunderten immer 
ein Tag weggelaſſen werde, aljo bei der Jahreszahl 1700, 
11800, 1900, überhaupt bei jedem Säeulum, deſſen Einheit 


nicht durch die Zahl 4 theilbar tft, wie 17, 18, 19. — Daher 
ijt aljo das Jahr 1900 kein Gwaltjabr. Das gewöhnliche 
Jahr hat 365 Tage 5 Stunden 53 Minuten und 12 Sec. 177. 

Marian. Einem Unterofficier kann ſein Sold nicht 
genommen werden, auch kein Theil deſſelben. Wenn Sie im 
Wege der Güte, z. B. durch Brief an den Hauptmann 


und Compagniechef, nichts erreichen, und er tein Privat⸗ 


vermögen beſitzt, iſt nichts zu machen. 164. 

S. Sobbowitz. Die verlaſſene Braut kann Ihnen 
nur Unaunehmlichkeiten, aber keine rechtlichen Hinderniſſe 
bereiten. Sie kann nicht nur Ihr jetziges Vermögen, ſondern 
auch den Erwerb in der Ehe pfünden laſſen. Wir rathen 
zur gütlichen Abfindung. — 167. 

Narine. Die Einſtellung der Freiwilligen erfolgt gleich⸗ 
zeitig mit der der Rekruten. Matroſen mijjen mindeſtens 
1,57 Meter groß ſein, der Bruſtumfang ſoll bei der Aus⸗ 
athmung mindeſtens die halbe Körperlange betragen. 
Matroſen erhalten 234 Mark, Obermatroſen 285 Mark 
jährliche Löhnung; die Beſoldung der Deck⸗Officiere beträgt 
1500 Mark, die der Ober⸗Deckofficiere 1950 Mark neben 
dem Servis. —124.— 

A. B. Nr. 100. Ein Lehrling, der zu einem anderen 
Gewerbe übergehen will, kann ohne daß eine Erlaubniß des 
Prinzipals nöthig iſt, die Lehre verlaſſen. Ihr Vater oder 
Vormund muß 4 Wochen vorher ſchriftlich kündigen. 161. 

G. B. Wenn, wie wir vermuthen, die Höhe des zu 


zahlenden Waſſerzinſes von Einfluß auf den Werth des ge⸗ 


kauften Grundſtückes iſt, ſo können Sie entſprechende Minde⸗ 
rung des Kaufpreiſes verlangen, denn Sie durften der Mit⸗ 
theilung des Verkäufers Vertrauen ſchenken. 162. 

M. Ein Anrecht haben Sie auf die Loosnummer 
nach Ihrer Darſtellung nicht, es iſt vielmehr Sache des 
Loosinhabers, ob er Sie mitſpielen laſſen will oder nicht. 180. 

Ein Abonnent. Ein unſchädliches Mittel iſt Wallnuß⸗ 
Extract, den Sie in jeder Apotheke bezw. Drogerie erhalten. 185. 

Ein alter Abonnent. Der Präſident der Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika heißt Mac Kinley und wohnt in 
Wafhington. Reden Sie ihn mit „Ew. Gnaden, Herr 
Präfident“ an. 182. y 

Treuer Abonnement. Wenn Sie monatsweiſe gemiethet 
haben, konnte der Wirth Ihnen am 15, Mat zum 1. Juli 
kündigen, wenn vierteljährlich, erſt zum 1. Juli, und müßte 
er Ihnen im letzeren Falle erſetzen, was Sie im Juli mehr 


5 a en $ | an Miethe zahlten als bei ihm. Keinesfalls durfte der Wirth 
eit gewonnen wird, daß der Speck in weniger Ste mit Ge 5 9 n > 


Stunden als bisher Tagen zum Verkauf fertig geſtellt 


Sie mit Gewalt aus der Wohnung werfen, und können Sie 
ihn dieſerhalb bei der Staatsanwaltſchaft anzeigen. 158. 
G. B. Es kommt uuſeres Grachtens darauf an, ob der 
alte Miethpreis unverändert geblieben iſt. Dann muß 
man annehmen, daß auch im Uebrigen die Bedingungen un⸗ 
verändert geblieben ſind, Sie alſo nur zum 1. Oetober 
kündigen können. Iſt der Miethspreis aber geändert, ſo liegt 
ein ganz neuer Vertrag vor, für den monatliche 
Kündigung gilt. Nun kommt der zweite Punkt. Liegen gegen 
den Miether, den Sie dem Wirthe geſtellt haben, nach keiner 
Richtung Bedenken vor, ſo können Sie, auch wenn der alte 
Vertrag noch gelten ſollte, infolge der grundloſen Weigerung 
des Wirthes am 15. d. Mts. zum 1. Augujt kündigen. 163. 


Das beſte Mittel gegen 


[Kopfſchmerzen ben iger Fr 


werken in Höchſt a. M. dargeſtellte 


In den Apotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches 


[Recept, auf „Migränin⸗Höchſt“ lautend, ſchützt vor 


Fälſchungen. 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 28, unterhält 21 Bureaus 


in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver: 


bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
poſtfrei. (1029 
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kl 
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14 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juli. 


Totaler Ausverkauf 


meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


; Von nun an verkaufe ich ip ganzen Beſtände der fertigen ł 
Hohenzollern⸗ und Pelerinen⸗ Mäntel ete, eic, Beinkleider, leicht 
Inquettes, einige fertige Auzüge eic. 


nu jedem annehmbaren Preise, = 


Jeinſte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beiukleidern nach Maaß für Sommer und | 
Winter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. 

Das ganze Lager Sommer⸗ und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß zu 
ſpottbilligen Preiſen. ee eee an Kinderanzügen und Beinkleidern 26. | 
g z unter Preis. f 
Jutterſtoſſe aller Art, Sammete, Uuterkleider und Herrenwäſche ꝛc., Reſte zu 
Damen ⸗Pelerinen. i 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


Gt. Wallweberg. 13, 6. Baleri, f 
1. Etage. J, E. Í, í. ih. 


Ungarwein, 


garantist reiner Traubeuwein, 
gemeinſamer Bezug der 
Apotheker Danzigs, Elbings 4 


und des grössten Theiles der Apotheker 
der Provinz | 


unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 
den Kellereien der Firma 


J. Leuchtmann, Wien, 


als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 
(15936 


Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


gehende Beſtellung. 


Brief ⸗Adreſſe: 


F m Endſtation der&ifenbahnSchine 

2 ad Po i bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral 

quellen und Moorbäder, kohlen⸗ 
ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Luftcurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Bade verwaltung in Polzin „Tourist“ und 
Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1006 
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Grande aa Ch ampagn A AS 


BISQUIC DUBOUCHEZĆ Grenzacher Mineralquelle enen „| 


„__ Girenzach, Oberbaden. 
Geſundheitswaſſer erſten Ranges, unerreicht in Heilkraft 
bei Magens, Leber- und Nierenleiden, Gallenſtein, Frauen⸗ 
krankheiten, gegen Dickleibigkeit und Herzfett. Zu be⸗ 

ziehen durch die Hauptniederlage 
= F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig. 
Profpecte gratis. (14014) 


Nickel- 
Remonteir- 
M Tasehenuhr, 


Curanſtalt und 
*'qQdg] aa) 


FFA Ernst H [Nass Bert 
BR Sa RAYA AAL- Ernst Hotop > 
Hporf über England währehe der letzten 5 Jahre 6188900 Llfer ANEETA Berlin W. 62. a ać 


ngöfen a une und Kalk. (12022 i 
Ziegelmaschinen.! 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Biegeleibetrieb. ; 


„JĄCE 


erger’s 


Caracas- 
Chocolade 


(Mk. 2— das Pfund), 


tirt gut abge, 
zogen (repajfirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle 
2jährige ſchriftliche Garantie, 
6.10 Mk 


Die vielfach zu fehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Aichel-Anker⸗ 
Zemontoit-Cafhennht 


gut gehend, nur . 2,95 r 
desgl. vergoldet 
(Goldine oder 
Nengold) .. . 2,80 y 
Hierzu paf. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine oder 
Neugold) à 0,50 Mk. und 
noch billiger (Umtauſch geſtattet 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. 5993 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. franco: 
| Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin ©. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


` (laut den offiziellen Statistiken in der Wine‘Trade Review Londan.) 


Actien-Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 3 


TAEK 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Ueb | 
P. Kneifel's Haar- Tinktur. 
maln a 4 dic Tone" amesceiäien Ae 
Hydrauliſche Nietung. 0 t 8 
$ 4 2 24 12 d ſelbſt i U 
Geffel in gangbaren Grüßen fets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. alien gamp de Vermehrung eras einen BORLI 


Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei, (15549 erworben, ift in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen- 
markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 M [598 


ebig Fleisch- 


COMPANY’S 


Fleisch- Extract] Pepton 


verleiht allen Fleischspeisen erhöhten 13 
Wohlgeschmack. der Compagnie 
Liebig 


Ist aus reinem Fleische bester Sorte 
ist von vorzüglich ; 


bereitet, 
bewährtem Erfolg 


NUR ECHT. 
zur Stärkung 


wenn jeder Topf ; 
den Namenszugł/ in blauer Farbe Sehwacher und 


trägt, Kranker. 


AE 9 zad — —ꝛ 


— ͤ—x. Dornwall kessel :? 
mit conischen Stufen-Feuerrohren System H. Paucksch. 
Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
i Ueber 1000 Keſſel im Betriebe. 
DEF" Feuerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer. "QE 


ſondern nur 

noch 5 Mk. 

often meine 
bedeutend 
verbeſſerten 

5 und thatſäch⸗ 

lich als unübertroffen anerkannten 

und vorzüglich abgeſtimmten Non 

plus ultra Ooncert-Zug-Har- 

monikas, 85 cm hoch, 2chörig, mit 


3 Mart, mit 6 Manualen 8 Mart. 
Derjandt ge en Nachnahme, Vers 
„Porto 80 fg. art 


fr 


Z 


SER R"H a A A 
i p eſtattung des Umtaufched. Tan- 
= — fende Nachbeſtellungen und M- 
d erkennungsſchreiben. 
. Hermann Severing, 


Neuenrade (Westfalen). 
— — — —— 7 
8 AE 


der hervorragendsten, zeitgenössischen | 
Schriftsteller 
findet man in der Hausbibliothek 
der f 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Wöchentlich 1 Band 
a 20 Pfg. 


Berli 


aMEY’s Stoffwäscheg 


gt 
aus der Fabrik wy 


MEY & EDLICH, IPA act 
Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflleferanten. m 
Fig, praktisch, elegant, 
on Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. f 
Wim Gebrauch ausserordentl. vorthellhaft. M aten en Gaz 

Jedes Stück trägt den t ah ee piny 
7 MEY » Namen Boon Handels f SH Abgepaßte Portieren !! 


M Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8; HN 1 
L.Lankoff, 3. Damms; Gonrad Nürnberg, B. Sprockhoff & Co. zierten aas © 3 

A. Mohr, Paradiosgasse 6a, J. Derwein Nachfl. (Joh. bis 15 M Probe⸗Chals bei 

F. Sohellongowski) Breitegasse 35. 


in Sopha⸗ und Salongröße a3, 75 
5, 6, 8, 10 bis 500 ZA Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Por- 


Hausbibliothek 
er „Danziger Neueste Nachrichten". 


Bf D 


ofaujtman gute u. billige 

Cigarren? — Bei Gebrauch 0 i 

Friedr. Haeser vorm. zu verkaufen oder zu vermiethen 

Ferd. Drewitz Nachfl,| Otto Heinrichstorff; 
Kohleumarkt Nr. 2. (16371 39 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Imilbeitvre,Teppiehhans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Poggenpfuhl 76. (15 


Neue Auflage von: 


Immer luſtig! 
Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Lage, eine Collection von 


20 Büchern 


für den unglaublich billigen Preis 


nur ſolange aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 


Keine Converts ſondern Poſtpacketſendung. [12645 


Buchhandlung Klinger 


Berlin C. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. 


Nr. 165. 


von 


p Mk. Ę 


liefern zu können. 3 
Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verfum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame” 
ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
= = Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen? 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (fehr intereſſant), „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anerdoten ꝛc. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, Sone ganze kleine Frau ꝛc. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ver⸗ 
guügungsrath, die Kunſt, fich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Mofes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte⸗ Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Wir können dieſes Angebot 


Wausglebigst. all. 
bisher bekannt. 


beste 
und Caff6-Surogate 
eee 
Ep) 
EF 
4 
s KAŻ 
Ë  (Btabliet Dresden 1885.) ; 


= Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 


H Luisenstr. 28, gegenüb. 
i Berlini W., d. Kaiserl. Patentamt. 


s Populärstes 
Bureau Deutschlands, 


s unter Garantie gewissenhaft sach- g 
licher Ausführung, schnell und 
m billig. Zahlreiche Anerkennungs- 

“schreiben aus eigenem Antrieb! ä 
Hana Depos.-Gonto Deutsche Bank. aans 


Zugharmonika: 


— 
vors. jetzt m. all. 
Verbesserungen 
Bin cola solid, 
tark gebaut, m. 
schönst. Musik, 10 
4 Tast., off. Olaviae 
\ tur u. Schutzeck, 

etc. m. 10% Rab. 
nur geg. Nachn.:2 Bea M. 5.0, 
6,7, 38 Reg. M.8, 4 Reg. M. 9 u.9.50. 


la. prima Goncertharmonika, 
bisher v. kein. Versandhaus ge- 
fuhrt,unt.Garant., 2 EA M.9.00, 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, 
18, 14, 4 Beg. M. 16 u. 17.50,6 Reg. 
10 Doppl.-Tast.M.85.2rh.17Tast. 
115 2 50 ER gg u. a Tant 
. 27,50 u. 30, Verpack. gratis, 
Porto M. 0,80 u. 1. Gr 


Jean Mayer, b. gora. En 


Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (g. Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 
federn, wie fie von der Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mi ,füllfertige, ſtaubfreie Gäntes 


henania- 


Prinzenſtr. 46. Berpad. w. nicht berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 

Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


Grope E. 
Betten UA Mark 


Otto Schmidt & Co., Köln a. Rn. 
: Diele Anerkennungsſchreiben ; 


= Gesetzlich geschützt 
im In. o, Ausland. 
Durch zahlreiche 
militarbehórdlich€ 
Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig) 
erprobt als bestes existirendes - 


Special-Mitteb 
gegen. 


FR 
Nicht zu verwechseln mit wirkungslose® 
Aligemein-Mitteln. Anwendung ohne jed” 
Belästigung. Zeugn. u. Prospecto 
15 ll 
auz in Original. Hachen eu 6075 amd 100 PP 
Allein-Vorkauf für alle Länder: 
Rudolf Erlenwein, Hannovon 
— — — — — 


von Adolf Vogeley, - 


HANNOVER, erzeugt die 
schönsten natürlichen 

A Locken. Hingendes Kin- 

derhaar wird durch einfaches 


©. Lindenberg, Kaiser 


H. L. F. Werner, Germanis 
Droguerie, Junkergasse 6. 


In Neufahrwasser bei A 
Willmann. (13047 
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